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(Seliefert von der “Assoeiated Press.’ 
Auland. 
Arbeiter-Nahrichten. 

Ein Eis-Streif glädlich abgewendet. 

Lynn, Maff., 19. Mai. Dem 
Shiedögerihts = Ausfhuß der Hans 
delsbörfe dabier ift e8, zur Freude bes 
ganzen Bubliftums, gelungen, den bro= 
benden Gtreif der Eis-Fuhrleuie ab- 
zumenden, welcher, heute beginnen 
folte. Drei der größten Ei3-Gejell> 

haften wurden vom Schiedsgerichts⸗ 

usfhuß bewogen, das Abkommen 
mit der „Driver3 Union“ zu unterzeich- 
nen, und die fleineren Händler mer 
den mahrjäheinlich das Gleiche thun. 

Lima, D., 19. Mai. Dreihundert 
Angeftellte der Lima.Locomotive & 
Machine Co, legten heute die Arbeit 
nieder, meil die Gejellfchaft verjuchte, 
das Stüdarbeit3 - Syitem für die Ub- 
lohnung der Mafchinenbauer und or- 
mer einzuführen. 

Die Streiter beftehen auf der Tage 
arbeit und fordern außerdem die Ent- 
lafjung bes neuen Superintenbenten, 
M. Dafley von Chicago. 

New York, 19. Mai. Die Beamten 
bes Brooflyner Flottenbauhbofes find 
einigermaßen beunruhigt über ben 
entſchiedenen Verſuch, alle Arbeiter 
dieſes Flottenbauhofs in die Gewerk⸗ 
ſchaft zu bringen. Ein Verſuch, die 
Anerkennung der Gewerkſchaft zu er⸗ 
zwingen, dürfte bald folgen. 

New York, 19. Mai. Der Präſident 
der Gewerkſchaft der Erd- und Keller⸗ 
Ausgraber hat ſich beim Hilfs-Polizei- 
kommiſſär Piper darüber beklagt, daß 
Poliziſten in der italieniſchen Kolonie 
in Brooklyn herumgingen und die 
Streiker einzuſchüchtern ſuchten, zur 
Arbeit zurückzukehren. Es heißt, daß 
dies im Intereſſe eines gewiſſen Kon— 
traktors geſchehe. Kommiſſär Piper 
ſagte, wenn irgend eine beſondere 
Klage gegen irgend einen Poliziſten 
erhoben werde, wolle er dieſelbe in Er⸗ 
wãgung ziehen. 

ew Yort, 19. Mai. Präſident 
Burt und ein oder zwei andere Beamte 
ber Union-Patifichahn halten derzeit 
neue Berathungen mit Vertretern ber 
Arbeiter diefer Bahn megen be3Streits 
in Omaha, Nebr., ab. Man hält es, 
mie unoffiziel erklärt wird, für 
wahrſcheinlich, daß bald eine gütliche 
Schlichtung erzielt wird, 

Bon Dates unterzeichnet. 


Springfield, XI, 19. Mat. Gouver- 
neur Yated unterzeichnete wieder zwei 
mwichtige, pon der Eiuntstegisfatur ans 
genommene Vorlagen: Die Mueller: 
Ihe Straßenbahn » Vorlage, obwohl 
unter Proteft, (Näheres darüber Ttehe 
im heutigen Lofalberihtl) unb bie 
Amendements = Vorlage zum Tor- 
rend = Gejeb, melde bie Regiftrirung 
aller, durch Nachlaß überkommener 
Land-Beſitztitel unter dem Torrens⸗ 
zu obligatoriſch macht. Völlige 
Billigung hat er auch für die letztere 
Vorlage nicht; er ſagt in ſeiner beige⸗ 
fügten Erklärung, es möchte ſcheinen, 
daß, wenn ein Bürger ſtirbt, nachdem 
er ſein ganzes Leben lang ſich gewei⸗ 
gert, ſein Eigenthum regiſtriren zu 
laſſen, ſeine Wittwe und Waiſen nicht 
ohne ihre Zuſtimmung gezwungen 
werden ſollten, jenes Syſtem zu beach⸗ 
ten, während er ſelber nicht dazu ge- 
zwungen geweſen ſei, und es wäre 
wohl rückſichtsboller geweſen, ſich eine 
andere Klaſſe auszuſuchen, als gerade 
die Wittwen und Waiſen. Dieſer Ein⸗ 
wand gegen die Vorlage wird ohne 
Zweifel in den Gerichten zum Austrag 
gebracht werden. 

Dieſe Maßnahme muß übrigens 
noch bei der Generalwahl im Herbſt 
1904 dem Volke zur Abſtimmung un⸗ 
terbreitet werden, laut Referendums⸗ 
Klauſel. 

Die Vorlage, welche das Straf⸗Pa⸗ 
rolirungs⸗Geſetz zu amendiren ſucht, 
durch Wiederherſtellung des alten Sy⸗ 
ſtems, wonach die Geſchworenen in 
Kriminalfällen die Haft-Termine feſt⸗ 
ſetzten, wurde dagegen vom Gouver⸗ 
neur mit dem Veto belegt, od bie 
Dfteopathie-Vorlage und die Hanb- 
mwerfer-Schuldanfprudha: Vorlage. 

Die Reunion der Grauen. 

New Orleans, 19. Mai. Die 13. 
jährliche Neunton der Vereinigten 
Konföderirten = Veteranen wurde un⸗ 
ter ben günftigften Worzeichen heute 
Mittag eröffnet. Schon lange vor der 
Eröffnungsjtunde war das große Au- 
ditortum auf denAusftellungsanlagen, 
dad 10,000 Stkpläße und no für 
mehr alö 2000 Berfonen Er Ten 

t, dicht gefüllt, und Viele fanden 

einen Zutritt mehr. General Y. 8. 
Levert, Befehlähaber der Louifiana’er 
Abtheilung des obigen®erbandes, hielt 
die Eröffnung » Anfprade. Rev. J. 
William Jones, General » Kaplan des 
Verbandes, fpradh) daß Gebet, und 
Achtb. E. B. Kruttſchnitt von hier, 
Vorſitzer des lolalen Executiv⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, hielt eine warme Bewillkomm⸗ 
nungsanfprache an die Gäſte. Gene⸗ 
ral John B. Gordon als Oberkom⸗ 
mandant erwiderte auf dieſelbe. 

Am Schluß ſeiner Rede übernahm 
General Gordon in aller Form den 
Vorſitz und ſtellte den Gouverneur W. 
W. Heard von Louiſiana vor, der im 
Namen des Staates eine Bewillkomm⸗ 
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In der Chriftus-Kirche fand ein 
Gedächtnif-Gottesdienft zu Ehren von 
Sefferfon Dapis ftatt. 

Milwautcer Feuer. 

Milwaukee, 19. Mai. Eine verhee- 
rende Feuersbrunſt zerſtörte Jacobs 
Böttcherei⸗Werkſtatt, die Anlagen ber 
Milwaukee Chemical Co., die Mil— 
waukee Automobile Works und die 
Fabrik der Milwaukee Braß Co. Das 


„Marine Hotel“ wurde arg beſchädigt. 


15 Familien wurden durch den Brand 
obdachlos. Direkter Schaden minde- 
jtend $125,000. 

Amerifanifhe Schlappe. 

Manila, 19. Mai. Gs ſtellt ſich 

heraus, daß ber vermißte SKonftabler 
LeutnantWalfer auf der InfelGebu im 
Kampfe getöbtet murbe, nebjt 2 Gemei- 
nen, und 3 andere gefangen genommen 
und 2 ber Gefangenen nachher ermor- 
bet wurden, während der Dritte ent- 
fam. 

Better und Keldfrüdte. 


MWafhington, D. K., 19. Mai. Das 
Bundes - MWetteramt fagt in Jeinem 
neueften Ernte-Bericht: 

Alle nördlichen und zentralen Be- 
zirke öftlich vom Felögebirge haben in 
der, geftern abgelaufenen Woche höchft 
günftige Temperaturen gehabt. Die 
mittleren Thäler, die Binnenfee- 
Region und die Neuengland-Staa- 
ten erhielten reichliche und auch ehr be- 
durfte Wärme, während es in den füb- 
lichen Staaten zu fühl für ein günfti- 
ges MWachsthum war. Uber durch den 
Mangel an Regen in einem großen 
Theil der Binnenfeen = on im 
—— den mittel⸗atlantiſchen 
Siaaten und inNeuengland wurde das 
Wachsthum der Saaten verlangſamt, 
und das Pflanzen und Keimen ſehr be— 
hindert. 

Dagegen litten die öſtlichen Golf— 
Staaten und Theile des untern Mif- 
puri- und bed oberen Mifjiffippi- 

bale3 von zu vielem Regen. Un ber 
Pactfic-Küfte war e3 ziemlich fühLund 
ber größere Theil von Kalifornien hat- 
te feinen Regen. Dagegen Hatte ber 
Staat Wafhington im Allgemeine gu- 
ten Regen, Dregon aber braucht noch 
mehr. 

Bei Präfident Roofevelt. 


Reno, Nevada, 19. Mai. Die Prä- 
Dee = Partie traf heute Vormit- 
ag um halb 8 Uhr bier ein und fuhr 
zehn Minuten fpäter auf der Haupt- 
linie der Virginia & Trudee = Bahn 
nah Carfon weiter. Präfivent Roofe- 
velt erjchien, mährend der Zug bier 
bielt, auf der hinteren Plattform und 
grüßte freundlich ‚die verfammelte ent» 
bufiaftifche Menjchenmenge. Eine Rede 
zu halten, verfuchte er nicht, plauberte 
aber mit Diefem und Yenem. 


Sodhwafler- Schaden. 


La Erofje, Wis., 19.Mai. Von einer 
Reihe benachbarter Städtchen und 
Dörfer fommen Berichte, welche beja- 
gen, daß das große Steigen des Mif- 
fiffippi und jeiner Nebenflüffe ben 
arm = Ländereien unberechenbaren 
Schaden zugefügt hat. Tauſende von 
Ucres Landes find überfluthet, und bie 
Feldfrüchte merden auf’ Neue ge- 
pflanzt werben müfjen! Mehrere Brü- 
den find ausgefhwenmt, und Bahnge- 
Ietfe ftehen drei bi vier Fuß unter 
Waſſer. 

Wirbelſturm⸗Unheil. 


Siour City, Ya., 19. Mai. Der Ort 
Merrill, 15 Meilen nördlich von bier, 
wurde von einem argen Tornado heim- 
gefucht. Alles flüchtete in Die Keller. 

Einer der Haupt-Getreidefpeicher der 
Frank Heefeihen Mühle und verfchie- 
dene Xleine Gebäude wurden. zerftört, 
und vielfach wurden Glasplatten ein- 
gebrüdt. 

Gleichzeitig hatten mir bier in 
Sioux City einen gemaltigen und 
verheerenden Regen- und Hagelſturm. 

Dampfer geftrandet. 

Sheboygan, Mich. 19. Mai. Der 
Dampfer „Blad Rod“, mit Kohlen 
bon Buffalo nah Chicago bes 
ftimmt, ift zu Nine -» Mile - Point, 
unterhalb unjerer Stadt, in bichtem 
Nebel geftrandet. Dies ift die erfte 
Sahrt des Dampfers, nachdem er mit 
einer Auslage von $16,000 renopirt 
morben war. 2 

— — 


Ausland. 


Fürftlihder Student. 

Köln, 19. Mai. Der junge Herzog 
Karl Eduard von Sachen = Koburg 
und Gotha, der 1884 geborene Sohn 
des englifchen Herzogs von Albany, tft 
auf ber Univerfität Bonn immatritu- 
Yirt und wird dort Geſchichte und 
Rechtswiſſenſchaft ſtudiren. Bis zu 
ſeiner Volljährigkeit führt Ernſt, Erb⸗ 
prinz zu Hohenlohe⸗-Langenburg, die 
Regierung des Herzogthums als Re⸗ 
gierungsverweſer. 

— ñ — — 


* Der Hamilton⸗Klub nahm geſtern 
— die jährliche Neuwahl ſei⸗ 
ner Beamten vor; das Ergebniß war 
folgendes: Präſident, James Jay 
Sheridan; Ben benten, John €. 

er, Willtam A. Walter; Sefretär, 


:| Künfte, Rumfp 


Chicago, Dienftag, den 19. Mai 1903.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Die ruffifhe JZudenfrage. 
Es fieht an verfchiedenen Orten fehr dro- 
hend aus! 

ZTiraspol, Sübrußland, 19. Mai. 
&3 wird berichtet, daß hier ſowie in 
Ddeffa, Nitolajem, Elifabetharad und 
Kiew neue Yuben-Meteleten geplant 
geiwefen und nur durch energifche mili- 
tärifhe Maßnahmen verhindert mor= 
ben feien. Wie e3 heikt, jollten biefe 
Mepeleien gleichzeitig am 14. Mai er- 
folgen (dem ruffifchen 1. Mat). Ko— 
Taten, Infanterie und berittene Sa= 
ballerie patrouilliten fort und fort 
durch die Straßen, und viele Referbe- 
Truppen werben in den Kafernen be= 
reit gehalten. 

Zu Nikolajem jah. fi der Gouper- 
neur, Kontre-Admiral Enkviſt, ver— 
anlaßt, Kanonen in den Hauptſtraßen 
aufzupflanzen, um die judenfeindlichen 
Elemente von offenen Tumulten abzu— 
ſchrecken. Es werden wieder alle mög— 
lichen „Räubergeſchichten“ über die 
Juden verbreitet. U. A. iſt' das Ge— 
rücht in die Welt geſetzt worden, 
jüdiſche Bäcker lieferten ihren chriſt— 
lichen Kunden vergiftetes Brot und 
ſteckten chriſtlichen Kindern vergiftetes 
Zuckergebäck zu! Keine derartige Ver— 
leumdung iſt ſo albern, um nicht bei 
den unwiſſenden und fanatiſchen Mu— 
ſchiks (ruſſiſchen Bauern) Gläubige 
enug zu finden. Die Rädelsführer 
— auch beſtändig, die Ortsbehör— 
den in Mißkredit zu bringen. 

St. Petersburg, 19. Mai. Es wird 
beſtätigt, daß der Gouverneur von 
Kiſchinew, Beſſarabien, vom Zaren 
abgeſetzt iſt. Der betreffende kaiſerliche 
Ukas iſt vom 17. Mai datirt. 

Die Behörden dahier haben das 
Blatt „Volny“ unterdrückt und den 
Straßenverkauf der Novoſti“ ver— 
boten, — in beiden Fällen wegen Zu— 
widerhandlung gegen die Preß-Ver⸗ 
ordnungen. 

San Franzisko, 19. Mai. Heute 
Abend findet im Emanuel-Tempel eine 
Maffenverfammlung ftatt, um gegen 
bie, an ben uben in Kifchinem, Ruß- 
land, verübten Greuelthaten zu prote- 
ftiren. Alle Rabbiner der Stadt wer- 
den zugegen fein, und viele angefehene 
Laien verfchiedener Glaubensbelennt- 
niffe werben Anfprachen halten. 3 
wird aud) eine Kollefte zur Unterftüß- 
ung ‚der nothleidenben Ueberlebenden 
borgenommen werden. Richter M. E. 
Sloß wird in diefer Berfammlung den 
Borjig führen. 

London, 19. Mat. Die hiefigen Ju- 
ben find jehr entriftet über die Be- 
hauptung des ruſſiſchen Botſchafters 
in Waſhington, Grafen Caſſini, daß 
die Greuelthaten in Kiſchinew durch 
wucheriſches Treiben der Geldverleiher 
verurſacht worden ſeien. Der Heraus— 
geber der Zeitſchrift „Jewiſh World“ 
ſtellt das Anerbieten, 8250 für irgend 
eine amerikaniſche Wohlthätigkeits— 
Anſtalt zu geben, wenn Graf Eaſſini 
dieſe Behauptung zur Befriedigung 
von drei angeſehenen Amerikanern be— 
weiſen könne. 

St. Petersburg, 19. Mai. Die ruſ— 
ſiſche Regierung hat bis jetzt noch keine 
Vorftelungen von der Regierung ' ber 
Ber. Staaten betreff3 der Greueltha- 
ten in Kifchinem erhalten. Indeß 
fragte der amerikaniſche Botſchafter 
MeEormid ſchon vor mehreren Tagen 
an, ob das Geld und die Vorräthe, 
welche von allen Theilen Amerikas für 
die Nothleidenden angeboten würden, 
der ruſſiſchen Regierung annehmbar 
ſeien. 

Das ruffifhe Amt des Ausmärti- 
gen erwiberte, daß e3 den amerifant- 
ſchen Edelmuth ſchätze, aber ‚kein Be— 
dürfniß nach Hilfe vorhanden ſei, da 
man nach den Bedürfniſſen der Ein— 
wohner von Kiſchinew ſchon ſehe.“ 
Ohne Zweifel bedauern die ruſſiſchen 
Beamten die Vorgänge in Kiſchinew 
ſehr; aber ſie nehmen auch die „anti— 
ruſſiſche Agitation in Amerika“ —wie 
ſie es nennen — ſehr übel und ſagen, 
dieſelbe werde lediglich von der ein— 
flußreichen engliſchen Preſſe genährt. 

Waſhington, D. K. 19. Mai. Meh— 
rere derReſolutionen, welche von Dt 
fenverfammlungen und Organifatio- 
nen in verfchiebenen Theilen des Ran- 
be3 bezüglich der Kifchinem-Greuel an- 
genommen wurden, jind beim Staat3- 
fefretär Hay eingetroffen. Ste werben 
forgfältige Erwägung — und es 
iſt möglich, daß ſich ein Weg finden 
wird — obwohl man bis jetzt noch kei⸗ 
nen erſieht — das Weſentliche dieſer 
Reſolutionen der ruſſiſchen Regierung 
zu übermitteln, als Beweis für die 
Stimmung in den Ver. Staaten. Es 
iſt dies freilich, beſonders Rußland ge⸗ 
genüber, eine ſchwierige und heitle 
Aufgabe. 


Deutidhe Kollettiv » Aunsftelungen 
in ©&t. Louis. 


Berlin, 18. Mai. In der deutſchen 
Abtheilung für die St.’ Louifer Welt- 
ausftellung find bis jet, neben einer 
umfaffenden —“ den Ge⸗ 
bieten der Kunſt, des Kunſtgewerbes 
und Unterrichtsweſens folgende Sam⸗ 
mel⸗Ausſtellungen in Ausſicht genom⸗ 
men worden: 

Buchgewerke und geographiſche 
aphie, Feinme⸗ 
hanit und Opiit. che 

chemiſchert 


\ Golb- und Silt 


Induſtrie, Keramik, Vogtländiſche 
Textil-JInduſtrie, Kraftwagen -gIn— 
duſtrie, Weinbau, Hopfenbau, Nah⸗ 
rungsmittel-Induſtrie. 
Gouverneur ermordet! 
Das neuefte Attentat in Rußland. 

Ufa, Europäifh-Rußland, 19. Mai. 
Der Gouverneur Bogbonomwitfh murbe 
heute von zwei Männern im Stabtpart 
augenblidlich getöbtet! 

E3 ift noch feine nähere Austumft 
zu erlangen. 
Nicht der General : Feldmarfhal, 

fondern der Generals2eutnant. 


Berlin, 19. Mai. Die Meldung, 
daß der betagte General-Feldmarſchall 
Graf dv. Haefeler (bisheriger Dberbe- 


*fehlahaber des 16. Armee-Slorps in 


Metz), deſſen Abſchiedsgeſuch ſoeben 
vom Kaiſer bewilligt worden war, bei 
einer Truppen = Parade vom Schlag 
gerührt morden jei, mirb in riner 
neuerlichen Depefhe aus Meb richtig 
geftellt: Nicht er, fondern der Gene: 
tal» Leutnant Graf vo. Hülfen- 
Haefeler, Chef des Militär-Habinet3, 
hatte der Schlaganfall. Der Erjtges 
nannte nahm überhaupt nicht mehr an 
der Parade theil. 
Keine Sorge um den Balfan. 


Berlin, 19. Mai. Wegen der Bals 
anfrage herrfcht hier in politiſchen 
Kreiſen äußerſte Ruhe. Die ganze 
Entwicklung der Dinge daſelbſt recht⸗ 
ertigt die Anficht, daß die verbrecheri- 
—* Anſchläge in Saloniki nicht in die 
internationale Politik hinübergreifen 
werden. Es erwies ſich wieder einmal, 
daß das ruffifch = öfterreichifche Ein- 
vernehmen hinlänglich ftark tft, um den 
mazebonifchen Aufftand zu lofalifiren. 


Rod mehr Ausfperrungen in 
Bremen. 


Bremen, 19.Mai. Hier haben fich bie 
Verhältniffe der Sciffsarbeiter aber- 
mals verfchlechtert. Belanntlich Hat Die 
Rheverei Tedlenborg in Bremerhaven, 
um einem allgemeinen Streif ber Ar—⸗ 
beiter zuborzulommen, bor einigen Ta- 

en ihren Betrieb eingeftellt, moburd 
1600 Arbeiter audgefperrt murben. 
et hat auch der Bremer Qulkan in 

ympathie mit der Firma Tedlen- 
borg feinen fämmtlichen Arbeitern ge- 
fündigt. Wie fich die Dinge jet meiter 
entwideln, ob meitere Ausfperrungen 
borgenommgn werben, oder ob bie Ar= 
beiter einen allgemeinen Streit infze- 
niren werben, labt fich noch nicht abfe- 


n. 
Eigennübßige Grubenbefiger. 


Köln, 19. Mai. Die Wurmfrant- 
heit im Rubrbezirt, die jet einen epi= 
demifchen Charakter angenommen hat 
und ftet3 größere Dimenftonen ans 
nimmt, ift nachweislich durch ungari- 
fche, italienifche, belgifche und franzö- 
fifche Arbeiter eingefchleppt morben. 
Die betreffenden Grubenbeftger werben 
fharf getabelt, weil fie, um die Löhne 
niedrig zu halten, fremde Arbeiter im- 
portirten. 

(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Muthiger Lebensretter. 


Chas Sperain fett das eigene Keben ein, 
um eine frau zu retten. 

Yrau U. W. Wood, 410 N. Pine 
Xpe., Auftin, Hatte * Vormittag 
ihrem Gatten das Geleit zu der nahen 
Halteſtelle der Lake Str.-Hochbahn 
gegeben, welche dort auf ebener Erde 
iſt, und ging zwiſchen den Geleiſen 
nach ihrer Wohnung zurück. Dabei 
hatte ſie nicht bemerkt, daß aus entge— 
gengeſetzter Richtung ein anderer Zug 
heranbrauſte. Chas. Sperain, der 
Bahnhofswärter, ſprang auf ſie zu 
und hatte ſie bereits auf den Arm ge— 
nommen, um ſie in Sicherheit zu brin⸗ 
u. derZugBeide erfaßte. Sie mur- 

en zur Geite gefchleubert und ſchwer 

verlegt, am Schlimmften aber Spe- 
rain. Die Augenzeugen de3 Borfal- 
les, darunter Wood, forgten dafür, 
daß Sperain, 1311 Late Une. wohn» 
baft,. und Frau Wood ärztliche Be- 
bandlung erhielten und dann nad 
Haufe gefehafft wurden. E3 wird be= 
bauptet, daß nur durch Speraind Da- 
mifchentreten Frau Wood vor dem 
& ode gerettet morben fei. 


* Die Bürger von Harvey brauchen 
nicht länger zu beflirchten, daß fie un- 
ter dem Einfluß der Waflermuder fte- 
ben und Durft leiden merden. Die 
Ortsverwaltung beſchloß geſtern Abend, 
das Wirthsgewerbe nicht aufzuheben; 
die Wirthslizenz wurde aber auf $700 
jährlich feſtgeſetzt. 

* Drei Mal wurde die Feuerwehr 
geftern Abend zmwifchen 9 und 94 Uhr 
bon ‚Jungen, welche die Löſchmann⸗ 
ſchafien in Thätigkeit ſehen wollten, 
fälſchlich alarmirt. Die Meldungen 
famen von der Center und Clark 
Straße, Diviſion und Larrabee und 
der Dibiſion und Cherry Straße. 


* 


Das Wetter. 


i u end: Wahr nlich @eiwitters 
— Seraa gab ae Ichpafter Süd 


Dier Mordthaten! 


Polizeifergeant Miller ringt, in die 
Zunge gejhoffen, mit dem Tode. 


Ein Wirth ermordet. 


Stadtrathsmitglied Wendling niedergefchla: 
gen und beraubt. — Auf der Suche nad) 
den Thätern wird Miller niedergefnallt.— 
Ein Srauenzimmer erftochen. 


Nicht weniger al3 vier Morbtihaten 
wurden im Verlauf der lehten 24 
Stunden in Chicago begangen, und 
nur in einem Falle ift ed gelungen, be3 
Zhäters habhaft zu werben. mei der 
Mordthaten wurden von Raubgefindel 


begangen, eine aus Eiferfucht und die. 


bierte mar das Werk eines jühzornigen 
Betrunfenen. Unter den Opfern be- 
findet fich ein Polizeibeamter, und daß 
beifen Mörder nicht verhaftet wurden, 
mirft ” die EN melche 
fie verfolgten, fein gutes Licht. 

Stabtrathämitglied Peter A.Mend- 
ling hatte einen Befuh an der Midi- 
gan Ave. gemacht und war heute früh 
furz nad) drei Uhr nad) der State Str. 
binübergegangen, um fich nach feiner 
Wohnung, 4756 Laflin Str., zu bege- 
ben. Er jtand an der Ede der 21. Str., 
auf einen Kabelbahnzug mwartend, als 
fünf Kerle auf ihn zu famen. Die Leu- 
te waren gut gefleibet. Einer derfel- 
ben bat Herrn Wenbling um Teuer, 
und bdiefer z30g feine goldene Streich- 
bolzbilchfe aus der Tafche. Am glei- 
ben Augenblid erhielt er mit einem 
„Billy“ einen fo furchtbaren Schlag 
bor bie Stirn, daß er zurüdtaumelte, 
und nun bon hinten einen zweiten in 
Genid. Dann verließen ihn die Sin- 
ne. Als er wieder zu fi) fam, trugen 
ihn mehrere Männer vom YFahrdbamm 
nad) dem Seitenmeg. Ein Arzt murbe 
gerufen und diefer jtellte fejt, daß Herr 
Menbling mehrere jchwere Verlegun- 
gen am Kopf erlitten hatte. 

Der Berlehte erholte fich bald fo- 
meit, daß er jtch nach der Bezirfärmache 
an ber 22. Str. begeben konnte, mo er 
ben WUeberfall berichtete. Sergeant 
Philipp Miller und bie —— 
ſten Swiegert und Coughlin begleile— 
ten ihn dann auf der Suche nach den 
Thätern. Nachdem die Leute eine An⸗ 
zahl Kneipen an der State Str. und 
der Wabaſh Ave. abgeſucht hatten, be— 
gaben ſie ſich nach der Dearborn Str. 
Vor der Wirthſchaft von Bennett & 
Bruder, 2020 Dearborn Str., trafen 
ſie drei junge Leute, welche das Lokal 
ſoeben 55* hatten. „Die ſehen wie 
einige derRäuber aus“, flüſterte Wend⸗ 
ling dem Sergeanten zu. Dieſer trat 
auf die Burſchen zu und fragte ſie, wo 
ſie hingingen. Ein Fluch und ein Re— 
volverſchuß waren die Antwort. Die 
Kugel ſchlug auf dem Bürgerſteig auf 
und flog in die Straße. Sofort zogen 
die beiden anderen Burfchen ihre Waf- 
fen, mährend Sergeant Miller nad) 
ber feinigen griff. „Das ift für Sie!“ 
rief einer der Kerle, ein zweiter Schuß 
Fi und Miller brach, den Revolver 
allen laffend, bemußtlos zufammen. 
Die Thäter liefen dapon, von den bei- 
den Geheimpoliztften verfolgt und 
fortwährend fhießend. An ber 21. 
Str. trennten fi die Morbbuben, ei- 
ner blieb in der Dearborn Str., einer 
lief die 21. Str. in öftliher Richtung 
entlang unb ber andere in meftlichet. 
Die Verfolger hielten nun an ber Ede 
Rath, was fie thun follten, und ent- 
Tchloffen fih dann, fich ebenfall3 zu 
trennen. Cougblin lief hinter dem ge- 
rabeaus laufenden her und Swiegert 
binter dem nad Dften abbieaenden. 
Beide hatten inzmwifchen einen guten 
Vorfprung gewonnen. Der von Cough⸗ 
in Berfolgte bog in bie 22, Etr. ein 
und fiel in dem Gaffeneingang zivi- 
fen Gaffneys Wirthfchaft und Wings 
Speiſehaus nieber, erhob ich aber 
fchnell mie der Blit und verfehwand in 
einer Kneipe an ber 22. Str. Cough- 
lin behauptet, ven Kerl verwundet zu 
haben. Der von Smiegert verfolgte 
Verbrecher, ein leichtfüßiger Gefelle, 
fand ebenfalls in einer Kneipe an der 
State Str. Zufludt. Als der mohlbe- 
leibte Geheimpolizift an die Ede der 
State Str. fam, mar von dem Flüdht- 
[ing nicht3 mehr zu fehen. Ynzmwifchen 
war Sergeant Miller in die Wirth- 
Thhaft von Bennett & Bruder getragen 
iworben, mo ein Arzt ermittelte, bak 
der Beamte 
fhoffen morben mar. Miller murbe 
nad) dem Mercy-Hofpital gebracht, mo 
man erklärt, feine Hoffnung auf feine 
Rettung zu haben. 

Miller ift chon “feit Jahren Mit: 
glieb der Polizei. Kurz nach demAlus- 
ftanbe berZaftfahrer wurbe er nad) ber 
Bezirlömadhe an ber 22. Straße ver- 
fegt. Er galt für einen tüchtigen Be- 
amten. 

Herrn Wendbling wurden ein Dia- 
mantring im Werthe von $200, bie 
golbene Uhr und Kette im Werthe von 
$150, eine viamantenbefeßte Bufenna- 


del im Werthe von $100, feine goldene 


Streihholzbühhfe und etwa $50 Baar- 
eld geftohlen. Das Abzeichen feiner 
miswürbe liehen bieRäuber ihm, ob- 

wohl au auf dieferm ein einfarätiger 

Diamant biigte. Der Beraubte er- 

tlärte heuteMittag, er werbe im Stan» 

twieberzuerfennen. 


in die rechte Zunge ge 


I beftritt a 
fgeis | Sie tobt,“ 
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gung zwei Männer verhaftet. Der grö- 
Bere derfelben hatte einen gelabenen 
Revolver im Befit, an dem fich aber 
angeblih Spuren feiner furz zubor 
ftattgefundenen Benutung befanden. 
Der Mann betheuerte feine Unfchuld, 
wurde aber von Sergeant Miller be- 
ftimmt als einer ber drei Thäter be- 
zeichnet. Miller Zuftand hatte fi 
heute Mittag etwas gebeflert und e3 
ift jet eineMöglichkeit porhanden, daß 
der Beamte gerettet werben kann. Liz— 
zie Ohm und der Wirth ©. Bruber, 
aus deffen Lofal die drei Morbbuben 
famen, waren verhaftet worden, muß- 
ten aber bald als gänzlich jhulblos 
freigelaffen merben. Bolzeitapitän 
D’Brien behauptet, eine gute Befchrei- 
bung ber beiden anderen, nod) auf 
freiem Fuß befindlichenAngreifer Mil: 
ler3 zu befiten. Die Namen der bei- 
u Berhafteten werben geheim gehal- 
en. 

Da3 Opfer von Räubern tft der 41 
Sabre alte Wirth Patrid Barret ge 
worden. Um 113 Uhr geftern Abend 
betraten drei junge Burfchen feine 
Mirthichaft, 4216 Wallace. Ave, und 
wenige Minuten fpäter fiel ein Schuß. 
Seine mit ihm über der Wirthichaft 
mohnende Schmweiter eilte herab, magte 
aber nicht, als fie Stöhnen in dem Lo— 
tal vernahm, einzutreten, bi3 ein paar 
Straßengänger fih ihr anfchlofien. 
Diefe fanden Barrett Hinter dem 
Schanttifch bemußtlos auf dem Bau 
liegen . Er war unterhalb des linten 
Auges gefhoffen worden und die Ku- 
gel e ihm ind Gehirn gedrungen. Der 
Unglüdlie wurbe in fterbendem Zu= 
Stande in feine Wohnung geichafft, 
imo fich alle Rettungspverfuche als ver— 
geblich erwiefen. Um 4 ihr heute früh 
ift er geftorben, ohne mieber zu fic 
gefommen zu fein. 

Auf dem Schanttifh ftanden drei 
Släfer mit Bier. Neben Barrett lag 
fein noch vollftändig gelabener Revol— 
ber und unmeit babon ein Eishaten. 
Mit diefem war die Kaffe erbrocdhen 
worden. Barrett felbft hatten bie 
Verbrecher die Ihr aus der Tafche ge- 
nommen, und dabei war bie Kette ub- 
geriffen; ein Theil derfelken baumelte 
noh an der Wefte. Das ganze Ver: 
brechen war das Werk eines Augen- 
blid3. Alle Nachforfchungen nad) den 
Ihätern find erfolglos gebliehen. 

Nachbarn von Barrett erklären, baf 
* drei Burſchen im Alter von 18 bis 

Jahren die Wirthſchaft betreten ſa⸗ 
hen. Ein Mann, Namens Jas. Kele— 
her, iſt unter dem Verdacht der Bethei— 
ligung an dem Verbrechen nach der Be— 
zirkswache an der 22. Str. gebracht 
worden. 

Der Bahnarbeiter Stanley Wes— 
ley kehrte geſtern aus Wiskonſin nach 
Chicago zurück und begab ſich ſofort 
an eine Sauftour. Gegen 4 Uhr 
Nachmittags taumelte er in Nathan 
Kombons Wirthſchaft, Meridian und 
Union Straße; der Wirth weigerte 
ſich, ihm Getränke zu geben und dann 
entbrannte Wesley in Zorn. Die bu- 
delige Kittie Cmmett machte über den 
Gaft eine abfällige Bemerkung, und 
im nächſten Augenblick drang dieſer 
mit einem großen Taſchenmeſſer auf 
ſie ein. Er brachte der Emmett drei 
furchtbare Stichwunden bei, denen ſie 
wenige Minuten ſpäter in einer be— 
nachbarten Apotheke erlag. Wesley 
bahnte ſich, mit dem Meſſer wild um 
ſich ſchlagend, einen Weg auf die 
Straße, wurde aber verfolgt und wäre 
von der entrüſteten Menge zweifels— 
ohne gelyncht worden, wenn nicht die 
Polizei im kritiſchen Augenblick einge— 
troffen wäre und ihn fortgefchleift 
hätte. 

Ein etwa 28 Jahre zählender, bi3- 
lang noch nicht erfannter Mann, ver= 
muthlih ein Eifenbahn-Angeftellter, 
wurde um 9 Uhr geitern Abend in 
einem engen Durchgang, melcher in 
Vitto Leglis’ Wirthichaft, 203 Piy- 
mouth Place, mündet, von einer fo- 
meit noch nicht Feftgeftellten PBerfon er= 
fhoffen, wie die Geheimpolizei vermu= 
thet, infolge eined Streites über ein 
Frauenzimmer. Die männlichen und 
meiblichen Gäfte in Leglis’ Wirthfchaft 
börten verfchiedene Schüffe fallen und 
fanden, nach jenem Durchgang eilend, 
den Mann bemußtlo3 auf dem Boden 
liegen. Er war burd) den Kopf ge= 
Ichoffen worden und ftarb noch vor ber 
Ankunft der Polizei. Martin Malone, 
alias Frank Childs, welcher zuſam⸗ 
men mit Henry Allen, Joſie Parker 
und Etta Tuſumato verhaftetwur⸗ 
de, erklärte, daß er mit dem Fremden, 
der ihm unter dem Namen „Chic“ be— 
kannt war, in Ike Rogers Wirthſchaft, 
484 State Str., gekneipt habe und 
daß ſie er nach) Leglis’ Kneipe 
gegangen jeien. 

Mehrere Männer und Frauen trans 
fen in bem Durchgang Keffelbier, ala 
einStreit entftand und einer der Män- 
ner „Chic“ niederfhoß. E3 Toll das 
Chad. Mafon gemefen fein, der fich in 
Geſellſchaft von Yofie Parker befand, 
mit welcher „Chic” angeblich ein Ver- 
bältniß hatte. 

Die Polizei behauptete heute Nach- 
mittag, der Ermorbete heiße Joſeph 
Blad. Der Streit fei au) nicht aus 
Eiferfucht entftanden, fondern meil 
Blad von einem Seemann bejhuldigt 
wurbe, ihm Geld aus der Tafche ge- 
ftoplen zu haben. Diefer Seemann 
hatte mit der Barker und Blad getrun- 
fen umb erftere auch bejchentt . Bla 
tlage ee 
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3wei oder mehr, 


Eigenthümlihe Beichreibung eines 
Raubüberfalls, 


QAusihreitungen von Streikern. 


Ein Unbekannter findet in einem Kracht: 
wagen einen entjelihen Kungertod, — 
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— Ur —n 


Der Bauunternehmer Yohn Mes 
Kague, Nr. 431 Lamwrence Ave. wohn» 
haft, ift das Opfer eines fonderbaren 
Ueberfall3 geworden. Mecfague bes 
fand fich zu früher Morgenftunde auf 
dem Heimiege, al3 er in der Nähe ber 
Kreuzung der Robey Str. und Sums 
Sommerbale Avenue von „zimei ober 
mehr“ in einem Gebüfch verborgenen 
Kerlen bHinterrüds überfallen und 
— mißhandelt wurde. Die Leute 

edrohten MeKague gleichzeitig mit 

dem Tode, an er um Hilfe rufe, 
Gerade jo plöglich, wie fie gefommen 
waren, berfcehmanden die Kerle twieber. 
MefKague erftattete der Polizei Be- 
richt. Seine Verlegungen find nicht 
gefährlih. Da dem Manne nichts ges 
ftoblen wurde, fo vermuthet die Poli- 
zei, daß e3 fich um einen Racdheatt han 
delt oder aber um eine Verwechslung. 
MeKague ift 41 Jahre alt. 

Umgeben von einer Schaar Streifer, 
melde drohten, feinen Wagen umzus 
merfen, verlebte ein Fuhrmann von 
Libby, MNeil & Libby heute Mors - 
gen an der 20. und Throop Str. eine 
ange halbe Stunde. Ein Bolizift 
fühlte fi den Streifern gegenüber 
machtlos und ließ BVerftärfungen bon 
der Wache an der Ganalport Ave. an« 
rüden; aber erft nachdem Frant Kit» 
berger, Nr. 445 19. Str., verhaftet 
worden war, gelang e3, die Streifer zu 
zerftreuen, worauf der Fuhrmann 
feine Ladung Yleifch abliefern konnte, 
Die Streifer waren Gedilfen in einer 

Anzahl von Fleifhhandlungen. 

Ihatfächlich verhungert ift ein eima _ 
35 Jahre alter Mann, in deffen Tafche 
fh ein Brief mit der Auffchrift 
„Zhomas Dillon, Nr. 33 Oft 22, 
Str., Chicago,” befand. Der Mann 
hatte fich in einen Fracdhtwagen gefchlis 
hen, welcher na) Chicago fuhr, und 
war eingefäloffen worden. Der Wagen 
wurde hier aber garnicht geöffnet, und 
am 13. Mai weiter gefchidt. Als man 
denfelben geftern Abend in Milmaulee 
öffnete, fand man feine bereit3 in Ber- 
mwejung übergegangene Leiche. Nadhs 
forfhungen der biefigen Polizei er= 
gaben, daß e3 eine berartige Haus» 
nummer nicht gibt, und daß in jener 
Nahbarfhaft ein Thomas Dillon 
zn —** * 

ichael O'Brien drängte ſich ge- 
ſtern Abend an der Lake &. ar di 
nen Straßenbahnmwagen der Aſhland 
‚Aoe. = Linie an Edward U. Harbt, 
558 Wafbington Boulevard, und gleich 
darauf [pürte diefer, daß ihm Jemand 
die Börfe mit $50 und den goldenen 
Zeitmeffer auß der Tafche 309. Harbt 
und mehrere andere Paffagiere mad)» 
ten Yagd auf D’Brien, der fich zu 
berfrümeln verfuchte, und machten i 
dingfeft. Uhr und Geld mwurben bei 
dem Burfchen gefunden. 

J. C. Callahan von Philadelphia 
wurde geſtern Abend auf einem Stra⸗ 
ßenbahnwagen an der Wentworth Ave. 
um feiner und ſeiner Frau Fahrkar⸗ 
ten für die Reiſe von hier nach San 
Franzisko und um 820 Baargeld be⸗ 
ſtohlen. 

Der Privatwächter Geo. Kernohan 
verfolgte heute früh in Evanſton drei 
Strolche in einer Gaſſe zwiſchen der 
Immanuels-Kirche und Volney W. 
Foſters Wohnhaus, 1014 Greenwood 
Boulevard; plötzlich drehten die Kerle 
ſich um, und während zwei Kernohan 
ihre Revolver unter die Naſe hielten, 
nahm ihm der dritte Revolber, Knüp⸗ 
pel und Geld ab. Nachdem ſie den 
Mann des Geſetzes noch mißhandelt 
hatten, entflohen die Strolche. 

Erneſt Guild und Will Hart, die 
ſiebzehnjährigen Söhne eines Poſtbe—⸗ 
amten und des Schulrathspräſidenten 
in Wheaton, Ill. find unter der Ans 
lage verhaftet worden, au dem Banb- 
baufe de3 Chicagoer Brauer? McAvoy 
unmeit Wheaton eine Waffenfamm- 
lung im Werthe von $1000 und eine 
Büſte des Vaters MeAvoys im Wer⸗ 
the von 8500 geſtohlen zu haben. Die 
Burſchen haben drei andere Jünglinge 
in ihr böſes Thun verwickelt and ſol⸗ 
len auch andere Einbrüche begangen 
haben. Schon zwei Mal ſind in letz⸗ 
ierer Zeit in Wheaton Söhne angeſe⸗ 
ner Eltern wegen ähnlicher Verbrechen 
verhaftet, aber ſtets wieder freigelaſ⸗ 
ſen worden. 


— ——— —“ 

In der Schlachthaus⸗-Anlage von 
Armour & Co. ſiellten heute zwanzig 
Schafſchlächter die Arbeit ein. Zwei⸗ 
hundert weitere Arbeiter wurden hier⸗ 
durch gezwungen, unfreiwilligerweiſe 


mitzufeiern. Welchen Anlaß bie ee 


treffenden Schlächter zur Arbeitsein- 


ftellung gehabt haben, ift noch nicht er» _ ee 


mittelt worden. Sie haben bei ihter 
Union feine Befchwerbe angemeldet 


‚und find von biefer nicht 


worden, zu ftreiten. Einer # 
bes Streil3 auf andere b 
———— iſt von Beamten des Zen- 


— 





Pie goldene Hadel.. 
Don 3.-8. Aosun. 


(23; Fortjegung.) 
„Sa. Al mir ihnen ziemlich nahe 
efommen waren, erfannten wir beim 
ine ihrer Feuer die Lagernden als 
Grigquad, und zu unferem maßlofen 
Erftaunen bemerften wir unjere vier 
Bafutos und Bufhmen, die unſere 
Etappe nicht eingehalten hatten, in 
ihrer Mitte. Gegen bie Yeinheit bes 
Gehörs eines Buſchmannes, Baſutos 
ober Griguas ift nichts zu machen, 
unjer Naben wurde alfo bald bemerkt. 
Die Griquas fprangen mit jhuß- 
bereitem Gewehr auf. Meine-Bajutos- 
und Bufchmänner verfuchten vergeblich 
basjelbe; ich jah jebt, daß fie zu Zivei 

und Zwei gefnebelt waren.“ 

Ich beſchloß mit Einverſtändniß 
meiner Schweſter, unſere ſchwarzen 
Diener um jeden Preis zu befreien,“ 
fuhr Haag in ſeiner Erzählung fort. 
Ich gab deshalb zuerſt irgend eine 
Antwort auf die mir zugerufene Auf⸗ 
forderung, dann ließen wir unſere 
armen Gäule zurück und ſchritten zu 
Fuß auf die Griquas zu. 

Kameraden,“ rief ich ihnen zu, „ich 
weiß nicht, ob Ihr Euch überlegt habt, 
was Ihr da thut; jedenfalls fordere 
ich Euch auf, mir unverzüglich die mir 
gehörigen vier Mann dort auszu— 
liefern, fonft joll Euch) das Gefeg und 
mein Zorn an den Kopf donnern,‘ 
Während ich To Tpradh, hatten meine 
Schweſter und ih bereits unfere Re— 
bolver gegen die Griquas angefchlagen. 
Sene Ihwantten einen Augenblid, ‚denn 
fie jahen erfichtlich ihr Unrecht ein. Ich 
benugte dieje Paufe, um mein Mefler 
aus dem Gürtel zu ziehen und bie 
Stride der Gefangenen zu durhfchnei- 
den. Meine Diener waren fofort auf 
"den Füben und an unferer Geite. Die 
Griquad waren zehn, wir nur jechs, 
wir aber hatten den Vortheil, auf Alles 
vorbereitet zu fein, mährend jene nicht 
mußten, wie fie fich verhalten follten; 
die Furcht por dem Gejet lähmte fie. 
Einer von ihnen jedoch zielte plöglich 
auf mich und hätte mich ficher getöbtet, 
wenn meine Bafutos nicht den Lauf 
ber Flinte abgelenft hätten. Unfere 
Antwort war von blibartiger Wir» 
fung: zwei unferer Gegner mälzten 
fih, Durch die Kugeln aus unferen Re— 
polvern. verwundet, auf dem Boden. 
Nun flüchteten die Griquas hinter 
ihren Wagen und fohidten fi) gerade 
zu einem Gemehrfeuer auf und an, al3 
wir plößlich eine befehlende Stimme 
pernahmen, die auf englifch rief: 

„He, Gefährten, was geht dba 
eigentlich) vor?‘ 

„‚&3 geht vor,‘ erwiberte ich in ders 
felben Sprache, ‚dab Ihr Briganten 
jeid und als folche behandelt werdet.“ 

„Obo, Herr Franzofe, Sie find ja 
mit der Zunge jchnell bei der Hand,‘ 
antivortete jener. 

„sch bin fein Franzofe, und meine 
Hand ift ebenfo fchnell bereit, als meine 
Zunge.‘ — 

Der Engländer ſchritt auf?uns zu 
und blickte beim Scheine des Feuers 
Eſther und mich aufmerkſam an. Dann 
brummte er mit ſichtlichem Wider—⸗ 
ſtreben: 

„Jene verwünſchten Wilden ſind 
es, die Sie ſo in Wuth verſetzten.“ 

„Ich weiß nicht, ob es in England 
Sitte iſt, die Thaten der Banditen als 
eine Lumperei zu betrachten. Ich 
möchte Sie deshalb darauf aufmerk— 
ſam machen, daß Sie im Oranjeſtaat 
in ſolchem Falle Gefahr laufen, mit 
der Juſtiz in Händel zu gerathen.... 

„Ta, ta, ta,‘ machte jener ſchwer— 
fällig, ‚die ganze Gejhichte war nur 
ein jchledhter Spah. Seht jene beiden 
Zwerge und die beiden anderen Scheu- 
Tale fofort in Freiheit,‘ befahl er jei- 
nen Öriquas. 

„Ich habe mir erlaubt, |hrer An- 
orbnung bereit3 norzugreifen,‘ belehrie 
ich ihn. 

„Was alfo wollen Sie no?‘ 

„Daß Sie. fich bei mir und-meiner 
Schweſter entſchuldigen.“ 
Meinetwegen. Ich habe meine 
Leute nach Gefallen verfahren laſſen. 
Ich bin ein Fremder und mit den hieſi⸗ 
gen Sitten daher nicht vertraut.‘ 

„Muß man erjt notwendiger 
Weife die Sitten kennen, um.fich einer 
verbrecheriſchen Handlungsweiſe zu 
widerſetzen? 

“+A]1 right,’ ” fagte mein Gegner, 
‚wir haben jett genug geplaubert, rei> 
fen Sie glüdlich meiter.... Ober 
beffer, nehmen Sie ein Glas Brandy 
on. 3h bin nicht mehr müde, tir 
fünnen ja noch ein wenig plaudern.‘ 

„Mit Leuten Zhrer Art pflege ich 
mic nicht zu unterhalten.‘ 

„‚Sie vergefien, daß ich Engländer 
bin,‘ antworte er hohmütbig. 

„Das ift jhon ein Wort zu viel, 

N Ahre Eigenfchaft ala Engländer 
bat Hier nichts zu juchen.‘ 
‚Sehören Sie dem Haufe Ezechiel 
anf fe jener plöglid) 
Hl 


chwieg. 

„‚sKönnen Sie mir nicht jagen, vo 
er fih augenblidlich befindet? Meine 
Griquas Tennen fi) in diefem Lande 
nicht aus. ch bin auf dem Wege nad 
SKimberley, zu den Diamantgruben. 
Man erzählte mir, dab Ezechiel bie 

> Richtung nad) Jacobsdal eingefäjlagen 
bat, wir haben alfo venfelben Weg.‘ 

„sch antwortete noch immer nicht. 
‚Richtig, würden Sie mit ihm zu- 

* jammen reifen, fo hätten Sie aller- 

"Ding Teine frifchen — gebraucht.‘ 

Woher mußten Sie eiivaß bon 

meinen Reifeziele?‘ 

= Da ijt meine Sache‘ 

nn Bieleiht war e8 gar Nhre Ab⸗ 


ht, uns aus urauben?“ 


„Er un —— ſchnell eine Be⸗ 
no gebe Ihnen mein Wort,‘ fagte 
‚einer berföhnlichen Gti 


ter von 1902 bemerkte 


einen größen Theil ded vermuthlich zu 
erwartenden Gemwinnes zu überlaffen.‘ 

„3% glaube nicht, dak wir uns 
noch etivas zu Jagen haben,‘ anttoortete 


Jich etwas verächtlich. 


«“All right! 

Wir beſtiegen unſere Pferde. Meine 
erſte Abſicht war es, ſofort den Weg 
nach Jacobsdal einzuſchlagen, aber die 
Worte des Engländers hatten mic 
etwas betroffen gemacht. Dieſer Menſch 


hat ein verdächtiges Benehmen. Seine 


eifrige Erkundigung nach Euch, Oom, 
die merkwürdige Thatſache, daß er 
mich zuerſt für einen Franzoſen hielt, 
der Hinterhalt ſchließlich, dem wir zum 
Opfer gefallen waren, gaben mir dann 
doch den Gedanken ein, Euch lieber zu 
benachrichtigen und zu warnen.“ 

„Und für dieſe Eure Wohlthat hat 
man Euch hier ſo ſchändlich aus— 
bezahlt!“ murmelte Ezechiel. „Morgen 
werde ich mit den Anderen ein Wört⸗ 
hen darüber fprechen.... Ihr werdet 
aber jet müde fein, ich merbe Euch 
alſo Betten herrichten lafjen.“ 

„Rein, nein,“ fagte Efther Stolz, 
„Paul und. ich fegen auf ber Stelle 
unferen Weg fort.” 

„Eure Schiwejter muß doch furchtbar 
Be fein, Herr Haag,“ meinte Nor» 

ert. 

Bleibt doch!“ riefen auch Jean und 
Martial. 

„Rein, nein, wir reiten unverzüglich 
teiter, unjere Bufchmänner merben 
und jchon richtig führen. Gicherere 
Yührer gibt e3 in ver Welt nicht. Auf 
MWiederjehen, Dom Ezechiel.“ 

Die Gefhmwifter nahmen au) von 
den Europäern Abjchied. 

„5% hoffe, daß wir uns bald tmte- 
derjehen werben,“ fagte Norbert Ban 
Reuth. „Wenn Yhr Ontel Ezechiels 
Nachbar jeid, fo feid Nhr auch der 
meinige.” En 

„Sie laffen fich in diefem Lande nie⸗ 
ber?“ fragte Ejther änajtlich. 

„5,“ erividerte der junge Hollän- 
ber, „und ich empfinde es jett jchon als 
eine yreube, ein gemeinfames ‚Leben 
mit Ihnen führen zu können.“ 

„Sie find jehr edelmüthig, Herr,“ 
Iprah Haag ernit, „aber Sie werben 
bald boyfottirt werden. Würden Sie 
das aushalten fürinen?“ 

„Hioeifeln Sie nicht daran!” rief 
Norbert und warf Ejther einen leiden» 
ſchaftlichen Blick zu. 

Einige Minuten ſpäter ſaßen die 
Geſchwiſter Haag wieder im Sattel, 
und man hörte auch bald den in 
der Ferne verhallenden Galopp ihrer 
Pferde. 

„Gott möge mit ihnen ſein,“ ſagte 
Esechiel ernſt. Dann ſich an Thereſe 
wendend: 

„Jetzt aber zu Bett, liebe Nichte.“ 

„Und Ihr?“ 

„Ich, ich bleibe noch ein wenig 
wach.“ 

„Erlaubt, daß ich Euch Geſellſchaft 
leiſte, Onkel, ich glaube, wir werden 
uns noch einiges zu erzählen haben,“ 
meinte Martial. 

Es wurde daher beſchloſſen, daß die 
Männer um das Feuer verſammelt 
blieben, während Thereſe ſich an der 
Seite von Tante Noëmi zum Schlafe 
niederlegte. 


V. Kapitel. 
Die Nachtwache. 

Die Flamme ſchlug haushoch auf 
unter der Handvoll dürren Holzes, das 
Ezechiel hineinwarf. Sie ſpaltete ſich 
in grimme Zungen und Zähne, welche 
die düſtere Nacht mit kniſternder Wuth 
beleckten und fraßen. Um ſie herum 
koſteten Martial, Jean und Norbert 
die tiefe Poeſie des Nomadenlebens, 
das aus dem Gefühle der Unabhängig— 
keit, dem Vorbeiſtreifen an einer leich— 
ten Gefahr und aus dem Anblicke eines 
ſchönen, nächtlich ausgeſtirnten Him— 
mels ſeinen Hauptreiz erhält. Sie 
hatten ſämmtlich den Karoß über— 
gezogen, bei welchem das Fell nach 
innen gekehrt iſt, und ſo verſpürten ſie 
nicht allzuſehr die ſo ſtrenge Kälte die— 
ſer Hochebenen. 

Ezechiel hatte ſeine Pfeife wieder 
entzündet, Jean Chevrot rauchte ſeine 
franzöſiſchen Zigaretten, Martial und 
Norbert verloren fich in nachdenkliche 
ZTräumereien, mie fie ein lebhaftes 
Teuer zu gebären pflegt. Aus ber 
Ferne ſchallte das Geheul der Leopar— 
den herüber und das den wilden Thie— 
ren antwortende ſtolze Brüllen der 
Stiere. 

Alles das machte auf die Europäer 
ganz den Eindruck, als ſähen ſie ſich 
in der Morgenröthe der beginnenden 
Ziviliſation, in die Ebenen Meſopota⸗ 
miens zurückverſetzt, in denen die 
Söhne Abrahams ungezählte Heerden 
vor ſich hertrieben. In dieſer Minute 
erſt begriffen ſie ſo eigentlich die wun⸗ 
derſame Anlehnung des Lebens der 
Boeren an die ſtarke und ſchlichte 
Poeſie des Alten Teſtaments. Alles 


In Chicago. 


Jede Behauptung ſtützt ſich auf 
hieſige Beweiſe. 


Wenn dek Leſer noch ſtärklere Beweiſe, als 
bie folgende Angabe und Erfahrung eines 
Bewohners von Chicago ſucht, worin follten 
dieſelben beſtehen? 

Swan Erlandſon, Maſchiniſt der Ameri⸗ 
can Car and Foundry Co., wohnhaft 878 W. 
22. Str., Weſtſeite ſagt: Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzfchmerzen 
gt fo ift Das Befte, was er thun Tann, 

van’s Kidney Pills ei unehmen, Im Wins 
eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die gu einem Schmerz aus: 
artete. Ach wuhte, eb tom bon geſtörten 
Thatigkeit der Rieren, aber ich wußte abſolut 
nicht, was zu thun, um es zu hemmen, ge⸗ 

weige denn zu beſeitigen. Veranlaßt durch 

s Leſen einer asp ging ich nach dem 
Public Drug Co. 150 & 
und faufte mir Doan’s Kibney . 
machte eine Behandlung durch. 
einen freund oder Bekannten habe, der an 


‘I Kreuz 
be rathen, i 
—— 


Das Verdienſt, mich geſund zu machen, 
An⸗ 
meinte; am beſten 


a 


Quälende | 
 Entflellungen. 


Hant:, Kopfhaut- und 
Blut⸗Ausſchlag. 


sſchneſſ geheiſlt durch Cuticura 
Seife, Salbe und Ppiſſen. 


Weum die beiten Aerzte und alle ande» 
ren Mittel nicht helfen Tönnen, 


Das unangenehme Juden und Brennen 
der Haut, iwie beim Eczema; bie entjehlis 

en Schuppen, wie bei Bforiafis; ber 

aarberluft und Schorfbildung auf der 
opfhaut, wie beim Grind; bie Ges 
ficht8entitellungen, mie - bei Bideln 
und Mitejlern; das fchredliche Leiden von 
Eäuglingen und die Bellemmung ers 
Ka er Mütter, wie bei Milchausichlag, 

lechte und Calzfluß, — alle erfordern 
ein Mittel von * übermenſchlichen Ei⸗ 
genſchaften zu ihrer —— ekãäm⸗ 
pfung. Das Euticura Seife, Ointment 
und Pillen jolche jinb, fteht über. allen 
Bieifel fe. Keine Behauptung wird 
mit Rüdiicht auf fie aufgeftellt, die nicht 


"durch daB jtärkfte Beweismaterial ges 


zechtfertigt wurde. Die Reinheit unb 
Angenchmdeit, die Kraft, fofortige Err 
leichterung zu fchaffen, die Gemtähett 
f&hleuniger und permanenter Heilung, die 
abjolute Sicherheit und große arnik 
haben fie zu Haupt-Hautheilmitteln, 
Blutreinigunos⸗ und Ausſchlag⸗Heilmit⸗ 
teln der civiliſirten Welt gemacht. 
Baden Sie die leidenden Theil mit 
eibem Bafler und Euticura vo um 
ie Oberfläche von Aruften und Echup> 


ut zu erweidhen. Trodnen Sie ohne’ 
artes Reiben unb wenden Gie Sutiaura 
intment gründlid an, um Auden, 
WKeizung und Entzündung zu Tinbern, 
abzuijhwähen und zu Heilen, und 
nehmen Sie zum Schluß die Cuti⸗ 
cura Reſolvent Pillen, um das Blut 
abzukuhlen und zu reinigen. Dieſe voll⸗ 
ſtändige Behandlung koſtet nur einen 
Dollar, giebt augenblickliche Hilfe, er- 
laubt Ruhe und Schlaf in den ſchlimm⸗ 
ſten Formen von Eczema und anderen 
Jucken, Brennen und ſchuppigen Aus— 
ſchlägen der Haut, Kopfhaut und des 
Blutes und veranlaßt eine ſchnelle, per⸗ 
manente und billige Kur, wenn alle an⸗ 
derxen Mittel und die beſten Aergte nicht 
helfen können. 


zu reinigen, und die verhärtete Ober⸗ 


das rief die gewaltigen Geſchichten von 
Moſes wieder wach, die Erzählung 
des auf der Suche nach dem gelobten 
Lande befindlichen Hirten. Der Zau— 
ber des Exodus, der feurige Glaube, 
der das Volk Israel unter die Hand 
ſeines großen Geſetzgebers zwang, der 
Kampf der Hebräer gegen die Wüſte 
und die rivaliſirenden Stämme der 
Moabiter, Amalekiter und Kanaer, 
dieſer Zauber hatte die Koloniſten des 
Kaps zur Zeit in einer Weiſe gepackt, 
daß auch fie fich eine göttliche Miffton 
Ihafften und ihr Vorbringen nach dem 
Norden Afrifas als einen zweiten Zug 
nad) Baläftina betrachten zu müffen 
glaubten, der ihnen erlauben mürde, 
Serufalem wieder aufzubauen und dag 
einftige Königreich Gottes von Neuem 
aufzurichten. Bufchmänner, Kaffern, 
Hottentotten, Zulus, Bafutos, Mata- 
bele3 maren in ihren Augen eben die 
Amalefiter und Kanaer der Schrift, 
Es bertrieben, vernichtet werden müß- 
— 
Gortſetzung folgt.) 


—— — — 
Operirt. 


(CVon Peter Roſegger.) 


Die Lieben, die Gütigen, die Einem 
nicht weh thun können! 

„Sie ſehen aber recht gut aus!“ ſag— 
ten ſie, die da bei mir ſtehen blieben 
auf der Straße. „Recht gut ſehen Sie 
aus!“ Und hinter dem Rücken leiſe zu 
Anderen: „Man erſchrickt! Der macht's 
nimmge lang!“ 

Dann die Xerzte! Sie ziehen mir 
den Rod aus, legen ihr Ohr an bie 
Bruft, horchend, ob fie drin noch die 
Schritte de3 Lebens hören; flopfen 
born, klopfen hinten. So tlopft der 
Zod, der in’3 Haus will. Dann legen 
fie ihre Finger an den Puls: „Höchft 
unregeläßig, aber gerade fein ausge- 
Iprochene® Fieber. Eine _ allgemeine 
Stimmungdbepreffion. Man 
nicht3 Eigentliches finden.“ 

„Rähren Sie fich wohl aud) anftän- 
dig?“ 


Mel” eine Frage das! Derlei 
möchte ich mir mohl verbeten haben! 

Wenn die Herren wenigiten3 jagen 
fönnten, weshalb mir immer zum Wei: 
nen ift. So oft ich Olodengeläute höre 
oder Orgelflang oder ein fchöne3 Sin- 
gen, jo muß ich weinen. Ueber fo Vie- 
les, was bie Leute treiben, muß ich 
meinen. Wenn Andere lachen, muß ich 
meinen, wenn Andere fcherzen, bin ich 
betrübt. Jmmer hat mein Kahn ftürs 
mifche See, und fie fagen, e3 feien nur 
die Kielmellen größerer Schiffe. Uber 
ich bin Durch und durch zerriffen. Die 
Klügiten fprachen großartig das Wort: 
„Nerbös!“ Maren fie aus jüngerer 
Schule, fo fagten fie: „Neurafthenifch!“ 
Nun alfo, da hätten wir’3 ja. Neura- 
ſtheniſch, natürlich! Nun konnte man 
wenigſtens ruhig ſchlafen, den Namen 
wiſſen wir, er klingt ganz hübſch. 
Manche bilden ſich was ein auf Krank⸗ 
heiten mit ſchönen Namen. Trotzdem 
wurde der Kerl immer hippokratiſcher, 
und als er einmal auf dem Lande bei 
den Mädchen eine Senſe in die Hand 
nahm, um ſo ein Werkzeug zu beſehen, 
tuſchelten die Leute: „Seht Ihr! Da 
ſteht er. So ſchaut er aus, Derjenige, 
welcher!“ Denn die Stadtärzte hat⸗ 
ten mich auf's Land geſchickt, in die 
gute Luft. Die Landärzte hinwider⸗ 
um fanden, die gute Luft wäre für 
mich zu ſcharf und riethen eine Klinik. 


deren. 
würde es ſein, wenn man den Rath 
beider Theile befolge, blieb auf deni 
Lande und ging in bie Klinit. 


Einer ſchob es beſcheiden auf den 
Ich aber 


a 
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Tun te Gebraud, 


kann 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Dienftag, den 19. Mai 1903. 


daran, von dem allgemeinen Men- 
zu maden. Er 
ag im Bette und war frant. Ich rieth 
ihm, wa3 mir fo oft gerathen toorben, 
nämlich: recht bald gefund, zu werben. 
Dann wantte ich wieder meines Weges 
und dachte darüber nach, ob das gün- 
ftig fei für unfereinen, wenn au) be- 
rühmte Werzte Irant find. Das ift fo 
einer und fiehe, er liegt und ich ftehe. 
Und das nennt man Arzt und Patient! 
— €&3 ift aber der Doktor Kiefelmann 
bald twieber gejtanden und hat denLeu⸗ 
ten geholfen, die fich von ihm helfen lie- 
Ben. Vielen half er auch nicht, und 
zwar nur, meil ihnen bad Vertrauen 
mangelte. Doc einer, der fih nicht 
aufgeben mill, hat immer Vertrauen. 
©o bin ich neuerdings zu ihm gegan— 
gen. Der Herr Doktor hatte einen gar 
geiftvollen Kopf, und der boritige 
Schnurrbart deutete auf Muth und 
Kraft. Aber ein Baar Augen bejaß 
diefer Menfh! — Wenn man mit eis 
nem Lichte in den dunflen Wandmin- 
fel leuchtet, da wird Alles dort leben- 
dig ‚die Spinnen, die liegen, die 
Käfer fahren erfchroden durcheinander. 
Gerade fo wurden, wenn einem biefer 
Mann in’3 Geficht blidte, die Geifter- 


lein aufgefchredt. Mir ftach fein Blick 


faft da8 WMuge aus, jo jeharf war er. 
Sch hatte ihn gefragt, mas er von mir 
glaube? Er fahte mich an der Hand, 
‚umflammerte da8 Gelent, ein halb 
Dutend folher Spindeln hätte er auf 
einmal in der feinen halten fünnen. 

„Was ich von Khnen glaube? Nicht2. 
Denn ich jehe e8.” Da er es aud) hö- 
ren mollte, fo drüctte er mir mit dem 
breiten Stirninochen beinahe das 
Bruftblatt ein. Richtete fih dann auf, 
ftarr, falt, und fagte: „Am Herzen 
liegt's“ 

Das war kein geringer Schreck für 
mich. Das Herz war noch mein einziger 
Troſt geweſen. Wenigſtens das Herz, 
hatten ſie geſagt, ſei geſund. 

„Wenns da fehlt,“ ſprach der Mann 
weiter, „dann fehlt's natürlich überall. 
Sie haben keinen Appetit, keinen 
Schlaf — nicht wahr? Beſonders 
wenn Sie tagsüber draußen auf der 
Straße das elende Geſindel und ſein 
junges, verkommenes, verhungertes Ge⸗ 
würme ſehen, das immerfort in Ge— 
fahr iſt, von vornehmen Vierſpännern 
überfahren zu werden. Da bekommen 
Sie Kongeſtionen, Bruſtweh — wie?“ 

„Mag wohl ftimmen, Herr Profef- 

or.“ 
„Auch das Bergſteigen wird Ihnen 
ſchlecht anſchlagen. Vorbei an abge— 
ſtifteten Gehöften, verzagten, herabge— 
kommenen Bauersleuten, während die 
Herrſchaftsjäger über Feld und Flur 
ihr luſtiges Halali ſchmettern. Da 
kriegen Sie Krämpfe —“ 

„Ja, Herr Profeſſor, beſonders in 
den Fäuſten.“ 

„Ebenſo ſchlecht bekommt's Ihnen 
in den übelriechenden Sälen, wo die 
Mediziner, bei denen Sie Heilung ſu— 
chen, lebendige Kaninchen zerſchneiden, 
Katzen, Hunde, Hühner mi Nadeln, 
Zänglein, glühenden Drähten und an⸗ 
deren Marterwerkzeugen bearbeiten. 
Da bekommen Sie Ueblichkeiten, Ohn⸗ 
machtanfälle —“ 

„Es ſtimmt, es ſtimmt, und es iſt 
für den ganzen Tag alle Freude da- 
hin.“ 

„Gut. Dann vertragen Sie da3 
Zeitungslefen nicht, mit dem, mas ba 
borgeht in den Parteiflubs, im Parla- 
ment, in den Gerichtsfälen, in den 
Geldinftituten, in Schulen und auf 
Kanzeln — Xergerniffe, Kampf und 
Greuel aller Art, mwährend die Helas 
tomben der Gelbitmörder die Welt mit 
üblem Geruche erfüllen. Da flimmert’3 


Ahnen vor den Augen, e3 fteht ber. 


Buls till, jterbenselend find Sie. it 
es nicht jo?“ 

„Herr!“ rief ih au, „genau das 
find meine Zuftände. Wie willen Sie 
das?“ 

„Run, ein bischen Diagnoftit ift 
wohl das menigfte, mad man bon 
einem Arzt verlangen fann. Soll id 
Ihnen jagen: Freund, kümmern Sie 
fih um nicht3?“ 

„Das ift leicht gejagt.” 

„sch mweih es, Sie fünnen nicht an— 
der3, fo lange da3 Uebel in Ihnen 
ftedt. Es iſt leicht geſagt: Laſſen 
Sie die Leute treiben, was ſie wollen, 
bleiben Sie hübſch zu Hauſe, bei Weib 
und Kind.“ 

„Weib und Kind! Das iſt es je 
D, Herr, menn ich die Meinen be» 
trachte, da mirb mir nod am aller> 
bangiten. Wenn fie allein zurücdblei- 
ben ſollen, hilflos in dieſer ſchrecklichen 
Melt!” . 

Der Doktor zudte die Achfeln. „Sie 
lieben die $hren. Und Liebe thut meh.“ 

„&3 tft nicht anders, meh thut fie, 
bitter weh... .“ Weiter fonnte- ich 
nicht3 mehr fagen, die Worte blieben 
in ber Kehle fteden, und ein ungeftü- 
mes Schludhgen ift ausgebroden — 
ein jo rafender Schmerz, daß ber Dof- 
tor mit bverfchräntten Armen daſtand 
und nichts anzufangen. mußte. Und 
ala mein Weinen fo laut und mild e 
worden mar, zudte er bie Achfeln 
„M — ja! Was ift da zu machen! 
Sie leiden eben am Herzen. Wenn Sie 
genejen wollen, fo gibt’3 nur ein Mit- 
tel.“ 


„Gibt e8 eins, Herr Profeflor, gibt 
e3 boch eins?“ 

„Sie müffen fih einer Operation’ 
unterziehen.” 

„Wie?“ fragte ich unter ftoßendem 
Shludzen. „Einer Operation? Am 
ON mit fämersfaft. JR Ba 

ie ni merz 
vorüber. Sie werben e8 farm merfen. 
Gerade in diefem Punkte hat die Wif- 
ſenſchaft erſtaunliche Fortſchritte ges 
macht. Wir werden das Bu Typ 
nehmen. Dann haben Sie Ruhe.” 


® 


Seit über ſechzdis Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
fein ht iso m Millionen Müttern beim 


— 
fiir beiden, Bertanft von 


„Öerausnehmen?!" Unb nadibem 
ich mich jo weit gefaßt hatte: „Uber, 
mein eehrier Herr! Dbne Herz, 


‚Jagen fie, fönne der Menfh ja nicht 


eben!“ 

„Pab, Zhorheitl Alter pfl“ 
lachte der Doktor auf. „Prächtig lebt 
man, ic bitte Sie! Schauen Sie fi 
doch die Leute an, bie da luftig darauf 
Iosleben, unbefümmert ihren Neigun- 
gen nachgehen, fiegreich zu ihren Zielen 
gelangen: lauter Leute, die fein Herz 
haben. Sie effen gern, fie fchlafen 


‚gut, unterhalten fi) prächtig ald Zu- 


Thauer am MWelttheater, machen ich 
feine unfruchtbaren Strupel über 
Elend und Jammer Anderer, find eben 
gefunde, glüdlihe Menjdhen. Das 
Herz, willen Sie, ift eine Krankheit, 
eine Mißbilbung, wie ber Krebs. Man 
ftirbt daran. Bei -‘hnen, lieber Herr, 
ift e8 hoch an der Zeit. Wenn Sie fidh 
nicht bald entfchließen . . .“ 

Sich zu einer folchen Operation ent- 
Ihließen! Iagelang ging ich umber 
wie ein Yrrfinniger., Meinem Meibe 
getraute ich mir nicht3 zu fagen. So 
eine Art Schamgefühl hielt mich ab 
und das Mitleid mit ihrem Mitleibe. 
Sie hatte ja auch ihr Anliegen und 
trug ed gebuldig. Unfer Kind, bie 
fleine Unna, mar frant geworben. 
Die Mutter fam tagelang nicht auß den 
Kleidern, genoß tagelang faum mehr 
als einige Löffel Suppe, fo ganz ging 
fie in bem finde auf. Aber gerabe 
diefe ftille, jorgende Liebe zerriß mir 
das Herz. Auch ich faß Stunden und 
Stunden lang am Bettchen der Klei- 
nen. Diefe hob oft das Händchen, das 
glühendheiße, und ftreichelte mich: 
„Bitte, Vater, geh’ jchlafen. Mir ift 
Thon beffer, morgen bin ich fehon ge= 
fund!“ Wber als ich in meinem Bette 
lag! Stil, dunfel mar’3 um mid), 
und bo) vor meinem Auge immer das 
Ihmerfrante, ftöhnende Kind — das 
jterbenbe, mit verglafendem Auge nad) 
dem Vater ausfchauende Kind! — Das 
auf der Bahre bingejtredte Kind mit 
dem jchneemweißen Gefichtlein ..... Das 
war nicht mehr auszuhalten. 

Mie ich einmal eines heftigen Zahn- 
fchmerzed halber aufgeftanden war in 
der Nacht und den Arzt machgeläutet 
batte, daß er mir ba8 mahnfinnig boh- 
rende Ding berausnehme, fo faßte ich 
mir jet ein Herz, fprang auf, eilte 
zum Doktor Kiefelmann: „Profeſſor, 
wir operiren!” 

Gut, daß ed Nacht war, daß zu den 
Tenftern nicht die Rofen im Sonnen- 
fchein bereinmwinten fonnten: „Men 
Tchentind! Menfchentind! Laß dich 
nieht um’3 Herz betrügen!“ 

„Seten Sie fi) und lehnen fich mal 
zurüd auf da8 Lederfiffen“, fagte ber 
Doktor, mährend er mit großer Ges 
laffenheit im Inſtrumentenkiſtchen 
framte, um bda® geeignete Mefferlein 
herauszufinden, Dann neigte er fich 
über mich, und fein Blid ftach bannenb 
in mein Auge. „Seien Sie”, fagte er 
leife, „blos einmal ein biächen ruhig, 
wie ein Held ded Alterthums. Damals 
bat man diefe Neubildung übrigens 
noch nicht gefannt. Das Herz tft eine 
Kulturfrantheit. Sie maht ſchwach 
und dumm. Nicht an Peftilen; und 
Blutvergiftung - geht .: Die Menfchheit 
Tachte zu Grunde, jondern am Her- 
zen.” — - 

Ich war unruhig und fagte: „Wenn 
Sie noch lange reden, PBrofeffor, fo 
wird mein Entfehluß wieder wankend. 
So fol’ zu meinem tranfen Kinde zu= 
rück.“ 


„So gehen Sie doch!“ ſprach er. 

„Uebrigens“, beſann ich mich, „es iſt 
ja die Mutter bei ihm. Zum Kinde 
gehört die Mutter. Was ſoll ich ihr 
heulen helfen! Deshalb wind der Balg 
tmeber gefund noch ftirbt er.“ 

„Die Operation ift gelungen“, fagte 
ber Doktor, machte eine Verbeugung 
unb legte da3 nftrument in das Kift- 
hen zurüd. €3 war gefchehen. Wäh- 
rend er geiprodhen unb mit feinem 
Mblerblide mich . feitgenagelt hatte, 
mar’8 gejchehen. 

„Wie fühlen Sie fich jegt?“ 

„Sehr erleichtert, Profeffor, ich ath- 
me auf, Mir ift ganz anders. Bei 
meiner Seele, wenn das Hotel noch of- 
fen wäre! ch habe einen Wolfshun- 
ger.” 

Als ich nad Haufe gehen mollte, 
murde dad Kurhaus-Reftaurant eben 
aufgethan, denn e8 war fhon Morgen. 
Ich trat ein, ließ mir im erften Stod 
ein Chambre separde anmeifen und 
beitellte ein englifches Yrübftüd. Das 
ift Thee, Butter, Käfe, Eier, Schinken, 
Badmwerk und Borbeaur. Na, wie bad 
fhmedt! Und mie e3 mohltbut, wenn 
man bie verdammte Wucherung Io3 
tft! Wber,. fiel mir ein, ber Doktor 
hätte mir da& beraudgenommene Herz 
ja mitgeben müſſen. Schließlich — 
wenn ich das Honorar auch einſtweilen 
hängen laſſe — es iſt doch mein Herz. 
Wer weiß, was er damit treibt. Wohl 
in Seidenpapier gewickelt, ein Soube— 
nir für hübſche Damen. — Während 
ich mich ſo in leichten Wohlgefühlen 
wiegte, wurde draußen ein Choral ge- 
fungen. Ich ging an’3 Tyenfter. Ein 
Leichenzug. Knapp hinter dem Sarge 
meine Frau und dann großes Gefolge. 
Am Ende ift e8 gar die fleine Anna! 
Möglich ift es fhon. Na, dad wird 
fein jchlechter Jammer fein; nur gut, 
daß Weiber fich für’3 eine leicht mit 
bem anderen tröften laflen. — Das 
war e3 aber nicht. Der Kellner fagte 
mir, er habe e3 munberlich gehört. Ein 
Menfchenherz begruben fie, das Herz 
eines Poeten. Ein Kranz aus röthen 
— lag auf dem Sarge, in dem 

olge war Mancher betrübt, und 
meine Frau konnte ſich vor Weinen 
nicht faſſen. Mich ging das meiter 
nicht3 an. „Sofef! Bringen Sie no 

infen. Und Senf bazu, franzö- 
Figen! Und Bier!” Aus Qangemeile 
achtete any Fenſter er 
noch den Leichenzug. Meine Ver—⸗ 
eg feiner 8 a bie ie 
et 
&o mas ift bod immerhin eine 


WW Frau Weihlit, Präfidentin des Deutichen Frauenvereins 

zu Buffalo, N. 9., wurde, nachdem fie zwei Jahre ich vergebens 
der ärztlichen Behandlung unterzogen hatte, jhließlich durch Lydia 
E. Pinkhams Vegetable Compound von ihrem Nierenleiden be 


freit. 


Bon allen Leiden, benen der ren Organismns ausgejegt ift, find die Nierenleiden die 


berhängnißvolliten, und zwar in dem 


aaße, daß, wenn die 1 


atientim fich nicht einer ſchleu⸗ 


nigen und —* Behandlung unterwirft, fie felten gerettet werden kann. 


a fie fich dieler Thatja 


zeitig ihre jpecielle mern auf dieje wichtige Thatſa 


e, und jah dazu, daß ihr under» 


e ganz und voll bewußt war, ade Frau Pinkham ſchon früh⸗ 


gleichliches Heilmittel für alle Frauenleiden — Lydia E. Pinkhams Ye Eompoand 


— die richtige Zufammenjegung von Kräutern enthielt, dur welche die 


terenleiden, 


die gefürchtetften aller Frauenkrankheiten, zuverläfftg geheilt werden konnten. Ihr Vegetable 
Compound wirft in harmonijcher Verbindung mit den Geieten, die da® ganze Körperiuftem 


der frauen beherrichen, und während es eine Reihe fogenannter Mittel 
infhams Begetable Compound das einzige, das fpecie 


giebt, ift Fran 
gejtellt worden tft. 


g en Nierenleiden 
Fir Brauen her- 


Man leje was Frau Weihlig jagt. 
„Werthe rau Pinfham! Zweit Jahre Jang war mir das Leben einfach eine Laft ; fo fehr 
fitt ich an den Folgen weiblicher Beichwerden, fowie an —— im Rüden und den Wei- 


Der Arzt erflärte, daß ich ein Nierenleiden habe und ver 


en. 
ie gut hielt. 


hrieb mir die Mittel, die er 


Trogdem ich jeine Mittel drei Monate lang benutte, wurde ich doc) immer 


fränter ; jchlielich rieth mir mein Mann, do einen Verfuch mit Lydia E. Pinfhams Be- 
etable Gompaund zu machen und bradte mir zu diejem Zwede eine flaiche davon nad) 


us, 


Ich kann nur jagen, daf diefes Mittel ein wahrer Segen für mich war. 


In drei 


Monaten war ich ein ganz anderes Wefen. Meine Schmerzen waren verfchwunden, meine 
Hautfarbe wurde wieder Har, meine Augen bekamen ihren früheren Glanz wieder, und jet bin 
\ 


ich ganz und gar hergejtellt.“ — Frau Paula Weiflit, 176 Seneca Str., Buffalo, 


dv. 


Ein unumftöhlicher Beweis, dat Nierenleiden durch Lydia E, 
Pinkhams Vegetable Compound geheilt werden fünnen, 
„Werthe Frau Pinfham! Wenn Sie nur wüßten, wie dankbar ich Ihnen bin für die Het- 


lung, die ich einzig und allein Ihrem nn Compound verdanke. 
er immer nur fchlimmer, anftatt beffer, mit mir. 


unter ärztlicher Behandlung, e8 würde a 


Sabre lang war ich 


Ich litt an einer Nierenkrankheit und zwei meiner Aerzte beitanden darauf, daf ic an Bright- 


Iher Krankheit litte. 
dert Schritte gehen. 


Außerdem hatte ic) Gebärmuttervorfall und fonnte damals keine hun- 
Mein Rüden und mein Kopf fchmerzten mich unausgefett, zudem war 


ich fo nervös, dat ich nicht Ichlafen konnte ; ich Kitt an bhftertichen und Ohnmachtsanfällen, 
war ftet8 müde —X Umfallen und außerdem war ich derart von Schmerzen an der linken 


Seite geplagt, da 
zu haben. 
mir die Nachdem i 


e gar nicht helfen. 
Compoun 


zwölf 
fünf Schachteln Liverpills (Leberpi 


id) zu Zeiten kaum ſtehen konnte, ohne dabei eine Stütze für meinen Fuß 


e geſagt, war ich bei mehreren Aerzten, die für gut galten, in Be and ung,.bo unten 
te gel ich bei meh A die fül I in Behandt to 
' — von Lydia E. Piukhauis 


getable 


en) ünd drei Palete Ihres, tive Wafh“ 


gebraucht hatte, fühlte ich mich tharfächlich wie neugeboren, jo daß ich jett einen,gefunden 
Appetit habe, gut jchlafe, meine ganze Arbeit verrichte und ohne zu ermüben 4 et Meilen 


meit gehen fann, Die Aerzte jagen mir, baß mein 
Sie können fich gar nicht denken, wie froh ich bin, twieder gefund zu jetn und wie 
"Ihnen verpflichtet fühle. Km Opal Strong, Dalton, Mafl. 


vunden iſt. 
ar 


terenleiden num ganz ver 


Alfe leidendeu Frauen, werden von Fran Bintham herzlichit — ſich an ſie um 


Rath zu wenden; ſie 
ſchreibe ihr nachh Lynn; M 


5000 Dollars Buße, 


zu einem Nabdeltifjen benügt hatten? 
Schau, jhau, auc) die find jegt dabei! 
Sest, an’3 Grab gekommen, werfen 
fie Blumen hinab, das quite Herz möge 
fanft ruhen. Na, meinen fie,;'e3 wäre 
do ein gute3 Herz geiwejen. Als fie 
ben fleinen Sarg hinabjentten, ftieß 
mein Weib einen Schrei auß und jant 
zu Boden. — „Sobann, ich Hätte noch 
Gufto auf ein Filet de boeuf. Aber 
frifh machen laffen! Schön! Und ein 
Glas Malaga.“ Schweigend verloren 
fih die Leidtragenden, nur die Meini- 
gen blieben no) am Grabe zurüd und 
fonnten fich nicht trennen. E3 fchien, 
ald mären fie nun ganz verlaflen. 
Mahrjcheinlid mar ihnen an dieſem 
Tage auch dieWohnung gefündigt wor= 
ben, denn wenn ein Poet zwei Viertel- 
jahre fhuldig bleibt und am Ende gar 
ftirbt, benimmt fi im dritten ber 
Hausherr widerwärtig. „Iſt das Ma— 
laga? Seien Sie nicht dumm, Jo— 
hann, das iſt höchſten ein Terlaner 
Haustrunk. Bringen Sie mir lieber 
eine Flaſche Sekt. Wohl gekühlt. 
Können mir dieſelbe durch die Kam⸗ 
merfee heraufſchicken. Sie haben ge— 
wiß im Reſtaurant zu thun?“ 

Dann habe ich es mir wohl ſein laſ⸗ 
ſen. Ah, das iſt behaglich, wenn man 
endlich einmal Ruhe hat vor Liebe und 
bor Leid. Hauptfache ift die Bequem- 
lichkeit. Wa3 ich an Geld vermag, 
ba8 merbe ich der Frau ja - fchiden. 
Mitleid? Was hat fie davon? Wozu ein 
einfaches Leid zu einem boppelten 
machen? Und nun nod eine Tafle 
Motta und eine Havana. Dann ein 
Schläfchen. 

So ging es jetzt Tag für Tag: eſſen, 
trinken, ſchlafen und — gähnen. Denn 
für die Länge iſt es langweilig. Es iſt 
ſchließlich doch alles Wurſcht, ob ſo 
oder ſo. Inſofern begann es unbe— 
haglich zu werden, als ich fühlte, wie 
mein werthes Ich allmälig eingemau—⸗ 
ert wurde in Fleiſch und Speck. Und 
als ich ſo nachgerade hilflos im Fett⸗ 
klumpen ſtak, war die Oedniß, die in—⸗ 
nere Leere nicht einmal mit Eſſen 
und Trinken zu bewältigen, Alles 
ſchlug ſich nach außen. Ich ward im⸗ 
mer noch fetter, bis ich in meinem 
Fett endlich erſtickte. Doktor Kieſel⸗ 


— — 


TYFOLD 


Tate 


lit 


hat Taujenden den Weg zur völligen Genefung gewie 


wenn twir nicht jeberzeit bie ob 
ten vr und fumit deren 


fh. - 


b ” 
——— 


eit 
dia E. Pinkham, ehe Eo,, Zyım, Mali. 


mann hat in der Rellamebrofhüre 
über feine Heilerfolge auch mid) als 
glänzendes Beifpiel angeführt . 

Sn einem pompöfen Metallfarg — 
ehr gut gefügt und verfchloffen — ſol⸗ 
len fie mich hinausgetragen haben. Be- 
gleitet hätten mich, fagt man, nur brei 
PVerfonen, der Wirth, ber. Schneider 
und ber Wucherer. Am traurigjten 
fol der leßtere gemefen fein. 

— — Darauf bin ich erwacht. Lei- 
dend und abgezehrt wie immer: m 
Lebnftuhl faß ich neben dem Bettlein 
ber Heinen Anna. Sie hob aus dem 
Kiffen ein wenig ihr Köpfchen : und 
gudte ber, ob ich denn wirklich munter 
jet. ©ie ftredite mir das Händchen zu, 
e8 mar nicht mehr fo heiß und «fie 
fagte, daß fie fchon viele Angft gehabt, 
meil ich fo lange gefhlafen und jo 
ſchwer geathmet hätte. 

Ich rieb mir die Stirn, ala follte e8 
ausgelöfcht werben ‚was fich fo mun- 
berlich grauenhaft gebildet Hatte da 
drinnen. ; 

Mieder jtreichelt mich die Kleine, zu- 
erft an ber Hand, dann an der Wange 
und fragte mit ihrem zarten Stimm- 
lein: „Fehlt Dir was, Vater?” 

x ariff an bie linke Seite meiner 
Bruft, legte die flache Hand daran — 
eö hämmerte lebhaft, e8 pochte in Tyreu= 
de und ed that meh. 

„Nein, mein Kind, mir fehlt nichts.“ 

— — — 
Unte rnehmeude Japauer. 


Der „St. Petersburger Ztg.“ wird 
cus Wladiwoſtok geſchrieben: Der Un⸗ 
ternehmungsgeiſt der Japaner, die ſich 
im gewerblichen Leben Wladiwoſtoks 
bethätigen, fünnte ala Vorbild dienen. 
Mit geringen Gelpmitteln eröffnen fie 
fleine Fabrifen, die nicht durch techni- 
fe Bervolllommnungen imponiten, 
aber durch gefchtete Ausnugung felbft 
recht primitiver technifher Unlagen, - 
ALS Beifpiel diefer Ihätigkeit Tann 
auf eine vor wenigen Monaten exöff- 
nete Glashütte gemwiefen merben, 
hauptfächlich Glasfcherben ald Mob- 
material verwerthet. Diefe koften 30 
Kop. pro Pub. Andere Materialien, 
wie Sand, Kali, Kalt und Soba mer- 
den aus Japan importirt, da bie Ein» 
fuhr zolffrei ifl. E3 werben in großer 
Menge Lampenzylinder bergeftellt, die 
anQualitäf den importirten nicht nach⸗ 
ftehen, Die befte Waare witb am Ort 
mit 1 R6Il. 80 Kop. bis 3 RoL 
Dupend- bezahlt. Die Glasmadher 

äpaner, bie niebere Arbeit beforgen 
hineſen. BR 


: — art. TE Ye 
Gebantenfplitter. — So 


um on. 0 





Die Zrümmer der Segionen des 
Barus. 


* Unter biefer Spigmarfe ‚bringt bie 
„Köln. Ztg.“ das folgende hübfche Ge- 
Thichtsbild: Als Varus mit feinen drei 
Legionen, zahlreichen Hilfätruppen und 
bem ganzen Wagentroß im Jahre 9 n. 
Ehr. im Teutoburger Walde einge: 
fhloffen war, nahmen die Germanen 
blutige Rache an ihren Feinden. An 
drei flürmifchen Regentagen janten bie 
meiften Römer in der Walbfchlucht 
dahin, viele murben an Altären oder 
in Gruben ben Göttern geopfert, zıe 
Adler und Feldzeichen gingen verloren, 
Barus gab fich jelbit den Tod. Die 
Zahl der Gefangenen, die die Germa- 
nen vom Orte des Schredens mit ich 
führten, war jebod größer, al3 man 
gewöhnlich glaubte. Senefa erzählt 
im 47. Briefe, daß viele junge Römer 
bon bornehmer Geburt, welche die Se- 
natorenwürde als Lohn ihrer Kriegs» 
dienfte unter Varus erwarteten, als 
Gefangene ein hartes Los zu tragen 
hatten. Manche mußten bei einem ger⸗ 
maniſchen Bauer das Vieh hüten, an— 
dere an den Thüren elender Hütten 
Wache halten. Nur wenigen gelang es, 
aus der Gefangenſchaft zu entrinnen. 
Als Germanikus im Jahre 15 n. Chr. 
auf ſeinem Feldzuge nach Deutſchland 
die Stätte des grauenvollen Mordes 
aufſuchte, waren die aus dem Gemetzel 
und der Gefangenſchaft Entronnenen 
ſeine Führer. Sie zeigten ihm in der 
Waldſchlucht die Stelle, wo die Lega— 
ten gefallen und die Adler genommen 
waren, wo Varus die erfte Wunde er- 
halten und mo er fich den Tod gegeben 
hatte, wo der Teldhauptmann Her- 
mann bon einer Bühne herab zu feinen 
Mannen geiprochen und die römifchen 
Tahnen und Adler verhöhnt hatte. 
Germanitus ließ die Gebeine ber Er- 
fchlagenen, die hier über jech8 Jahre 
gerubt hatten, in einem gemeinfamen 
Grabhügel beifegen. Aber im folgen- 
den Jahre fand er den Grabhügel mwie- 
ber zerftört, hielt e3 jedoch nicht für an- 
gemefjen, ihn zu erneuern. 

Auf feinem meiteren SHeeredzuge 
meldete. der Yeldhauptmann der. Mar- 
fer, der fich unterworfen hatte, daß in 
einem nahen Haine einer der Adler von 
ben Legionen des Varuz vergraben jei 
und von einer ftarfen Mannfchaft be- 
wacht werde. Während man die Ger- 
manen in der Front dur einen Un= 
griff bejchäftigte, wurde die bezeichnete 
Stelle aufgegraben und ber Adler auf- 
gefunden. Den Wbdler der 19. Legion 
hatte Germaniftus3 fon im voran— 
gehenden Kahre in Befig genommen, 
al3 er die Brufterer jchlug. Die 
Freude der Römer über diefe Funde 
mar groß. Schon Ende des Yahres 
16 n. Chr. murde in Rom der 
Iriumphbogen in der Nähe des Tem- 
pel3 des Gaturnus „wegen der Wieber- 
geminnung der mit Varu3 verlorenen 
Veldzeichen” geweiht. Aber die gefan- 
genen Römer, die der Tod in dem un- 
mwirtbliden Lande verfchont hatte, 
mußten nod lange “ahre in ber 
Knechtſchaft ſchmachten. Nach mehr 
als vierzig Jahren ſchlug auch für ſie 
die Stunde der Freiheit. Im Jahre 50 
n. Chr als in die Stadt der UÜbier, 
das alte Köln, eine römiſche Kolonie 
entſandt wurde, machten die Chatten 
einen Raubzug nach Oberdeutſchland 
und ſetzten die Bewohner weithin in 
Schrecken. Der Legat Pomponius 
ſchickte Truppen gegen ſie aus. Ein 
Theil dieſer Munſchaften fiel über bie 
Chatten her, als ſie auf ihrem Rückzuge 
berauſcht vom Siegestaumel in tiefem 
Schlafe lagen. Groß war das Stau— 
nen und die Freude der Sieger, als ſie 
unter den Germanen eine Anzahl 
Männer fanden, die ſeit der Niederlage 
des Varus die Knechtſchaft erduldet 
hatten und nun an ihrem Lebensabend 
die Freiheit wiederfanden. 

—— 
Parifer Boulevard Pläne. 


Durh die im Prinzip befchloffene 
Niederlegung der jegigen Parijer Be- 
feſtigungswerke im Weſten, Norden 
und Nordweſten werden in und um 
Paris große Terrains frei, für die die 


Architekten allerlei Anlagen planen. 


Ein beſonders beachtenswerthes Pro⸗ 
jet, da8 aber wegen feiner Großartig- 
keit und Koftfpieligfeit auf ſtarken Wi⸗ 
derſpruch ſtößt, iſt das eines Herrn 
Henard, und für ſeine Durchführung 
intereſſiren ſich mehrere größere Zei— 
tungen. Dieſes Projekt bezweckt nichts 
Geringeres als die Anlage eines 33 
Kilometer langen und 120 Meter brei— 
ten Boulevards längs der bisherigen 
Ringmauern. Dieſe ungeheure Stra—⸗ 
ßenflucht ſoll durch 12 Parks unter- 
brochen werden, von denen allerdings 
3 ſchon theilweiſe exiſtiren. Die 
Haupineuerung, die Herr Henard vor⸗ 
ſchlägt, beſteht indeß in dem Ausbau 
der Faſſaden. Er geht von der wohl 
allgemein getheilten Anſicht aus, daß 
unſere modernen gradlinigen Straßen 
einen menig äfthetifchen Eindrud ber- 
borrufen und in ihrer maffiven Uinge- 
fügigfeit das fünftlerifche Gefühl ver- 
legen. Er fhlägt deshalb vor, fämmt: 
liche Häufer in yorm von Dreieden zu 
bauen, deren Winfel in bie Straßen 
borfpringen. Diefe Winkel, die eine 
grade Flut bilden müflen, können 
verſchiedentlich ausgebaut werden. Die 
zwei einſpringenden Faſſaden erlauben 
dann eine großartige Verwendung für 
Läden, Cafes u. ſ. w. Ihre Vorräume 
ſollen durch Bäume ausgefüllt werden. 
So würde den modernen Anforderun⸗ 
en nach Luft und Licht am beſten ent⸗ 
—— werden. (Man hat im Mit⸗ 
ielalter vielfach ſo gebaut. Vergleiche 
Nürnberg und zahlreiche alemanniſche 
Dörfer. Die Red.) 


— Herausgeplatzt. ⸗ Sie: Schabz. 
Du biſt mein ein und Alles!“ — Er: 
O weh — dann wird aus unſerer 


Verlobung nicht viel werben!“ 


831.50 Nundfahrt nah Denver, 
Colorado Eprings und Pueblo. 


"Teegrapiie Deere 


 Belisfew von ber “Anseciated Presa”) 
Inland. 


+&tahl - Magnat ind Politiker. 


Pittsburg, 19. Mat. Der meithin 
bekannte Groß⸗Induſtrielle B. F. 
ones, Begründer der „ones & 
Laughlin Steel Works”, des größten 
unabhängigen Stahl =» Etabliffement3 
in den Ver. Staaten, ift im Alter von 
79 Jahren infolge Nerven-Zerrüttung 
plößlich geftorben. 

Er war au) der Vorfitende bed re- 
publifanifhen National » Ausfchuffes 
während ber Blaine = Eleveland-Kam= 
pagne und auch fonft in der National- 
Poiltit hervorragend. 


Pennfyivaniadahı gegen Weſtern 
Union. 


Philadelphia, 19. Mai. In dem be- 
fannten Streit der Benniylvania= 
Bahngefelfchaft gegen die Metern 
Union Telegraph Co.“ entjchied das 
Bunbe3-Appellationsgericht, daß bie 
erjtere Partei ein gefegliches Recht ge- 
habt habe, die Pfoten und Drähte der 
Telegraphengeſellſchaft vom Wegerecht 
der Bahngeſellſchaft zu entfernen. Da— 
mit wird ein Urtheil des Bundesge— 
richts von Weſt-Pennſylbanien beſtä— 
tigt, und ein anderes des Bundes⸗ 
Kreisgerichts von New Jerſey umge— 
ſtoßen. 

Aus Fuͤrcht vor Wahnſinn. 


Battle Creek, Mich., 19. Mai. Un— 
mittelbar ehe ein, mit Poliziſten ge— 
füllter Patrolwagen ihn einholte, be— 
ging Herbert Woodcock in einer dicht— 
belebten Straße Selbſtmord durch Er— 
ſchießen. Woodcock war ein wohlha— 
bender Eiſenhändler aus Bridgeport, 
O.; ſeine Geſundheit hatte durch Ue— 
berarbeitung gelitten, und er war in 
eine hieſige Heilanſtalt gebracht wor— 
den, aber gegen ſeinen Willen. Nach 
einer ärztlichen Unterſuchung gewann 
er geſtern die Ueberzeugung, daß er 
dem Wahnſinn nahe ſei, und daher ſein 
verzweifelter Entſchluß. 


1 


Ausland. 


Selmholt’ Urtheit über Amerita. 


Heidelberg, 19. Mai. 
Mathematik = Profeflor 2. Königsber- 
ger veröffentlicht eine Qebenäbejchrei- 
bung bes berühmten, 1894 in Char— 
Iottenburg geftorbenen Phyſiologen 
Hermann dv. Helmbolt. rn Diejer 
Biographie werden zum erjten Male 
auch die Briefe veröffentlicht, welche 
Helmbolg über feine Reife in den Ver. 
Staaten jchrieb. Er hielt fich dort vom 
Auguft bis zum Ditober 1893 auf. 
Bon St. Louis fhrieb er: „Unjere 
Reife ift mehr intereffant, ald ange- 
nehm und jhön. Das Schöne ift Durch 
unendlich trijte Einöden von einander 
getrennt, und um es fehen zu fünnen, 
muß man e3 Sich durch unendliche 
Zangemeile, Hite und Staub erfaufen. 
Irog aller Bequemlichteiten der Pull- 
man-Cars überraſcht Amerifa durch 
feine ungeheuren Dimenfionen und die 
ungeheuere Arbeit, melde im Nande 
Thon geleijtet ift. Aber dieſe iſt erſt 
der kleinſte Theil derjenigen Arbeit, 
die noch zu leiſten iſt und unzweifel— 
haft geleiſtet werden wird. Alles, 
was ich bisher geſehen, ſcheint mir 
noch unfertig, oft ſogar theilweiſe un— 
vernünftig und paradox. Auf mich 
hat die amerikaniſche Kultur den Ein— 
druck gemacht, als ob ſie mit elektri— 
ſchem Licht und allen möglichen 
Dampfmaſchinen anfängt, während 
die Elemente der Kochkunſt und ande— 
rer einfacherer Künſte der Haushal⸗ 
tung wie auch der Organiſation aller 
gegenſeitigen Hilfsleiſtungen äußerſt 
ſtümperhaft erſcheinen. Auffallend iſt 
mir auch, daß die Zeitungen täglich 
Berichte über die frechſten Banditen— 
ſtreiche veröffentlichen.“ 

Eduard Rappoldi. 

Dresden, 19. Mai. Der bekannte 
Hof = Konzertmeifter und berühmte 
Piolinift Eduard Rappolbi ift hier im 
Alter von 64 Jahren geftorben. 

(Rappoldi mar geborener Wiener, 
war Schüler von 2. Yanfa und N. 
Boehm (Violine); er ftudirte Theorie 
bei ©. Sechter am Konfervatorium in 
Wien. Von 1854 bi3 1861 mar er 
Mitglied des dortigenHof-Opernorches 
fter8, von 1861 bi3 66 Konzertmeiiter 
in Rotterdam, von 1866 bi3 1870 Ka= 
pellmeifter in Lübed,Stettin und Prag 
und von 1871 bis 1877 Lehrer an ber 
föniglihen Hochfcehule für Mufit in 
Berlin. Dann nahm er den Poften in 
Dresden an. 


Dalfahrt au Bismards Grab. 


Hamburg, 19. Mai. Die, im Yuni 
bevorftehende Einweihung einer Bi3- 
mardjäule in Yriebrichrub, zu deren 
Koften die Hamburger viel beigejteuert 
haben, wird eine fehr großartige wer- 
den. Einestheild wird bie Theilnahme 
des Kaiferd ermartet, amderntheil3 
werben Studenten fümmtlicher deut- 
fchen Univerfitäten eine Art Wallfahrt 
nach der Grabftätte des Nationalbelden 
antreten und der Tyeier in vollem Micha 
heimohnen. 

Bulgariens neues Minifterium. 


Sofia, 19. Mai. E83 ift dem Gene- 
tal PBetrom, dem früheren Premiermi- 
nifter, fehließlich gelungen, ein neues 
Kabinet zu bilden, in welchem er felber 
Premierminifter und Minifter bes 
Auswärtigen, und ber yührer ber 
Stambulow-Partei, Petkow (melchem 
vorher die Bildung eines neuen Kabi⸗ 
nets nicht geglückt war), Miniſter des 
Innern iſt. Alle übrigen Miniſter ſind 
Parteigenoſſen des Letzteren. 
Erzbiſchof Fiſcher wird Kardinal. 

Köln, 19. Mai. Wie die „Rölnifche 
Volkszeitung“ berichtet, Hat ber Kai⸗ 
fer bei ber eier im.Dom in Meg dem 
Erzbifhof Fifcher mitgetheilt, daß der 
Bapft ihm bemnähft den Purpur ver- 
leihen mwerbe. Der Kaifer unterhielt 
64 lange und äußerft freunblich mit 

dem Kirchenfürften. 


Der befannte | 
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— Nottzen. 


Auland. 

— inter Lachen über eine Iuftige 
Gefchichte fiel die SAjährige Frau Min- 
nie Summer in New Norf todt um. 

— An der New Yorker Baummoll- 
Börfe ftiegen geftern die Preife höher, 
als jemals. 

— Einbreder fprengten die Gelb- 
fpinbe der Staat - Bant von Euloer, 
Minn., und erbeuteten $3000. 


— Sn einem Bergiwert bei. Helena, 
Mont., murben 3 Arbeiter verfchüttet. 
* weiß nicht, ob ſie noch am Leben 
ind 

— Aus Eiferſucht erſchoß der, aus 
dem Zuchthaus entlaſſene Albert Pal: 
mer in Bairbötoron, Ba., feine frühere 
Geliebte Mollie Bed und fich jelbft. 

— Im oberen Gila-Thal von Xri- 
zena berurfachte der, unter dem Na- 
men „Green Stint Bug“ befannte Kä- 
fer großen Schaden an den Feldfrüd)- 
ten. 

— Die Bundesregierung hat Rob 
filber für die Philippinen - Münzprä- 
gung zu 55.08 Cents gefauft; dies ift 
der höchfte Preis feit langer Zeit. 
(Bro Unze.) e 

— Mährend er beiend auf den 
Snieen lag, murbe der 35jährige Zim- 
mermann Louid Orth in Toledo, D., 
pom Schlage gerührt und mar nad) we= 
nigen Augenbliden eine Leiche. 

— Die von derBundesregierung ans 
gebahnten Beftrebungen zum Ausbau 
einer Ylottenftation in Ouantana- 
ma, Kuba, . fehreiten rüftig pormärt3. 
&3 find bereit3 die erften Schritte zur 
Vermeſſung des Gebiete gethan. 

— Mm. Rod in Bedford, Ynd., 
wurde au Gram über den Tod eine 
Kindes wahnfinnig, ließ die Leiche 
ausgraben und füßte fie fo heftig, daß 
e: die Zähne aus dem Mund riß, bid er 
bon ber Polizei mit Gewalt entfernt 
wurde. 

— Geſtrige Baſeball— 
„American League“ —Waſhington 7; 
Chicago 1. Cleveland 7; New NYork 3. 
Detroit 12; Boſton 1. St. Louis-Phi— 
ladelphia, Regen. „National League“ 
—Chicago 4; Boſton 2. Cincinnati 7; 
Brooklyn 3. Pittsburg 3; New York 
2. Philadelphia 5; St. Louis 3. 

— Wie aus St. Joſeph, Mo., ge— 
meldet, wurde ein Verſuch gemacht, 
bon Beamten der Burlington-Bahn 
85000 zu erpreſſen, unter der Dro— 
hung, einen Zug mit Dynamit in die 
Luft zu ſprengen. Man brachte an die 
Stelle, wo das Geld hinterlegt werden 
ſollte, einen, mit Steinen gefüllten 
Sack. Jemand näherte ſich dieſer 
„Falle“, floh aber, als er ſich bemerkt 
ſah. Er wurde eingefangen und als 
der Farmer J. H. Franklin erkannt. 

Ausland. 

— In Südrußland wird eine rei— 
chere Getreide-Ernte in Ausſicht ge— 
ſtellt, als ſeit zehn Jahren. 

— Die ruſſiſchen Amtskreiſe zeigen 
ſich ſehr beleidigt durch die amerikani— 
ſchen Preß-Urtheile über die Mand— 
ſchurei⸗Frage. 

— Die Aufftands » Bemwequng in 
Venezuela dauert fort, und die Auf— 
ſtändiſchen ſollen wieder 
zwei Siege errungen haben. 

— Der Grenzſtreit zwiſchen Chile 
und Bolivia wird als endgiltig ge— 
ſchlichtet bezeichnet, durch Abſchluß ei— 
nes Freundſchafts-Vertrages. 

— Der bekannte Pater Johannes in 
Kronſtadt verdammt in einem offenen 
Brief an das ruſſiſche Volk die Ki— 
ſchinewer Greuelthaten auf das 
Schärfſte. 

— Herr Alexandrowski, ein Beam— 
ter des ruſſiſchen Finanzminiſteriums, 
iſt zum ruſſiſchen Kommiſſär auf der 
—— Louifer Auzjtelung ernannt wor- 
en. 

— €3 heißt jett, dah die Mai-Ar- 
beiterfundgebungen in Rußland auf 
den 29.Mai, den Nahrestag der Grün: 
dung der Stadt St. Peterburg, ver- 
fchoben worden jeien. 

— Aus Shanghai wird der Lon- 
boner „Daily Mail“ berichtet, daß bie 
hoben Zölle, weldhe Rußland in Niu 
Zihmwang auf Einfuhr und Ausfuhr 
legen, den ganzen Handel lahm legen 
müffen. 

— Der italienifche Korrefpondent 
des Londoner „Ehronicle“ meldet, daß 
im Kongo-Staate viele Beamte megen 
graufamer Behandlung Eingeborener 
entlaffen worden, und noch meiterelln- 
terſuchungen eingeleitet find. 

— Hana Pragel, ein Student der 
Arzneikunde in Straßburg, erfhoß fich 
und feine Braut, meil gegen ihn als 
ben verantivortlichen Redakteur der 
Wochenſchrift „Mercur“ Anklage we— 
gen Majeſtätsbeleidigung erhoben wor⸗ 
den war. 

— Dem Londoner „Morning Lea—⸗ 
der“ wird aus Kopenhagen gemeldet, 
daß die argentiniſche der fchvedifchen 
Regierung mitgetheilt habe, ſie ſeiWil— 
lens, im Auguſt eine Expedition aus— 
zuſenden, welche den Forſcher Norden—⸗ 
ſtjöld aufſuchen ſolle. 

— Die Kortes (ſpaniſcher Landtag) 
wurden erbffnet. In ſeiner Thron⸗ 
rede gedachte König Alfonſo der herz— 
lichen Beziehungen Spaniens zu ande⸗ 
ren Nationen und ſprach das Ver— 
trauen aus, daß der Landtag ihn in je—⸗ 
der Beziehung unterſtützen werde. 

— Der „Nowoe Wremja“ wird 
aus Söul, Korea, gemeldet, daß der 
Gouverneur der Strafinſel Quelpaert 
alle Koreaner mit Kerker bedroht, die 
Land an Japaner verkaufen oder ja⸗ 
paniſche Waaren einführen. Korea⸗ 
nern, welche japaniſche Lehranſtalten 
befuchen droht die Todesſtrafe. 

— Die Londoner „Times“ mel⸗ 
det aus Sofia, Bulgarien, daß in New⸗ 
rokbp, Türkei, mehrere bulgariſche Edel⸗ 
leute getödtet worden ſeien, und der 
Ort Valedo eingeäſchert worden, und 
ein Theil der Einwohner umgekommen 
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Ausfällen gegen Deutflands 'Sähe 
delapolittf erging, findet in ber deut- 
chen Preffe eine fühle, aber (anfchei- 
nend auf höheren Win) jehr maßpolle 
Abmeifung. 

— In Parid wird wieber bie Frage 
ber Ordensdekorirung „muthiger 
Mütter zahlreicher Familien“ auf’3 
Tapet gebradjt. Senator Piot unter- 
breitete dem Premierminifter Combes 
einen Antrag, ber für folde Vater- 
Iandg-Retterinnen ein goldene Kreuz 
am Bande vorfchlägt. 

— Ein neuer Heizapparat, ber im 
Neuen Palai3 zu Potsdam verjuchd- 
meife in Gebrauch genommen worden 
mar, jebte einige der Gemächer des 
Kronprinzen in Brand. Die Vorhänge, 
Teppiche und Möbel murben ein Raub 
der ylammen. Die feuerfeften Wänbe 
berhinderten ein meitere® Umfichgrei= 
fen des Brandes. 

— Aus einer politifhen Berfamm- 
lung in Dublin, Irland, entwidelte 
fich eine Keilerei, indem Mrs. Me: 
Bride, frühere Maub Gonne, ein Ber- 
Iprechen forderte, dat König Edward 
nicht empfangen würde. Ihre Freun— 
de jtürmten dietebnertribüne, und das 
Parlament3-Mitglied %.  O’Donnell 
wurde verlebt. 

— Der Zar hat jeht doch die Ab- 
feßung von General de Raaben, ben 
Gouverneur von Kiſchinew, megen 
Nicht = Ilnterdrüdung der Yuden-Me- 
geleien verfügt. Der Gouperneur von 
Kiew hat, twie e3 heißt, aus Furcht vor 
neuen Meteleien 50,000 Juden beor- 
dert, Kiew zu berlaffen! In fünf 
Städten wurden meitere Maſſakres 
durch Maßnahmen der Militärbehör— 
den verhindert. 

— Wieder kam -- an verſchiedenen 
franzöſiſchen Plätzen zu Ruheſtörun— 
gen wegen der religiöſen Orden, ob— 
wohl die angekündigten Sonnlage⸗ 
Kundgebungen faſt ganz ausblieben. 
In Marſeille wurden die Kapuziner, 
deren Kloſter jüngſt geſchloſſen wurde, 
mit Geldftrafen von je $5 belegt. Der 
Ubt erklärte, dab die Strafgelder nicht 
entrichtet würden. Ein, aus etwa 2000 
Leuten beſtehender Volkshaufe ließ ſich 
zu Kundgebungen hinreißen. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

New Vort: Staatendam von Notterdam; Arme⸗ 
nian von Liverpool. 
Portland, Mer: Nomadic von Liverpool 
Reapel: König Albert, von New PVork nach Ge⸗ 
9 Untwer pen: Kroonland don New Vorl; Vinemore 
von Pofton; Prem von Xacoıma, Maih,, über 
Volohbama u. 
Poilogne: Hotterbam, von New Vorf nah Amz= 
u L’Aguitaine von New Vork. 


Sonden: Minneapolis von New Vork. 
Liverpool: Devonian von Xofton; Corinthiaen von 


rg: Kronprinz Wilhelm, von New XVorf 
n 
Hamburg: ri bon gr ni sto, über Bals» 
paraifo, Montenideo u. f. 
—— 

New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große nach Bre— 
men; Sardegna nach Italien; Seguranza nach Zen—⸗ 
m. merifa. 


eapel: Wuncouver, von Genua nah PBofton 
—S Patricia, von Hamburg nach New 


F don: Maniton nach New Vork. 


Eoralbericht. 


Fehlerhafte Bremſe. 


Ein Straßenbahnwagen fährt gegen einen 
Frachtzug; mehrere Perſonen verletzt. 
An der 69. Straße verſagten geſtern 
Abend auf einem elektriſchen Straßen— 
bahnwagen die Bremſen, als der Mo— 
torlenker an der Bahnkreuzung anhal—⸗ 
ten wollte; der Wagen zertrümmerte 
den herabgelaſſenen Schlagbaum und 
ſauſte gegen einen vorbeifahrenden 
Trachtzug der Vennfylyvania = Bahn. 
Der Anprall war ein gewaltiger und 
der Wagen wurde mit großer Heftig- 
feit zur Seite gefchleudert, mobei bie 
Paflagiere wie Kraut und Rüben 
durcheinander geworfen wurden. Der 
Motorlenter, Wm. Tremble, war vor» 
ber abgefprungen und hatte fich den 
Fuß verftaudht. Verlegungen, zumeift 
Duetfchungen amKopf, erlittenBlanche 
Hoyt, 7006 Rhodes Ave.; Gus. Roß 
vom Kemp Hotel in Grand Croſſing; 
Frau Mary Scott von Pittsburg, 
Pa.; Annie Soukes, 1225 Oſt 67. 
Str.; Maurice Stone, 5746 State 
Straße. 

Auf einer ſchadhaften Weiche erhielt 
der Greifwagen eines Kabelbahnwa— 
gend an ber 55. Str. und Cottage 
Grove pe. geftern Abend einen fol» 
hen Stoß, daß zmei Frauen von ih- 
ren Siten au dem Wagen gefchleu- 
dert wurden. Eine berfelben, die 54- 
jährige Annie Jadfon, 2411 Wabafh 
Upe., erlitt jchwere Verlegungen, die 
andere, Frau %. ©. McCarthy, 2324 
Galumet Xpe., leichte. 


Bon der Ridhterbank. 
Ein Nihter empfiehlt reine Nahrung. 


Ein Richter eines Coloraboer Ge- 
tits fagte: „Vor fait einem Jahre be= 
gann ich Grape = Nut3 ala Nahrung 
zu mir zu nehmen. Fortwährender 
Aufenthalt im Zimmer und das ein- 
tönige Ausdrefhen der Dffice-Oblie- 
genheiten hatten meine geiftige Kraft 
ſo geſchwächt und’ beeinträchtigt, daß 
ic) ein zwingende Perlangen hatte 
etivas, mas meber die Uerzte nohNah- 
rung3fpezialijten zu liefern im Stan= 
be waren. 

„Ein einwöchiger Gebrauch von 
Grape = Nut3 zweimal den Tag über- 
zeugten mich, daß ungewöhnliche und 
wunderbare Eigenfchaften darin ent= 
halten waren. Meine geiftigen sträfte 
fehrten mit erftaunlicher Schnelligkeit 
wieder, die Mübdigfeit des Gehirns, 
worin ich immer gelitten hatte, vers 
fhmwand bald, Flare Gebanten und 
prächtige Gefundheit wie nie zuvor 
waren bie yolgen von dem mehrmo= 
natlihen Genuß biefer Speife. 

Ohne Zögern empfehle ich Grape- 
Nuts als das wunberbarfte Nahrungs» 
mittel, da8 bie Wiflenfchaft je herge⸗ 
ftellt hat, fo weit meine Kenntniß aus 
Erfahrung reicht.“ Namen und Ad⸗ 
reſſe erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mich. 

Der Richter hat Recht. Grape⸗Nuls⸗ 
———6 ein ſicherer und merkwür⸗ 
diger 
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Der HowerProgeh. 


Nicht weniger als fünf Fünf Geridhtsdiener be: 
wachen den Ungeflagten. 


Nicht weniger ala fünf Gericht3die- 
ner bewacjen den früheren Sonftabler 
Martin Home, dem zur Zeit im Ge- 
richtshof von Richter Chetlain zum 
zweiten Male der Prozeß unter ber 
Anklage auf Mord gemaht wird. m 
eriten Prozefje bejahten elf Gejchimore- 
ne die Schuldfrage, der zmwölfte ver- 
neinte fie und erklärte, er werde lieber 
bis Anno Tobat im Berathungszim- 
mer bleiben, al3 den Angeklagten [chul- 
dig [prechen. Heute wurden Leo und 
Alto Butnam vernommen, die ausfag- 
ten, Augenzeugen gemwefen zu fein, als 
Home am 8. September 1901 an Tu- 
ner und Dgden Xpe. James F. Hardy 
erfchoß. Das Zeugenverhör wird mor= 
gen beendet und dann mit den Plai- 
boyer3 begonnen werben. 

— — ⸗ — 


Blies das Gas aus. 


Eine junge Einwanderin das Opfer ihre 
Unvorſichtigkeit. 

Seit einer Woche in den Ver. Staa— 
ten und ſeit geſtern in Chicago, welches 
ihre künftige Heimath werden ſollte, hat 
die 21jährige Sarah Hanfon heute den 
Zod gefunden. Das junge Mädchen 
war am Montag mit ihrem Bruder 
bier eingetroffen und Beide waren bei 
Freunden im Haufe 221 Weit HYuron 
Str. abgeitiegen. Al Sarah ich ge- 
jtern Abend auf ihr Zimmer begab, 
wurde ihr gefagt, da8 Gas abzudreben, 
fie fcheint diefe Mahnung aber mißad)- 
tet und das Gas ausgeblafen zu haben, 
denn heute Morgen fand man jte be- 
mußtlos im Bett liegen und das Zim- 
mer mit Zeuchtgas gefüllt. Ehe einArzt 
zur Stelle war, mar da3 Leben bereit 
entfiohen. Die polizeiliche lnter- 
ſuchung des Vorfalls beſtätigte die An— 
nahme, daß es ſich um einen Unfall 
handelte. 


— — — — 
Der Gatte unſchuldig. 


John Olſon aus der Haft entlaſſen. 


Laut des Wahrſpruches, welchen die 
Koronersgeſchworenen heute abgaben, 
iſt Frau Annie Olſon nicht von der 
Hand ihres Mannes John getödtet 
worden, ſondern ſie fand ihren Tod in— 
folge eines Falles, den ſie in der Trun— 
kenheit gethan hat. Außerdem litt die 
Frau an einer Herzverfettung, als 
Folge von Trunkſucht, welches Leiden 
ihr Ende auch beſchleunigt haben mag. 
Olſon, der ſich ſeit letzten Sonntag 
in Unterſuchungshaft befunden hat, 
wurde heute in Freiheit geſetzt. Be— 
kanntlich hatte die Frau vor ihrem 
Tode behauptet, daß ihr Mann ſie 
mißhandelt habe. Olſon konnte aber 
den Beweis liefern, daß er ſchon ſeit 
über zwei Wochen nicht mehr mit ſei— 
ner Frau zuſammenlebe und ſie auch 
nicht mehr geſehen habe, bis man ihn 
ihr im Hoſpital gegenüberſtellte. 


Bösartiger Hund, 


Ein Martin Callahan, 129 Canal 
Str., gehöriger, großer Hund fprang 
heute auf die elfjährige Mabel Hal zu, 
welche vor ihrem Elternhaufe, 114 N. 
Lincoln Str., [pielte, warf da3 Kind 
zu Boden und verfeßte ihm mehrere 
Bilfe in die Beine. Der Negerjunge 
Chas. Mahon mußte, um das Kind zu 
befreien, dem Hund das Maul auf- 
reißen, ehe e3 jein Opfer fahren ließ, 
und ein Straßengänger bradte bie 
Kleine dann zu Dr. Yrifh, Grand Une. 
und Lincoln Str., welcher die Wunde 
audbrannte. Db der Hund toll ift, 
berfucht man jegt zu ermitteln. 


Es iſt eine alte Wahrheit, 


nämlid, daß die St. Bernard Kträuterpillen 
fhon viel Geld für Poltor und Apotbeler ges 
part haben. Das willen zablreihe Leute, die 
dieſe vorzügliche Arznei ſtets im Haufe balten 
und bdiefelbe rechtzeitig bet Eintritt eines Leis» 
dena der Körperorgane einnehmen. E33 lommt 
eben immer darauf an, gut rechter Zeit einzus 
ſchreiten, ſobald ſich irgend eine Stoͤrung im 
körperlichen Mechanismüs zeigt. In einem ſol— 
chen Falle verſuche man ſofort diefe in ibrer 
Wirfung wahrhaft wundervollen Pillen, melde 
in jeder anitändigen Apothele zu haben 

oſa 
— — —— — — 


Bolts⸗Libſtimmung . 


Mayor Harriſon erklärte heute in 
Bezug auf den Vorbehalt, welchen 
Gouverneur Yates fich bei Unterzeich- 
nung der Müller = Bill ausbedungen 
bat, daß die bejte Sicherheit für das 
Bublitum gegen Benahtheiligung un 
ter der Müller - Bill in den Beltim- 
mungen biejes Gejeßes jelbft liege. 
Sollten die vom Stabtrath mit den 
Straßenbahn =» Gejelfchaften zu tref- 
fenden Vereinbarungen die öffentlichen 
Intereſſen zu ſchädigen drohen, ſo wür— 
de es nur nöthig ſein, die Unterſchrif— 
ten von 25 Prozent der Wählerſchaft 
für ein Geſuch um Urabſtimmung 
über die anſtößige Vorlage zu erlan— 
gen. 


* Die Beerdigung des verſtorbenen 
Polizeirichters W. T. Hall fand heute 
Nachmittag auf dem Roſehill-Friedhofe 
ſtatt. Bürgermeiſter Harriſon, die 
Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, Ver— 
treter vom Preßklub, Hamilton⸗ und 
Forty⸗Club, wie auch zahlreiche perſön⸗ 
liche Freunde des Verſtorbenen, wohn⸗ 
ten der in der Kapelle auf Roſehill ab— 
gehaltenen Trauerfeier bei. 

* Die „South Weit Side Improve— 
ment Affociation“ wird morgen Abend, 

8 Uhr, in Ahlgrims Halle, 22. und 
Robey Str., eine Berfammlung abhal- 
ten, in melcher mehrere ber biefigen 
Richter über ragen reden imerben, 
welche in da3 Gebiet der Beftrebungen 
des Verbandes einfchlagen. Außer 
dem werten Angelegenheiten von gro— 
Ber Wichtigkeit für die Bewohner jenes 
Stabttheiles verhandelt werben. 

* Durch die hiefige Naugle & Hol- 
comb Eonftruction Eo. hat die Ameri> 
can Surety Eo. von New Dorf heute 
eine Schuldforderung von $200,000 

barles T. Yerkes im Sreiäge- 
—* eintlagen laſſen. Die Forderung 
t noch von dem Bau der Subur⸗ 


"Steht Ihr mit 
Kreusichmerzen auf? 


COSVUHHT 1500 DR AULMER 8 CA 


ae er, 
al 


Hahl Ihr Aheumalismus, —R oder Blnfen: Peiden ? 


Um zu zeigen, was Swanp:Root, das große Nieren-, Reber- und 
Blajen-Mittel, an Euch bewirkt, kann jeder Xejer der ‚‚Abend- 
poft‘’ eine Probeflafche abjolut frei per Poit erhalten. 


Schmerzen oder dumpfe Pein im Rüden 
find untrügliche Beweife von Nierenleiden. 
68 ift die Warnung derffatur, um zu zeigen, 
daß der Pfad der Gejundheit gehemmt ift. 

Wenn dieje Gefahr-Signale unbeadyi*" blei 
ben, fo folgen jicher jchlimmere NRefultate; 
Briahts Krankheit, welches die jchlimmfte 
Form vonRierenleiden ift, mag fich einftellen. 


Die milde und außerordentliche Wirkung 
bon dem weltberühmten. Nieren und Bla: 
fenmittel, Dr. Kilmers Smamp Root, wacht 
ſich bald bemerkbar. Es ſteht an der Spitze 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen der 
ſchwierigſten Fälle. Ein Verſuch wird jeden 
überzeugen —und Ihr könnt eine Probefla— 
ſche frei per Poſt erhalten. 

Nückenſchmerzen, Harnuſaure⸗ und Urinary⸗— 
Leiden. 


Dr. Kilmer K Co. Binghamton, N. Y. 

Meine Herren: — AS id Ihnen fegten Märg mes 
gen einer Probeflaihe von Smwamp Root fchrieb, 
hatte meine frau viel an Rüdenjchmerzen, Rheus 
matismus und Urinary— Krankheiten zu leiden; auch 
hatte ſie viel Harnſäure und ein Leberleiden. Nachs 
dem fie Die Probeflaſche verbraucht hatte, kaufte ſie 
hier in der Apothele eine grohe Flaſche. Sie bef— 
ſerte ſich derartig, dab fie noch mehr faufte. Die 
Wirkung don Sivamp Root war mwunderbar und 
nahezu augenblidiih. Sie bat jeither ir —* 
von den alten u" _berfpürt. h2 

427 Beit Straße, Burfelo R. a 


Kreuzſchmerzen ſind nur einSymptom von 
Nierenleiden — eines von vielen. Andere 
Symptome, welche andeuten, daß IhrSwamp 
Root braucht, ſind häufiges Uriniren wäh: 
rend Des Tages, und wenn Nhr oft in der 
Naht aufitehen müßt, nicht den Urin haften 
tönnt, wenn er brennt oder fchmerzjt, wenn 
ein Vodenſatz im Urin iſt, Blaſenkatarrh, 
Harnſäure, fortwährendes Kopfweh, Schwin— 
del, Schlafloſigkeit, Nervoſität, unregelmäßi— 
ger Herzichlag, Rheumatismus, Blähungen, 


—— — 3— 


Die Einſetzung eines Bankerottverwalters 
für die „Merchants' Building Im— 
provement Co.“ gutaeheißen. 

Der Appelldof von Coof County 
bejtätigte heute die vom Sreisgericht 
verfügte Einfegung eines Banterott- 
Bermwalters für die „Merchants Buil- 
ding Nmprovement Go... Die Ein 
leitung de3 fraglichen Banterottverfahs 
rend ift von der „Chicago Exchange 
Building Eo.“ beantragt worden, wel- 
che gegen die erjtgenannte Gefeliſchaft 
zwei Zahlungsurtheile im Betrage von 
mehr als 815,000 erwirkt hat, aber 
bisher nicht imſtande war, dieſelben 
vollſtreckt zu bekommen. Die Forde— 
rung der „Chicago Exchange Building 
Co.“ an die „Merchants Building Im— 
provement Co.“ rührt daher, daß dieſe 
ſich ſeinerzeit verpflichtet hat, der Ak⸗ 
tienbörſe die von dieſer im „Stock Ex— 
change“ ⸗Gebäude benutzten Räum—⸗ 
lichkeiten für die Dauer der erſten 12 
Jahre miethsfrei zu verſchaffen. Die— 
fer Verpflichtung iſt ſie nicht nachge— 
kommen. 

Die Entſcheidung des Kreisgerichts, 
durch welche es der Firma Forſter, 
Waterbury & Co. unterfagt worden 
iſt, eine von ihr gegen die Webſter Ma—⸗ 
nufacturing Co. angeſtrengte und auf 
Zahlung von 890,000 lautende Schas 
denerſatzklage weiter zu betreiben, wur⸗ 
de vom Appellhof Sei jener 
Klage handelt e3 fich um einen Kons 
traft, welchen die berflagte mit ber 
flägerifchen Firma auf Lieferung von 
auslözlichen Kettengliedern aus häm- 
merfbarem Eifen abgeſchloſſen hat. Die 
Entſcheidung beſagt, daß eine Jury 
nicht im Stande ſein würde, die ge— 
ſchäftlichen Beziehungen zu beurthei⸗ 
len, welche bei dieſem Streitfall in 
Frage kommen, oder den Schaden ge⸗ 
nau abzuwägen, welchen die klägeriſche 
Partei etwa erlitten hat. Es wird 
derſelben der Rath ertheilt, den Fall 
vor einem Kanzleigericht anhängig zu 
machen, und ihre Abrechnung mit der 
anderen Firma von dieſem beſorgen 
zu laſſen. 

Umgeſtoßen wurde vom Appellhofe 
ein auf 82000 lautendes Zahlungsur⸗ 
theil, welches Frau Roſe R. Gormley 
gegen die Lafe Str.-Hochbahn-Gefell- 
fhaft erwirtt hat, auf den Grund 
bon Verlegungen bin, die Klägerin in 
Auftin durh einen Zug genannter 
Bahn erlitten. Der Appellhof entjchei= 
det, daß die Rechtöbelehrungen, melche 
der Richter der unteren nftanz den 
Geſchworenen ertheilte, Irrthümer 
enthalten haben, und daß die von der 
Klägerin erlittenen Verletzungen Fol⸗ 
gen von Frau Gormleys Unvorſichtig⸗ 
leit geweſen ſeien. 


Reizbarkeit, Erfhöpfung, Mangel an Ehrs 
geiz, Gewichtsabnahme, fahle Gefichtsfarbe. 

Wenn Euer Urin, wenn er ungeftört viers 
und;wanzig Stunden in einem Glas ober 
Flaſche ſteht, —— bildet, oder trüs 
be ift, fo zeigt dies, daß Eure Nieren und 
Blaſe jofort Behandlung brand. 

Durd) das Einnehmen von Smwamp-Root 
bietet Ihr der Natur natürliche Hilfe, denn 
Smwanp-Root ift daß befte = ttel und 
zarter Helfer für die Nieren, daß der mebizis 
niſchen Wiſſenſchaft bekaunt it. 

Swamp:Root ift die große Entdedung von 
Tr.Kilmer, dem hervorragenden Nierens und 
Blajen-Spezialiften. DEE wenden e8 
mit wunderbarem Erfolg an bei leichten und 
[&limmen Fällen. Uerzte empfehlen es ihren 

Patienten und gebrauden es in ihrer eiges 
nen Familie, denn fie betradten Smwantp- 
Root als das größte und erfolgreichiteMRittel. 

Wenn Ahr die geringften Symptome bon 
Rieren= oder Dlajenleiden habt, oder wenn 
eine Spur davon in Eurer Eu eſchichte 
verzeichnet iſt, ſo ſchreibt ſofort an Dre Kil⸗ 
mer K Co., Binghampton, R. welche Euch 
bereuwilliaſt ſofort per Poſt, koſtenfrei, eine 
Probeflaſche von Swamp-Root zuſchicken und 
ein Buch mit wunderbaren Zeugniſſen über 
Swamp⸗Root. —* nicht, zu erwähnen, 
daß Ahr dieje libera Offerte in der Chicas 
goer „Abendpoft“ gelefen habt. 

Wenn Ahr bereits Euch davon überzeugt 
habt, daß Swamp:Root gerade das ift, mas 
hr braucht, jo könnt Ihr die reguläre fünf: 
zig Cents= und ein Dollar:Größe Frlafche 
überall in jeder Upothete taufen. Begeht kei: 
nen Irrthum und vergeßt nicht den Namen, 
Stwamp-Root — Dr. Kilmers Siwamp- Root 
und die Adreffe: Binghamton, N. Y., auf je: 
der Flafche. 


Aus den Polizeigerichten. 


Wollte ein Seitenſtück zu dem ruſſiſchen 
Judenmaſſakre inſzeniren. 


Der Schildermaler Thomas Jeſſup 
mußte heute nach dem — Ar⸗ 
beitshauſe wandern; Richter Dooley 
hatte ihm 8256Geldſtrafe aufgebrummt, 
und die konnte Jeſſup nicht begleichen. 
Der Ruſſenfreund Jeſſup hatte geſtern 
bereits den ganzen Tag „blauen Mon 
tag“ gemacht. Auf feiner Bummeltour 
war er gegen Abend in die fchöne Ge- 
gend auf ber Meitfeite gelangt, die al 

„Shetto“ befannt ift. „In ber MW. 15. 
Str. traf er auf eine jübifche Familie, 
„Nieder mit den Juden! Recht thun 
die Ruſſen, wenn fie fie vom Erdboden 
bertilgen!“ jchrie ber ungemüthliche 
Jeſſup. Im nämlichen Augenblick zog 
er ein Meſſer hervor und wollte dem 
Oberhaupt der Familie, Charles Men⸗ 
delsſohn, damit zu Leibe gehen. Der 
retirirte. Frau Mendels ſohn ſchrie 
mit der Vollkraft ihrer kräftigen, ge—⸗ 
ſunden Lungen um Hilfe. Die Kinder 
thaten desgleichen. Jeſſup fuchtelte mit 
dem Meſſer in der Luft herum und 
wollte ſich ſoeben auf Frau Mendels⸗ 
ſohn ſtürzen, als ein herbeigeeilter Po⸗ 
liziſt ihm in die Arme fiel und ihn ent⸗ 
waffnete. — Zahlreiche Augenzeugen 
des Vorganges wohnten heute der Ver⸗ 
handlung im Maxwell Str.-Polizei⸗ 
gericht bei; ſie beſtätigten daß Keflup 
„Rieber mit ben Juden“ ausgerufen 
hatte. Der Richter rechnete dem „fah- 
renden Künftler” — ala folcher hatte 
fih Jeffup der Polizei befannt gegeben 
— die Hibe des geftrigen Tages, bie 
Yolgen der Bummeltour und bie ihm 
angeblich angeborene leichte Erregbar= 
teit feines Gemüthes zu Gute und ver- 
urtheilte ihn zu nur $25 Strafe, 


Agent Wmm. P. %. Fergufon bon 
ber Englemoop Lam and Or 
League mohnte heute ber Verhanblung 
der bon der Polizei wegen unorbentli- 
hen Betragens gegen Andrew Nelfor, 
Nr. 5343 Wentworth Upe., vor Rich 
ter Henneſſey ‚erhobenen Anklage bei. 
Nelfon bat, wie Yergufon behaupter, 
am legten Sonntag feinen neunjähri« 
gen Knaben in eine ihm befannte Upa« * 
thefe in Englewood gefchidt und fi 7 


eine Ylafche Whisky holen laffen. Am e 


nämlichen Abend mwurbe Nelfon in bes 

rauſchtem Zuftande von derPolizei auf 

ber Straße angetroffen. Yeht will fyer- 
ufon gegen ben betreffenden Apothe- 
er vorgehen. 


— 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des — 
— * das ſtädtiſche 
bon ber 
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lisenbpoft“ » @ebäube, 173-175 Fifih Ave, 
\ Ede Monrse Eiraße. 


CHICAGO . . . . ILLINOIS, 
5 Selephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


J Wrummer, frei ins Gans geflefert, 1 Gent 
— ne 2 Cents 
Be; Us, im Boreus bezahlt, in den Ber. 

* portofrei ............ en 

Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 

second class matter. 


Biel Seihrei u. f. w. 


Nach der VBotfchaft zu jchließen, die 
Gouverneur Yates der endlich von ihm 
unterzeichneten „Müllerbil“ mit auf 
den Weg gegeben hat, hätte er fich die 


: "Sade nit. jo lange zu überlegen 


brauchen. Denn obwohl er 8000 Worte 
braudt, um fein Zögern verftändlich 
zu machen, fo erhält man doch nur den 
Eindrud, daß feine&inmendungen hin- 
fällig find. Sie laufen am Ende dar- 
auf hinaus, daß diejes Gefeß, mie je- 
bes andere, von Denen, die e8 vollitre- 
den werben, mifbräudlich angewendet 
werben könnte. 

Der Stabtrath von Chicago, meint 
Herr Yates, fünnte im Jahre 1903 an 
die bon ihm zu bergebenden „reis 
briefe” Bedingungen fnüpfen, die im 
Sahre 1923 fi) al unerfüllbar her- 
ausjtellen würben. Er fünnte fid) ver⸗ 
pflichten, die Straßenbahnen nad) 
zwanzig Jahren abzulöfen, ohne inbej- 
fen das für biefen Zmed nöthige Gelb 
zu bejchaffen, und könnte 23 gleichzei= 
tig jeder neuen Privatgeſellſchaft un— 
möglich machen, fich um bie Uebernah- 
me ber „erledigten” Straßenbahnen zu 
bewerben. Da jomit weber die Stadt, 
noch eine neue Gefelihaft an bie 

"Stelle der alten Gefelfhaften treten 
tönnte, fo fönnten lebtere meitere 
zwanzig Jahre oder eine unbeitimns 
bare Zeit lang den Betrieb einfach fort- 
fegen, ohne überhaupt einen reibrief 
zu befigen. Nachdem jedodh der Gous 
berneur biefen Strohmann aufgerid)- 
tet hat, macht er fich felbft daran, ihn 
zu vernichten. Er gibt nämlich zu, daß 
der Stadtrat von Chicago mahr- 
fcheinlih nicht jo unehrenhaft fein 
wird, die Sachlage in der angebeuteten 
Meife zu vermideln, und daß auch das 
Volt vorausfihtlic feine Abmadhun- 
gen mit den Bahngejellfchaften gutheis 

Ben wird, die ihnen eine Art ewigen 
Seeibrief berbürgen würden. Außer: 

dem jtellt er eine Sondertagung ber 

Zegislatur in Ausfiht für den Yall, 

daß der Stabtrath doch das in ihn ge- 
feßte Vertrauen täufchen ſollte. Die 
von bem Gouverneur audgefprochenen 

Befürchtungen find, mit anderen Wor- 

ten, durchaus unbegründet, weil da3, 
mas vielleicht gefchehen fünnte, that= 
fählih nicht geichehen wird. Herr 

Yates tröftet fich zulegt mit der meifen 

Bemerkung, wenn man bem Chicagoer 

Stabtrathe blos das Schlimmfte zu= 

trauen mwolle, fo miüfje man au: von 
den Gefehgebern, den Gerichten, und 
ben Bollziehungsbeamten immes’ nur 

Böfes erwarten. Wozu hat er dann 

aber erft fo viele Worte gemacht? 
Die Stadt Chicago Kat nunmehr 

„das Recht,“ Straßenbahnen anzu— 

legen, zu erwerben, zu betreiben oder 
zu verpachten, — wenn das Volk feine 

Zuftimmung gibt, und wenn fie die er- 

forderlichen Mittel. aufbringen Tann. 

Schon die Befragung des Bolfes tft 

Außerft umftändlich, meil ihm jedes 

„Referendum“ nur in einer allgemeinen 

Stabtwahl vorgelegt werben fann, und 
die nächte derartige Wahl erjt im 

April nächften Jahres ftattfindet. Das 

auf die Straßenbahnen angemiejene 

Bublitum wird jedoch jehwerlich noch 
ein ganzes Jahr auf die unbedingt 
nothiwendige Verbefferung feiner Vers 
tehrögelegenheiten warten wollen, zu= 
mal e3 jehr wohl meiß, daß die Stabt 
gar nicht in der Lage tft, die Bahn 
geſellſchaften „auszukaufen.“ Ihre 
Schuldengrenze iſt längſt erreicht, und 
obwohl ſie „Zertifikate“ ausſtellen 
kann, die durch nichts gedeckt ſein ſol⸗ 
len, als durch das mit ihnen bezahlte 
Eigenthum ſelber, ſo wird offen⸗ 
bar Niemand ſolche Zertifikate an⸗ 
nehmen wollen. Wollte man die 
Straßenbahngeſellſchaften zwingen, 

Ahr Eigenthum gegen ungeficherte 
= Schulbverfähreibungen abzutreten, fo 
* würden die Gerichte ein derartiges 
Enteignungdverfahren für miberrecht» 

lich erflären. Der Stabtrath wird fich 
aljo damit begnügen, in den TFreibrief 
eine Klaufel Hineinzufegen, derzufolge 
die Stabt fih das Recht „vorbehält,“ 
die Straßenbahnen nad einer beitimms 
ten $yrift zu erwerben. m Uebrigen 
toirb er fich bemühen, aus den Privat» 
gejellfhaften möglichit günftige Zuges 
= - Hänbniffe herauszufchlagen. So viel, 
wie insbefondere der Bürgermeifter er= 
> wartet hat, wird er nicht erwirken kön⸗ 
nen, weildie,UnionTractionCompany“ 

"in den Händen von Maffeverwaltern 
it, die fi unter ven Schuß eines Buns 
besgericht3 flüchten fünnen. Er wird 
jebod; ohne Zweifel „fein Beſtes“ thun, 
unb wenn bie ——— klug iſt, 
ſo wird ſie ſeine Abmachungen in 
Kraft treten laſſen, ohne erſt eine 
Bolisabſtimmung zu verlangen, die 
unter den Umftänden bod) zmedlos 
fein würde. * 

Nach all dem Geſchrei über die Ver⸗ 

lichung im Allgemeinen und bie 

—— im Beſonderen iſt die Stadt 
enau auf bem alten Flecke. Abgeſe⸗ 
m bon ber Vorbehaltäklaufel, bie 
uch ohnehin in die neuen Treibriefe 

fe eingefügt werben fünnen, hat fi) 
t8 verändert. = — —* 

abgebrochenen Verhandlungen mi 

—— n wieder aufneh⸗ 

und wird ihnen keine F 
geſtändniſſe“ abtrotzen kön⸗ 
ais ſie früher ſchon machen woll⸗ 

— 

a eb zus 

n, das ihnen angeblich 9Yjäh- 
wilegie leiht, und dieSiabt 


N > 
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Pr». 5 


fen: „DO 
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Stadt jederzeit bas Recht hat, ben 
Bahngefellfnaften neue Vorfchriften 
aufzuerlegen. Wenn fie von biefem 
Rechte ftet3 ausgibigen und vernünft?- 
gen Gebrauch macht, fo wird die Bür- 
gerihaft mit den Privatgefeliehaften 
in jeder Bedeutung bed Wortes befjer 
fahren, al mit ftädtifhen Straßen- 


bahnen. 
| 


Herrn Carnegres Schenkungen. 


Nach einer dieſer Tage von einem 
Chicagoer Blatte gebrachten Zuſam⸗ 
menſtellung hat Herr Andrew Carne⸗ 
gie bisher, ſo viel man weiß, 596,912,⸗ 
228 geſchenkt und man munkelt, daß 
ſeine nicht gemeldeten Wohlthaten die 
Geſammtſumme auf rund ein hundert 
Millionen bringen würden. Im An— 
ſchluß daran wurden allerhand „Ku— 
rioſa“ mitgetheilt, welche geeignet ſind, 
dem Leſer eine blaſſe Ahnung von der 
ungeheueren Größe jener Summe bei⸗ 
zubringen. Zum Beiſpiel: 

Es gibt wenige Leute in Chicago, 
die ſich das Vergnügen leiſten könnten, 
einen Mann zum Lohn von $5 täg- 
ich, anzuftellen, die $100,000,000 in 
$5-VBiN3 zu zählen und fie zu Pade- 
ten von je $500 zufammenzupaden. 
Denn der Mann mürbe ein ganzes 
Sahr lang täglich acht Stunden in an 
geitrengtefter Arbeit zu thun haben, 
bie Aufgabe zu bemältigen. 

Die hundert Millionen Dollar in 
ein Dollar = Bill3 zufammengereiht 
würden ein Band bilden, da von 
Chicago durch den Suezfanal bi nad 
Manila. reihen würde. Zu einem 
Duadrat zufammengeflebt miürben 
biefe Geldjcheine eine Fläche von 335 
Ucres bededen und ein hundert Mil: 
lionen Gilber-Dollar3 aufeinanber- 
gelegt würben eine Säule bilden, bie 
160 Meilen gen Himmel ragen würbe; 
oder man fönnte einen „Haufen“ 
Ihaffen, der nahezu vierzehn Fuß 
breit und tief und 100 Fuß hoch wäre. 

Don diefer Riefenfumme fchentte 
Herr Carnegie rund $30,000,000 an 
Univerfitäten und fonjtige Zehranftal- 
ten, und 614 Millionen verausgabte 
er für Büchereien, den Friedenstempel 
im Haag u. f. m. Kuba erhielt $252,= 
000; Holland $1,750,000; Irland 
$315,000; Kanada $1,016,500; Eng- 
land und Wales $1,354,500; Schott- 
land $17,713,750 und die Ver. Staa 
ten befamen $63,517,473. Bon ben 
einzelnen Städten de3 Landes erhielt 
Pittsburg mit rund neungehn Millio- 
nen am meiften, dann folgt Wajhing- 
ton mit zehn Millionen für die Carne- 
giejhe National = Univerfität; Nem 
York mit rund at Millionen, Phila- 
delphia mit ein paar Millionen u. f. w. 
sm Ganzen wurben 146 amerifanifche 
Städte bedacht, und Chicago erhielt— 
nichts! Nicht einen Dollar hatte Herr 
Carnegie für die Königin des Weiteng 
übrig. Sind wir zu fchleht für 
Herrn Carnegie verdienen wir feine 
MWohlthaten nicht? Ober meint er, bafı 
mir fie nicht nöthig haben, fintemalen 
mir Jelbft für uns forgen fünnen und 
zwar gut, mie unfere große ftäbtifche 
Bibliothek beweiſt? 

Herr Carnegie iſt ein kluger und er- 
fahrener Mann; er fennt feine Pap- 
penheimer und e3 wäre Unrecht, ihn 
au nur einen Augenblick zugutrauen, 
daß er jene fchlechte Gefinnung für ung 
habe. Er fchenkte der Metropole des 
Meitens nichts, weil er überzeugt war, 
daß fie vor allen anderen auf eigenen 
Füßen ftehen fann und Mohltbaten 
nicht nöthig hat — menigftens nicht bie 
Sorte, melde auf Herrn Carnegies 
Feld wachſen; er wird bei ſich gedacht 
haben, es würde eine Kränkung ſein 
für unſer Chicago, wollte er ihm noch 
Geld für Bibliotheken und Schulen 
anbieten. Und daß er eine ſo gute Mei— 
nung von uns hatte, dafür müſſen wir 
ihm dankbar ſein von ganzem Herzen. 
Mögen Andere betteln und unterthä- 
nig banfen; wir haben’3 nicht nöthig. 


Zweierlei Muth. 


Die Macht der Suggeftion ift groß 
und das hehre Beifpiel bleibt jelten 
ohne gute Früchte, Man hat 
uns früher mohl oft unfern Kom= 
merzialigmu8 vorgeworfen und ein 
Krämerbolt genannt und. mir ha- 
ben das ruhig, ja wohl zufrieden hin- 
genommen. Aber heute ift Das anber3. 
Mir fühlen und -m Herrfchen gebo- 
ren und von dem Muthe befeelt, die 
ganze Welt zu verbauen, und befon- 
ders muthige Männer fagen ba3 
tapfer heraus — und das hat mit fei- 
nen Reden Präfident Roofevelt gethan. 

&3 ift richtig, daß nicht Wenige jei- 
ne eriten „Muth-Reden“ mit Staunen 
und Grauen lajen. Wo follte das hin? 
Über e3 ift auch ficher, daß biefe Ge- 
fühle bald einemtfchönen Stolge und 
hoher Freude Pla machten. Wir ha- 
ben an dem präfibentlichen Helben- 
muth, der auß jeber feiner Zirfel- 
Ihwungreden fprah, den eigenen 
Muth geftählt und die Lauen und 
Kniefhwachen unter uns find in fi 
gegangen und haben ji) gefagt, daß 
mir unfre3 großen und muthigen Prä- 
fibenten nicht werth fein würden, wenn 
wir nicht den Muth, „groß zu fein und 
größer zu merben“, haben mollten. 
Menn wir die porausfichtlichen Koften 
biefe8 Größenmuthes veranfchlagten, 
fo mag unfere alte Feigheit uns einen 
fchmerzlichen Seufzer abgepreht haben, 
aber mutbig und gottergeben haben 
wir und dann gefagt:, mat fien möt, 
möt fien”, daran ift nun nicht3 mehr 
zu Ändern, denn feige wollen wir uns 
nod) lange nicht ſchimpfen nr 

E3 war nicht leicht, fich zu derffoofe- 
velt’fchen Höhe des Muthes, der Kam- 
pfesfreude und Opferbereitfchaft auf: 
zufhiwingen, bezw. ihm zu jagen, 
Theodor geh’ Du voran, wir folgen 
tapfer nad. Denn der Weg, auf mel: 
Ken und bie Roofevelt’fchen Reben hin- 
meifen, meift in nebelbafte Fernen, 
und e8 wäre vielleicht beifer, unferen 
mühfam errungenen Muth unb Grof- 
werde⸗ Entſchluß mit Warnungsta- 
vet, rühret nicht daran“, 
zu umgeben, ——— plum⸗ 
pen Antippen Brüche ge⸗ 


— ne a 
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„Zbendpoft“, Chicago, „.. atag, den 19. Mai 105. \ 


die Beleuchtung vertragen; fie mirb 
dureh MWibderfpruh nur geftärkt. 

Vor der Amerikaniſchen Friedens⸗ 
geſellſchaft wurde geſtern in Boſton 
von Herrn Moorfield Storey eine 
Rede gehalten, welche auch von Muth 
und Tapferkeit ſpricht, die Bethäti— 
gung dieſer ſchönen Manneseigen— 
ſchaften aber in ganz anderer Rich— 
tung ſucht. Herr Rooſevelt verlangt 
von uns den Muth, in die Taſchen zu 
greifen und eine immer größereKriegs⸗ 
flotte zu bauen, damit uns keiner an 
die Wimpern klimpern kann; den Muth, 
mit Hilfe dieſer Kriegsflotte unſere 
Herrſchaft auf dem ganzen Stillen 
Ozean und die angrenzenden Länder 
auszudehnen und die amerikaniſche 
Ziviliſation und Kultur allen Völkern 
aufzuzwingen, die rückſtändig und 
ſchwach ſind und ſich uns gegenüber 
nicht oder doch nur ſchwächlich wehren 
können. 

Herr Storey verlangt hingegen an⸗ 
dern Muth. Während der Präfi- 
dent meint und jagt, fein Weg führe 
uns auf lichte Höhen, erklärte Herr 
Storey, derjelbe führe uns in das 
„Dunfel des Mittelalters" zurüd. 
„Wir haben unter und,“ fagte Herr 
Storey, „eine Schule von Männern, 
die und in die Fußtapfen der Wolter 
jener bunflen Zeiten führen möchten 
und hervorragend unter ihnen ift ber 
Wräfident ber Ber. Staaten.” Er las 
dann aus Herrn Roofevelt3 fürzlichen 
Reben por und behauptete, biefelben er- 
mahnten und brängten das Bolt in 
den Rüftungen für den Krieg fortzu- 
fahren, und darin hat er Recht, denn 
etwas Anderes Yäßt fi) nicht daraus 
berauslefen. Dann fuhr er fort: 
„Die Zeit wird fommen, wenn fie nicht 
fon nahe zur Hand ift, da der Krieg 
ala ein Verbrechen angefehen merben 
wird. E35 gehört nicht viel Muth zu 
foldem Kampfe.. Sold’ ein Mann 
wie der Bezirf3anmwalt in St. Louid 
hat einen höheren fittliden Muth nö- 
thig zu feinen Angriffen und Giegen 
über die Korruption. Der Präfident 
mwürbe tapferer fein, menn er jolchen 
Leuten, wie Quay und Platt, jagen 
wollte: „Ich habe feinen Gefehmad und 
feinBerftänbniß für eure Ziele und hr 
fünnt auf meine nichtmanfende Geg- 
nerichaft rechnen. Er würde größeren 
Muth zeigen, wenn er fein Amt ver» 
walten würde ohne Rüdfichtnahme auf 
die Zufunft. Das mürbe die Xrt 
„thatkräftigen Lebens“ fein, das er 
führen follte.” 

Wie nın?! Man hat fi) mühfam zu 
dem hohen Muth Roofevelt’fhenSchla- 
ges aufgefhwungen und nun mwirb be= 
hauptet, da3 fei gar nicht die richtige 
Sorte Muth; der Weg, den der Prä— 
fibent ung meift, führe in die dunflen 
Zeiten bes Mitielalter3 zurüd. Mit 
welchem Rechte jagt man dag? Gab’3 
im Mittelalter Krieg und Unterivers 
fung der Schwachen? War e3 ein 
Foctſchritt, als Geſetze geſchaffen wur— 
den und Behörden, die Streitigkeiten 
zwiſchen Einzelnen dem Rechte nach 
beizulegen und ſo dem Fauſtrecht ein 
Ende zu machen? Iſt es ein 
Fortſchritt, daß in dem Kampfe zwi— 
ſchen Kapital und Arbeit immer mehr 
das Schiedsgericht die Stelle von 
Streik, Boycott und Ausſchluß ein— 
nimmt? Wer ſtrebt den Forfiſchritt 
an — Diejenigen, die auch im inter— 
nationalen Verkehr Geſetz und Gericht 
anſtelle des Fauſtrechts ſetzen wollen, 
oder Diejenigen, die dem Volke predi— 
gen, daß es ſeine Rüſtung verſtärken 
müſſe, um in der Lage zu ſein, die 
Herrſchaft über den GroßenOzean und 
ſeine Küſtenländer an ſich reißen zu 
können? — durch blutigen Kampf, 
denn wer nicht auf Kampf aus iſt, 
braucht keine Rüſtung anzulegen. Wer 
iſt der Muthigere: Derjenige, der fort⸗ 
während von Muth ſpricht und nach 
Rüſtungen und Schutz vor unſichtba— 
ren Feinden verlangt, oder Derjenige, 
der ſagt: ich brauche keinen Schutz und 
verlange nicht nach fremdem Gut und 
ber beöhalb „Feige“ gejchimpft wird? 


Webertriebene Korderungen., 


Drei bieftige Arbeitgeber-VBerbände 
folfen laut einer heute vorliegenden 
Mittheilung fich vereinigen mollen zu 
gemeinfhaftlichem, entfchievenem Wi- 
derftande gegen bie „übertriebenen“ 
Zohnforderungen der Arbeiterbünde. 
Welcher Art der Widerftand fein fol, 
ob man e3 auf langwierige Auzftände 
anfommen lafjen ober gar zu Ausfper- 
rungen fchreiten will, wird nicht ge= 
fagt. Auch mwirb nicht gejagt, ma 
man für eine übertriebene Forderung 
hält und warum man e3 dafür hält. 

Woran erfennt man die Webertries 
benbeit einer Forderung, und mer ent» 
fcheibet darüber, ob fie übertrieben ift 
oder nicht? Wollen die Arbeitgeber 
allein darüber entfcheiden? Ober wer 
ſonſt ſoll entſcheiden? 

Solche Fragen drängen ſich auf und 
müſſen vernünftig beantwortet wer⸗ 
den, wenn der Streit zu einem 
vernünftigen Ende kommen ſoll. 
Was die eine Partei für über— 
trieben erachtet, mag der anderen 
Partei als eine durchaus billige Forde— 
rung erſcheinen. Wie ſoll da feſtgeſtellt 
werden, welche Partei im Recht und 
welche im Unrecht iſt? Man kann doch 
nicht erwarten, daß die Arbeiter ohne 
Weiteres die bloße Behauptung der 
Arbeitgeber für baare Münze nehmen; 
ſo wenig, wie man erwarten kann, daß 
die Arbeitgeber jede Forderung der 
Arbeiter ohne Weiteres für berechtigt 
anerkennen. Die Arbeiter mögen feſt 
überzeugt ſein von der Berechtigung 
und Vernünftigkeit ihrer Forderung; 
die Arbeitgeber mögen ebenfo feft über- 
zeugt fein, daß fie unberedhtigt und un 
erfüllbar ift. Und wenn feine der bei- 
ven Parteien die andere zu überzeugen 
vermag, daß fie nicht im Recht ift, 
mober fol die Einigung fommen? 

Dak man mwenigitend den ehrlichen 
Berfuch mache, fich gegenjeitig zu über- 
zeugen, a — en 
wenn nicht jeder Zohnftreit zur. laug- 
wierigen offenen Sehbe fich außjpinnen 


men u u nee 


beibe der ftreitenben Parteien ſchwere 


Berlufte erleiven und fhließlich das 
ganze Gefhäftsleben \benachtheiligt 
wird. Wie aber foll diefe Ueberzeu- 
gung bemwerfftelligt werben? So Hlar 
ed it, daß nicht jede Lohnforberun 

beiwilligt werben kann, fo Elar ift au 

die Unmöglichkeit, eine allgemein gil- 
tige fejte Grenze zu ziehen, ein „Bis 
bierher und nicht weiter!” zu eben. 
Ein Lohnfag, den der Arbeitgeber des 
einen Gewerbes bezahlen Tann, ohne 
ſich wehe zu thun, mag unerſchwinglich 
ſein für die Arbeitgeber eines anderen 
Gewerbes. Was an einem Orte be— 
zahlt werden kann, mag nicht bezahlt 
werden können an einem anderen Orte. 
Was heute ein angemeſſener Lohnſatz 
iſt, mag über's Jahr ein zu niedriger 
oder ein zu hoher Gap fein. 

* * — 


Aber es gibt gewiſſe grundliegende 
Wahrheiten, die keines Beweiſes be— 
dürfen, und mit deren Hilfe eine Eini— 
gung der ſich widerſtreilenden Intereſ⸗ 
ſen wohl erzielt werden könnte. Eine 
ſolche Wahrheit iſt die, daß eine Lohn⸗ 
forderung nicht als übertrieben gelten 
kann, wenn der Gewinn der Unterneh— 
mer ein ſo großer iſt, daß ſie die For— 
derung erfüllen können, ohne deswegen 
verzichten zu müſſen auf einen ange— 
meſſenen Unternehmergewinn (ein= 
ſchließlich Verzinſung des Kapitals 
und Deckung der Geſchäftsriſikos). 
Eine andere ſolche Wahrkheit iſt es, 
daß die Summe des Arbeitslohnes 
nicht den Werth der Arbeitsleiſtung 
überſteigen kann, welche der Arbeitge- 
ber von dem Arbeiter empfängt. Ein 
Arbeitgeber kann nicht fünf Dollars 
für die Herſtellung einer Waare bezah— 
len, die ihm ſelbſt, nach Abzug aller 
anderen Geſchäftskoſten, nicht minde— 
ſtens fünf Dollars bringt. 

Iſt die Lohnforderung ſo hoch, daß 
ſie nicht befriedigt werden kann, ohne 
eine Preisſteigerung vorzunehmen, 
dann entſteht die Frage, ob ſolche 
Preisſteigerung durchführbar iſt ohne 
Schädigung des Geſchäfts. Nöthigt die 
Lohnforderung den hieſigen Arbeitge— 
ber zu einer ſo großen Preisſteigerung 
ſeiner Erzeugniſſe, daß er keinen Ab— 
ſatz mehr dafür zu finden vermag, weil 
ander (in- oder ausländiſche) Mit- 
bewerber gleiche Erzeugniſſe billiger 
verkaufen, ſo iſt es klar, daß ſolche 
Lohnforderung eine übertriebene iſt, 
und daß ſie der Arbeitgeber nicht be— 
willigen kann, ohne ſich zu Grunde zu 
richten. Jede Preisſteigerung führt na— 
turgemäß zu einer Verminderung der 
Zahl Derer, die den Preis bezahlen 
fönnen oder gemillt find, ihn zu bezah- 
len. Sit das Fleifch theuer, fo mird 
weniger Yleifch verzehrt; Qaufende 
bon Hausfrauen find gezwungen, ihre 
Einfäufe zu bejchränfen. Steigen die 
Kleiderpreife, fo wird der alte Rod 
länger getragen, als es ſonſt der Fall 
war. Erhöhen die Bäder die Badwaa= 
tenpreife, fo merben viele Familien, 
die früher den Bäder in Nahrung feh- 
ten, jelbft Brot und Kuchen baden. 
Sind die „Laundry“Beſitzer gezwun— 
gen, 15 Cents für das Waſchen eines 
Hemdes zu berechnen, das ſie vorher 
für 10 Cents gewaſchen, ſo wird viel 
Wäſche, die früher in die „Laundries“ 
wanderte, zu Hauſe gewaſchen werden; 
und es wird Mancher, der früher täg— 
lich das Hemd wechſelte, es nur noch 
jeden zweiten Tag wechſeln. Müſſen 
die Eiſenbahnen wegen höherer Lohn— 
zahlungen die Frachtpreiſe ſteigern, ſo 
wird das eine Verminderung der 
Frachtverſendung bewirken. Erhöhte 
Baukoſten führen zur Verminderung 
der Bauthätigkeit. 

* * * 


Das ſind alles Dinge, die in Be— 
tracht gezogen werden müſſen. Daß 
ſie von den Arbeitern nicht immer ge— 
nügend berückſichtigt werden, mag 
wohl ſein. Aber wenn das der Fall 
iſt, dann iſt es die Pflicht der Unter— 
nehmer, den Arbeitern (reſp. deren Ver— 
tretern) die nöthige Aufklärung zu ge— 
ben; ſie durch vernünftige Vorſtellun— 
gen zu überzeugen zu verſuchen:—ſtatt 
ſich auf's hohe Roß zu ſetzen und durch 
ſchroffe Abweiſung den Kampf her— 
auszufordern, der durch gütliche Un— 
terhandlung oder durch ſchiedsgericht⸗ 
liche Schlichtung vermieden werden 
könnte. 

Iſt eine Lohnforderung wirklich 
übertrieben, ſo ſchädigt ſie nicht nur die 
Unternehmer, ſondern muß den Arbei— 
tern ſelber zum Schaden gereichen. 
Selbſt wenn ſie durchgeſetzt wird, 
trägt ſie den Keim der eigenen Ver— 
nichtung in ſich. Indem ſie zu über— 
triebenen Preisſteigerungen zwingt, be— 
einträchtigt ſie das Geſchäft und ver— 
mindert die Arbeitsgelegenheiten; 
macht Arbeitsloſe aus Leuten, die vor— 
her Beſchäftigung hatten; und der Mit⸗ 
bewerb dieſer Arbeitsloſen, die doch 
nicht von der Luft leben können und 
nicht Hungers ſterben wollen, drückt 
dann ganz von ſelbſt wieder die Löhne 
herunter. Es wird ſchwerlich einen Ar— 
beiter geben, der das nicht einzuſehen 
vermag. Und wenn man denjenigen, 
die ſolche übertriebene Forderung ſtel— 
len, den Beweis ihrer Uebertrieben— 
heit liefert, ſo werden ſie ſchwerlich ſich 
weigern, die Forderung zu mildern 
oder fallen zu laſſen. Bloße Behaup⸗ 
tungen freilich beweiſen nichts. Es 
müſſen die Unternehmer ſich nicht zu 
ſtolz fühlen, mit denArbeitern auf dem 
Fuße der Gleichberechtigung zu ver— 
handeln und nöthigenfalls ihnen Ein— 
blick in die Lage und die Erträge des 
Geſchäfts zu gewähren, auf deſſen Ge— 
deihen ihr beiderſeitiger Vortheil be— 
ruht. Mit etwas Geduld und Nach— 
ſicht und dem nöthigen guten Willen 
auf bei den Seiten, würde durch ſol— 
che Unterhandlung mancher koſtſpieli⸗ 
ge, langwierige Ausſtand vermieden 
werden können. 


833. 00 nach der Pacific-Küfte 
PN täglich. 
a 
Late. ————— af⸗ 


Reden ohne Shen. 


Republikaniſche Richterkandidaten 
auf dem Stump. 


Demokratiſche Zuruckhaltung. 


Beſchwerden gegen eine ſtädtiſche Ober— 
lehrerin. — Vergebung bedeutender Pfla⸗ 
ſterungs⸗PVRontrakte. — Verſicherungs⸗ 
Agenten für Chef Muſham. 


Die republikaniſchen Richterkandi— 
daten haben nunmehr ihre anfängliche 
Redeſcheu faſt durchweg abgelegt. In 
ven vier Wahlverſammlungen, welche 
ihre Partei-Organiſation geſtern 
veranſtaltet hat, haben faſt alle Kandi— 
daten kurze Anſprachen gehalten. 

Richter Hanech ſagte unter Ande— 
rem, der Umſtand, daß die demokrati— 
ſchen Richterkandidaten nicht ebenfalls 
Wahlreden hielten, hätte wohl ſeinen 
Hauptgrund darin, daß ſie ſich ſcheuen, 
für ein „Ticket“ einzutreten, das von 
Ex-Richter Moran und von Wim. ©. 
Forreſt vertheidigt werde. Moran ſei 
der Anwalt der Ogden Gas Co. und 
des Illinoiſer Fabrikantenbundes; 
über Forreſts Advokaten -Laufbahn 
brauche man überhaupt kein Wort zu 
verlieren. 

Kandidat Sprogle pries die Mann— 
haftigkeit, mit welcher Richter Hanecy 
in ſeiner amtlichen Eigenſchaft für 
ſeine Ueberzeugungen eintrete. Hane— 
ch werde nicht nur die Stimmen ſeiner 
republifanifchen Parteigenoffen erhal- 
ten, fondern auch die Taufender von 
Demokraten; denn Demokraten chäb- 
ten fo gut wie Republifaner eben, 
der Muth bemeife. 

Kandidat Schunler gab der Hoff: 
nung Ausdrud, daß fein Republifaner 
die Kandidaten feiner Partei im Stiche 
laffen werde. Wehnlich drückte ſich auch 
Richter Horton aus. Richter Brenta= 
no führte au, daß die Republikaner 
e3 ich angelegen fein laffen follten, den 
Sieg in der Richterwahl zu erringen, 
weil ihnen das auch für die nädhitiah- 
rigen National- und Staatswahlen 
den Muth ftärfen würde. 

Heute Abend finden republitaniiche 
Mahlverfammlungen an folgenden 
Pläten Statt: „Wigmam“, Ede Kebzie 
Anenue und Lafe Str; Manftein’3 
Halle, Ede Divifion Str. und Ealifor- 
nia Ave; Madifon Halle, 140 Weit 
Madilon Str.; Horan’3 Halle, 255 
Hallted Str. — Der Marquette-Rlub 
bat den Empfang, welchen er au Ehren 
der republifanifchen Richterfandibaten 
vorbereitet, vom Gamitaa auf Don- 
nerftag verlegt. In Verbindung mit 
biefem Empfana mirb eine— Minftrel- 
Vorftellung ftattfinden. . 

Die Demofraten veranftalten in 
Verbindung mit der Richtermahl heute 
Abend eine erfte Maffen - Verfamm- 
lung, und awar an der Ede von Bel- 
mont Une. und PBaulina Str. Als 
Redner find Mayor Harrifon und die 
Herren Alfhuler, Moran, Forreft und 
Ihoma3 MeShane angezeigt. Es 
wird mahrfcheinlich eine Erklärung der 
Richterfandidaten zur Verleſung ge— 
langen, worin e3 heikt, dak fie davon 
Abſtand nehmen, felber Wahlreden zu 
halten, meil fte Iledialih auf Grund 
ihrer bisherigen amtlichen Ihätiafeit, 
bezw. ihres Rufe3 ala Anmälte und 
Bürger, gewählt zu werben münfchen. 

Man muntelt, daß e3 zwischen Vor- 


‘fiter Carey und GSefretlir Lahiff vom 


bemofratifchen Parteivorftand zu einer 
böfen Spannung gefommen fei. Die 
Beiden Stellen das aber vorläufig noch 
in Abrebe. 

* * 

Eine Reihe von Befchwerben fehr 
erniter Art hat die Lehrerin Anna 9. 
Schneider, früher an ber Holden= und 
jebt an ber Libby-Schule beichäftigt, 
beim Schulrath3-Ausfhuß für Unter» 
riht3 = Angelegenheiten gegen bie 
Dberlehrerin Emma 8. Blant3 von 
ber Holden = Schule erhoben. Fri. 
Schneider gibt an, dab Frl. Blants 
fie auf jede nur mögliche Weife drang- 


jalirt und gefränft und fie jchließlich |. 


aus ber Holden =» Schule verbrängt 
habe, nur meil fie fi an einem ber 
Spezialturfe betheiligte, welche Direl- 
tor Cooley für folde Mitglieder bes 
Lehrperfonals eingerichtet®hat, die fich 
den Beförberungs- Prüfungen unter- 
werfen mollen. Ferner babe Fri. 
Blant3 ihr und anderen Lehrerinnen 
Fälſchung der Schulbefudhs - Liften 
zugemutbet, weil jie auf Grund guter 
Yusmeife mit mehr Sicherheit darauf 
rechnen zu können alaubte, im Beftt 
ihrer Stellung zu bleiben. Die An 
fuldigungen werben unterfucht mwers 
ben. 


Das „Newport Hotel“, auß welchem 
Zaura Stidler fi fürzlic mit Les 
benägefahr dem John SKepger, alias 
Mil, alias Reed entzog, steht auf 
einem GSchulgrundftüd, ebenfo da3 
Iheater de Sam 3. Yad und einige 
andere Zofale von mehr oder minder 
zweifelhaftem Charakter. Yn Schul: 
tath3-Kreifen erwägt man nun, ob e3 
nicht angebracht fein mürbe, ben Be 
trieb folcher Pläße in den betreffenden 
Tachtverträgen zu unterfagen. 


Die Behörde für Iofale Verbeffe- 
rungen hat geftern Pflafterungs = Ars 
beiten zum Betrage bon rund „iO0,. 
000 kontraftlih an Yohn P. Aanem 
vergeben. Die fraglichen Arbeiten 
merben jich auf die Armour Avenue, 
zwifchen 32. und 39. Straße, und auf 
bier berjchiedene Straßengruppen er= 
ftreden, nämlich auf 3mölf Straßen in 
ber Gegend bon W. 85. Str.; Tfechs 
Straßen in der Gegend von N. Troy 
Straße; zwölf Straßen in der Ge 
gend von Satvyer Avenue und auf das 
fogenannte „Seylon Avenue-Syftem“, 
Norwood Part. Die fämmtlichen 


Straßen werben mafabamifirt, nur bie 


traße, zwifchen Cottage Grove 
erhält auf 


tral Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Novakulit⸗ 


Pflaſter. u 

Man hat bie nicht überrafchende 
Entdedung gemacht, daß allerleißtein- 
zierrath, ter am County = Gebaude 
angebracht ift, langfam, aber ficher 
zerbrödelt. Bald hier, bald da fchmet» 
tert ein Stüd von dem Geftein fra» 
chend auf das Pflafter herab, die Stra« 
Bengänger mit Tod unb Berberben 
bevrobend. Ein  Sachverftändiger, 
bon dem der Gejchäftsführer der@oun- 
tn-Verwaltung die Sadlage hat un- 
terfuchen laffen, ftellt fünfzehn gefähr- 
lihe Punkte an dem Gebäude feit. E3 
wird einen Koftenaufwand von $1,500 
berurfachen, der Gefahr vorzubeugen. 

Milh - Anfpeltor Grab vom Ge— 
fundheitsamt hat fich mit den Verbän- 
den der Milhhändler und der Milch- 
fahrer in Verbindung gefegt, um mo= 
möglich zu veranlaffen, daß die Ablie- 
ferung der Milch an Privatkunden ra= 
Icher und in kürzeren Zmifchenräumen 
erfolge, ald es jet der Fall ift. Bejon- 
ders in den Stabttheilen, mo ed nicht 
in jebem Haushalt einen mohlgefüllten 
Eisfehrant gibt, fei eine derartige 
Maßnahme dringend nöthig, fagt Herr 
Grady, meil font in der Finder» 
Sterblichkeit — verurfacht dur faure 
Milch — eine erfhredende Zunahme 
eintreten würde. 

* * * 


Der Verband der Verſicherungs— 
Agenten hat einhellig dem Feuerwehr⸗ 
Chef Muſham ein Vertrauensbotum 
ertheilt und zu befürworten befchlof- 
fen, daß derjelbe auf feinem Poften be- 
laffen werde. 

Der Verbefferungs = Verein der 14. 
MWard hat auf morgen Abend eineMaf- 
fenverfammlung nad Neljond Halle 
einberufen. In derjelben fol gegen da3 
Veto Verwahrung eingelegt werben, 
burch melches Gouverneur Date ed 
verhindert hat, daß die Divifion Str. 
aud im Humboldt Part für den Stra- 
Benbahnverfehr freigegeben mird. 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom bejten Dialz und böhmis 
fhen Hopfen bergeftellt, und zu bes 
ziehen in Faß und lafchen von ber 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. nmi /8uꝛo, tã 

— — — — — 

* Die Abwaſſerbehörde kaufte ge— 
ftern von der Cosmopolitan Electric 
Company das 900 Quadratfuß große 
Stüd Land am Südarm des Chicago» 
"luffes, öftlih von Canal Str., mel: 
ches zur Ermeiterung des Kanals be- 
nöthigt Mmird. Der 
derBehörde wurde angemiefen, für neue 
Bürgerfteige an beiden Auffahrten zur 
neuen Brüde an State Str. Sorge zu 
tragen. 

* Da3 Direktorium der DaflandRa= 
ttional Banf ermwählte geitern Harry 
&. Fofter, den bisherigen Kaffirer, zum 
Präfidenten dieſes Finanzinſtitutes. 
Die dadurch freigewordeneKaſſirerſtelle 
will der Verwaltungsrath in ſeiner 
nächſten Verſammlung, am Donners— 
tag Nachmittag, neu beſetzen. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige 
Vachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Tochter, Schweiter, Schwägerin 
und Tante 

Thereia Hoffmann 

im Alter von 51 Jahren nad Turzem, 
fhwerem Leiden, mwoblverfehen mit dent 
beiligen Sterbejatramenten, am Dien- 
fine Morgen fanft im Herren entichlafen 
ft. Die Beerdigung findet itatt am Don» 
nerstag, den 21. Mai, um 2 Uhr Nadm., 
bom Zrauerbaufe, 13 Willom Etr., nad) 
der ©t. Michael Kirche und bon da 
nad dem ©t. Bonifazius Gottesader. 
Um jtille Iheilnabme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: i 

Avis Hoffmann, Gatte. 

Engelbert Hoffmann, Sohn. 

Anna Krieg, Mutter. 

Anna Stumpoll, Schmweiter. 

SKohann Stumvoll, Schwager. 

Garolina und Thereia Stumvol, 
Nichten. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und DBelannten bie traurige 
—— daß unſer lieber Sohn und 
er 


EN 
Bru 
Lonuis Nobach 


am 18. Mai, Nachm. 4 Uhr, im Alter 
bon 21 Jahren, 4 Monaten und 15 Tas 
en fſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
eerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 21.Mat, Nahm. 2 Uhr, vom Trauer» 
Das, 603 Humboldt Etr., nah Grace 
and Gottedader. Die trauernden Hin 

terbliebenen: 
— und Albert Nobach, El⸗ 

ern. 

Wilhelm, Albert und Emil, Brüder, 
nebit Verwandten. bım 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
George Schwigner 
im Alter von 60 Jahren und 1 Monat 
nad langem Leiden am Montag More 
en fanft entichlafen it. Die — 
indet ftatt am Mittmod), den 20. Mat, 
ı Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
Blue Island Ave, nah Forefi Home. 
Um ftilles eBileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: mobi 
Marie Eliie Schwitner, Witwe, nebft 
Verwandten. 


Zoded: Anzeige. 


Wohl vorbereitet mit den Gnadenmitteln der 

———— chen Kirche ſchied geſtern. Montag, 

rgen, % nad 6 Uhr, unfer —— 
Gatte, Bater, Sohn, Schwiegervater und Bruder 

Heinrih Sclitt 
im Alter von 61 Jahren, 8 Monaten und 4 
Zagen aus dieſem Leben. Das Begräbriß fin- 
det ftatt am Mittwoch, den 20. Mai, um bal 
zehn Ubr, vom Trauerhaufe, 927 W. 22. Str., 
nad der St. Paulus Kirche, Ede ®. 22. 
und Hohne Abe, mo um 10 Uhr ein feierlies 
Geelenamt jtattfindet. Beifegung auf dem St. 
Bonifazius Gottesader. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Klara a, Gattin. 

Johann, ——* Joſeph. Cãcilia 4*5 

und Mrs. Katharina Kiehling, Kinder. 
+ Katharina Schlitt, Mutter. ; 

a Sıiitt, Schwiegertodter. 
r 


Joſcph Geörg, m, 
nö, Germana und Beier ehe, 
u 


er. 
Magdalena , Anna Maria Beimer, 
etc a und be. Barbara 
Sılitt, Ordendfrau, Schiweitern. 


& 
un 
oren 

Dr 


Todes: Anzeige. 
eumben und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer vielgeliebter Sohn und Bruder 
2oren; Eiömüller 
am Montag, den 18. Mat, im Alter bo 
ren und g Monaten fanft im Herrn 34 = 
findet ft Mittwoch 


iſt. Beerd gung n att am , den 
20. Mai, Nahmittagd um 1 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 290 | Ab nabe fornia Mbe,, 


Chefingenieur 


Todes⸗inzeige. 

Heute Nachmittag um 8 —* ſtartz nad 
lurzem aber n n innig 
— — 

8. 2. Anguft Briejenid 

im Alter von 51 Jahren. Die Gessbtgune fin» 
rechne gaen 1a 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Toodes⸗Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Betannten 
die txaurige Nachricht, daß unſer eingigſt gelieb⸗ 
ter Sohn 

Walter Hardt 

im Alter von 18 Jahren plöglic buch einen 
Unglüdsfall 4à*7 — findet 
tatt am Mittwoch, den 20. Mat 1 
de, dom Trauerbaufe, 384 N. Kaulina Etr., 
nad Waldheim. Im jtile Iheilnahme bitten die 

tiefbetrübten Eltern: 
®. Hardt, Thereia Harbt geb. Hoffman. 


Todes: inzeige, 

2 Dramen und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Catharine Obenauer geb. Bnellinger 
felig im Herrn entflafen ift, im Alter don 70 
Jahren. Beerdiaung findet itatt am Mittiwod, 
den 20. Mat, 1 Udr, bom XTrauerbaufe, 430 ®, 
Superior Str., u Foreft Home. Um itille 
Iheilnahme bitten bie trauernden Kinder: 


— Friedrich und Katharinga, 
Anna Dbenauer, Schwiergertochter. 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Belannten bie traurige Nadh- 
ridt, dab unfer lieder Vater 


Frederick Loewe 


nach ſchwerem Leiden im Alter von 70 Jahren 

ſanſt verſchieden iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 

am Donnerſtag Nachmittag um 2 Uhr, vom 

Trauerbaufe, 65 SigelStr., nad dem Graceland 
riedbof. Um ftilles Beileid Bitten die trauern 
en Hinterbliebenen: 


Charlie Loewe, 


nie 2oeiwe, Henriette 
Kochler, Kinder. 
Ges. E. Kochler, Schmwiegerfohn. mdi 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die Nachricht, daß 

mein lieber Gatte 
George Leif 

im Alter von 25 Yabren felig im ur ents 
—— iſt. EEE am Mittwoch, den 20. 
Mai, um 9 Ubr, bon 832 W. 15. Str., nad) der 
&t. Franziskus Kirche und bon da nad) dem 
St Ronifazius Gottedader. 


Margaret Leif nebft Mind. 
Wm. Leif, Vater, Margaretha Leif, Mutter 


Todes⸗Anzeige. 


Arbeiter-Unt.-Berein Nr. 1, U. 1.92. D. 

Den Mitgliedern die traurige Nadrict, dab 

Bruder 
Jakob Sandner 

bon 1299 W. North Abe., geſtorben iſt. Die Be— 
amten ſind erſfucht, ſich am Mittwoch Nachmit⸗ 
tag um 12.30 Ubr in der Vereinshalle einzufin⸗ 
den, um dem Berjtorbenen bie legte Ehre zu 


erweiſen. 
George Dtt, Präfident. 
John Jannings Set. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
SJacod Sandner 


nad langem Leiden im Alter bon 60 Yabren 
am Sonntag nad langem Leiden geitorben iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitrmod, den 
20. Mat, vom Trauerbaufe, 1299 W. North 
Ubde., um 1.30 Uhr Nadım., nah dem Montroie 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Sannie Sandbner, Gattin, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Tochter nad Furzem Leis 
den im Ulter voi 1 Yabr und 5 Tagen janit 
verichieden iit. Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wod, ben 20. Mat, um 12 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 1113 Armitage Abe," nad Waldheim. 
an ftile Iheilnabme bitten bie trauerndent 

ern: 


Wilgelm und Anna Bardet. 


Geitorden: Zianc Wolf, 73 Jahre alt, geliebs 
ter Gatte bon Amelia, Vater von Sigmund und 
Harrh Wolf. Beerdigung um 10 Ubr Borm., am 
Mittwoch, den 20. Mat, vom Trauerbaufe, 4219 
Berfeleh Ave, nah Mount Marid, mit Kuts 
fen bi8 zum Union Depot. Bitte feine Blumen. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. voſddlj 


Aſſe Auſtrage punſttſich und biſſigſt beſorgt. 


Hroße Erkurfion und Piknik 


Blattdentf Sie wn te Nr. 14, Hort 
entichen nigte u: 
deln Ne. 30 und Hania Nr. 38 
nah Thorston Bark, Ibornton, Ill. 
am Sonntag, ben 24. Mai. 
Abfahrt der => vom Grand Gentral:Bahnbof, 
Ünenue und Karriien Str., 8 Uhr 0, 9 Uhr 30 
oxmittags und 12 Uhr 80 Nachmittags. 
Uber, 7 Uhr und 8 Uhr X Min. 
Ziders für Erwahfene 500 für die Rundfahrt. 
13,19, 22ıni 


PICNICS. 


OGDENS GROVE 


Umgebaut Neue Leitung 
Wegen BilnitsDaten feht 


E.L. Cross, 419 Ciybourn Av. 
Bay,imot 


— 
—— 
WURSTFABRIK/ 


=. 236.ENORTH AVE \ 
” —* nn PR — Ai 


EM 
v2 


Meinen werthen Kunden zur Anzeige, bab 


Wurſt⸗Geſchãft 


bon 116 Randolph Str. nach 58 &. State Eir., 
gegenüber dem Mafonic Temple, berlegt babe, 
und bitte um geneigten Bufprud). 

mai7,dofabi,im 8. 3. Roientranz. 


Bekanntmachung. 


Wir, die Unterzeichneten, wünſchen 
dem Publikum befannt zu machen, daß 
wir die Apothele von Geo. Scheidig, 646 
Blue Island Ave, Ede Laflin und 20. 
Straße, käuflich übernommen haben und‘ 
jegt zwei Gejchäfte betreiben, auf unfe- 
rem alten Pla 570 Dune Island Ave. 
und 646 Blue Jölanb Ave. 


Achtungsvoll 
wos Pelikan Bros. 


Sartlohlen. 
0 Tonne 
(Eden! Bionat. Dee Wreis bei fofotiger Walefe 
zung für die beite Sorte friih gegrabener Hatte 
u . it egt: 


Small 
Range un —— * 
Beihgtehlen: 
ing 2ump 
ine 


Beite randılofe Lump 
———— ER 450 
In Säcen gelieferte Kohlen 86e p. Tonue extra. 
M.J. Summa, 

ETL N. Windefter Ave, Telephone Weit 705, 


N.WATRY & CO, 
99 OR Randeiph Gtr., 


EMIL H, SCHINTZ 





— Botalberic) 


Zriedens-Berhandlungen, 


— 


erlennt die Gewerkvereine am. 


Vom Wäſchereiſtreik. 


Maſchiniſten erklären, daß ˖ſie in Nichtunion⸗ 
Wöäfchereien nicht arbeiten würden. — 
Pinferton’fhe Nadıtwächter am Streif.— 
Straßenarbeiter verlangen Eohnzulage. 


Präſident Schardt von der „Federa⸗ 
tion of Labor“ und Vertreter der be— 
theiligten Gewerkbereine haben geſtern 
mit Herrn Clarke, dem Betriebs⸗ 
direktor der Deering'ſchen Anlagen, 
über die neuen Arbeits-Bedingungen 
für das Perſonal dieſer Anlagen zu 
unterhandeln ängefangen. Herr Clarke 
will verſuchen, von der Geſchäftsfüh— 
rung der „International Harveſter 
Company“ die Einwilligung zu er— 
langen, daß die Abmachungen, welche 
er jetzt mit der Gewerkſchaft für den 
Deering'ſchen Betrieb trifft, auch für 
die MeCormick'ſchen und die Plano'⸗ 
ſchen Erntemaſchinen-Fabriken gelten 
ſollen. Die Verhandlungen werden 
fortgeſetzt werden, ſobald dieſe Ein— 
willigung ertheilt iſt. 

Wegen der Abhaltung in der Deer- 
ing’fhen Ungelegenheit bat Herr 
Schardt geftern nur wenig Zeit gefun- 
den, fi) mit dem Verbande der Wäjche- 
reibefiger zu bejchäftigen. Die Mit- 
gliever viefes Verbands faßten das als 
einen Bemei3 bon Nihtachtung auf 
und zeigten fich infolge deflen jehr ver= 
ſtimmt. Ihre Mißſtimmung wuchs 
noch, als ihnen von einem Vertreter der 
Maſchiniſten-Union eröffnet wurde, 
daß Mitglieder dieſer Union nicht in 
Waſchereien arbeiten würden, in wel⸗ 
chen die Angeſtellten nicht zur Union 
der Wäſcherei⸗Arbeiter gehörten. Vor⸗ 
ſitzer Barkey vom Verein der Wäſche— 
reibeſitzer ſieht in dieſer Ankündigung 
einen Kontraktbruch und meint, es 
werde nun den Wäſchereibeſitzern wohl 
weiter nichts übrig bleiben, als die 
Gewerkverbände ſammt und ſonders 
zu bekämpfen. 

Der Maſchiniſten-Streik in den 
Schlachthaus-Anlagen dauert fort. 
Während der letzten vier Tage haben 
zehn aus Kanſas City, bezw. aus 
Omaha, zugereiſte Maſchiniſten vor der 
ſtädtiſchen Prüfungs-Kommiſſion den 
vorgeſchriebenen Befähigungs -Nach— 
weis erbracht. Dieſe Leute ſind von 
den Schlachthausfirmen hierherbeſtellt 
worden und werden jetzt als Streik— 
brecher verwendet. Seine Maſchiniſten⸗ 
Prüfung legte geſtern auch der Chef- 
Maſchiniſt Mooreheadd von der 
„People's“ Gasgeſellſchaft ab, wie 
man annehmen zu müſſen glaubt, in 
der Vorausſetzung, daß er über kurz 
oder lang gezwungen ſein könnte, ſel⸗ 
ber bei der Arbeit mit zuzugreifen. 

Vertreter der Gasarbeiter⸗Union 
haben geltern an die Gasgejellichaft 
die Zategorifche Aufforderung gerich- 
tet, fie möge die 180 Mann wieder an 
ftellen, welche aus ihrem Betriebe ent= 
laffen morben find, feitbem das 


Schiedsgericht den Gazftreif „geichlich- | 


tet“ hat, ferner die 198 Mann, welche 
entlaffen worden waren, ehe die „Fede— 
ration of Labor” den Kampf mit der 
Gasgejelihaft aufnahm. Man be= 
fürchtet, daß die Feindfeligfeiten von 
Neuem werden eröffnet werben, falls 
die Gasgejellfhaft die befagten Forde— 
rungen nicht bewilligen follte. Die Ge- 
felfchaft glaubt übrigend, nunmehr 
vor erniten Betriebsftörungen Sicher 
fein zu können, meil fte annimmt, daß 
fih die Fuhrleute nicht wieder an der 
Tehde betheiligen werden. 

Die „Union der Pinkerton’fchen 
Nahtwächter,“ über deren Gründung 
geitern an vorliegender Stelle berich- 
tet wurde, hat inzwifchen den von ihr 
angebrohten Streit bereit3 erklärt. 
Sie hatte im Laufe ded Tages dem 
Superintendenten Schumader ihre 
Forderungen um Lohnzulage und Ab- 
türzung der Arbeitszeit unterbreitet. 
Sie hatte zur Antwort erhalten, daß 
eine Entjheibung in diefer Sache nur 
Herr Robert Pinterton treffen könne, 
der verreift fei und erft heute Abend 
wieder nah Chicago zurüdfehren 
würde. — Die junge Union ließ fi 
jedoch nicht auf’3 Warten ein. Die 50 
Wächter, welche Abends um 6 Uhr auf 
Wache hätten ziehen follen, meldeten 
fih nieht zum Dienft und auch die 
fünfzehn Mann blieben fort, welche um 
1 Uhr zur Ablöfung hätten vorrücden 
follen. 

In etwa vierzig Fabriken haben ge- 
ftern zufammen gegen 500 Handlanger 
bon Grobjchmieden die Arbeit nieber- 
gelegt, weil ihnen die Lohnforberun- 
gen, bie fie geftellt haben, nicht voll bes 
willigt wurden. Die Unternehmer be- 
baupten, daß nah dem von ihnen 
mit der. Hanblangersilnion getroffes 
nen Webereinfommen die Gtreitfrage 
ſchiedsgerichtlich hätte zum Austrag 
gebracht werden müſſen. Von der 
Internationalen Union der Grob— 
ſchmiede⸗Handlanger iſt der Ausſtand 
weder angeordnet, noch gutgeheißen 
worden. 

Die Union der Frachtverlader er—⸗ 
wartet, daß ihren Mitgliedern bis zum 
1. Juni die verlangten Lohnaufbeſſe— 
rungen ganz oder doch zum Theil wer⸗ 
den bewilligt werden. Andernfalls 
ſoll ein Streil erklärt werden, welcher 
diesmal noch einen weit größeren Um— 
fang annehmen dürfte, als im vorigen 
Jahre, da die Organiſation der Fracht⸗ 
verlader inzwiſchen angeblich eine weit 
feſtere geworden iſt. 

Die Zahl der ſtreilenden Straßen⸗ 
arbeiter iſt ſeit Samſtag von 100 auf 
700 angewachſen. Unter den Strei⸗ 
lern befinden ſich viele, die im Dienſte 
der Gasgeſellſchaft ſtehen. Sie ver⸗ 
langen den neunſtündigen Arbeitstag 
und heller auf 25—30 
Cents tunt — ur 


nT- 
2 } 


ı die 


Die „International Harveiter Co.“ 
| 


‚| fein mögen: „Bufbturo“ 
38 Sranburae an fan ie 


willigt; 
Holzhandlungen ruht infolge des 
Streiks die Arbeit noch immer. 

Der Streik, welcher am 15. Januar 
gegen die „Illinois Terra Cotta Co.“ 
erklärt wurde, iſt beigelegt. Die Firma 
hat den neunſtündigen Arbeitstag 
unter Beibehaltung der früheren Lohn⸗ 
ſätze bewilligt. Sie beſchäftigt etwa 
80 Arbeiter. 

Die Inhaber der meiſten Fleiſch— 
geſchäfte auf der Weſt- und der Nord⸗ 
weſtſeite haben die Forderungen der 
Fleiſchhauer-Union bewilligt. Von 
den 750 Mitgliedern der Union be— 
finden ſich kaum mehr fünfzig am 
Streik. 

Die Barry und die Goodrich Dam— 
pfer⸗Geſellſchaft haben ihren Werft⸗ 
arbeitern die nachgeſuchte Lohnauf⸗ 
beſſerung, den zehnſtündigen Arbeits— 
tag und Extrabezahlung für Ueberzeit— 
Arbeit, zugeſtanden. 

Die Angeſtellten der Großhandlun— 
gen mit Schuhen und Stiefeln haben 
ihren Streikbeſchluß in Wieder— 
erwägung gezogen und wollen es der 
„Federation of Labor“ 
ihnen günſtigere Arbeits-Bedingungen 
auszuwirken. 

Die Geſchäftsführung des Boſton 
Oyſter Houſe und des Saratoga Re— 
ſtaurant hat den von ihr beſchäftigten 
Kellnern eine Lohnaufbeſſerung von 


810 auf 811 die Woche zugeſtanden und 


außerdem eine Kommiſſion im Betrage 
bon 1 Prozent an allen Verfäufen. 

Yür heute, Dienftag, Abend find 
Gewerkjchafts - Verfammlungen ans 
beraum? mie folgt: 


Matraegnmacder, Nr. 6899-41 MW. Randolph Str. 
Vaullempner—199 Madifon Str. 
Sandlungsgehilfen, Nr. 19570 Adams Etr. 
_Baufchreiner, Nr. 1-12 LaSalle Etr.; Nr. 
183 Blue Ysland We; Nr. 419, 151 North ne, 
Maurer und Steinjeger—PVereinshalle. 
Drainirungsröbrenfeger--Gurtis’ Halle. 
Kolporteure und Agenten Ban Buren Str. 
— Painter-Union“, Nr. 755 N. Clart 
Etr. 
Holzbearbeiter, Nr. 1-12 W. Lale Str. 
Hanffellner und Aufwärterslinion „AUllemannia” 
—232 North pe. 


—— 


Proteit gegen die Greuel. 


Moeffenverfammlung im Star » Theater. — 
Der Stadtrath faßt Befchlüffe. 

Sm GStar-Theater an der Union 
und 12. Str. verfammelten fich geftern 
1500 Juden, um ihre Stimme gegen 
die Greuel zu erheben, welche in Ki- 
jhinew an ihren Glaubensgenoffen 
verübt worden find. Aber nicht nur bei 
Morten des Mitgefühls und der Ent: 
rüftung ließen es die Iheilnehmer an 
der Verfammlung bemenden, jondern 
fie griffen auch) in die Tafche. Al Er- 
gebniß der veranftalteten Sammlung 
fonnten dem allgemeinen Hilfsfonds 
$133 übermwiejen werden, fodah er mit 
diefem Beitrag auf $6272 angemad: 
jen ift. Anfprachen wurden von Frl. 
Lane Addams, Clarence Darrow und 
Peter Sikman gehalten. 

Auch) der Stadtrath nahm auf Ans 
trag der Uld. Beilfuß und Kozmwias 
fomsfi in feiner geftrigen Situng Be- 
Tchlüffe an, in welcher er die Greuel in 
Kifhinem verdammt und den Opfern 
rujfiiher Wilfür und Graufamteit 
moralifche und finanzielle Hilfe in 
Ausſicht ftelt. Cine Abjchrift diefer 
Beihlüffe wird Präſident Rooſevelt 
undStaatzfefretär Hay augeftellt wer- 
den. 


Aus Mereinsfreifen. 


Der Hebammenperein Öer- 
mania Nr. 1 verband am Gonn= 
tag mit feinem, in der Arbeiter-Halle 
abgehaltenen, Maifeit eine ſchöne Ju— 
bilaumßfeier. An diefem Tage konn 
te nämlich Frau Elifabeth Pecher auf 
eine 5Ojährige Ihätigfeit in ihremBe- 
rufe zurüdbliden. Die Nubilarin, 
wurde vor 78 Jahren in Gchillern, 
DefterreihifH - Mähren, geboren, 
fam 1866 nad Chicago, und ift feit- 
dem auch hier in ihrem Berufe thätig. 
Zur Zeit ift fie, mit ihrem ebenfalla 
bechbetagten, aber noch rüftigen Gat- 
ten, im Gebaude Nr. 319 Aberdeen 
Straße wohnhaft. Fünf Kinder und 
fünfundzwanzig Enfel fuchen in jeder 
Meife den Lebensabend der beiden al- 
ten Leute zu verfcehönern. Die Mit- 
glieder des Vereins hatten fich vollzäh- 
lig zu der Yubiläumöfeftlichfeit einge- 
funden. Frau 9. %. Struß-Wilte, die 
tüchtige, redegemandte Präfidentin des 
Hebammenvereind Germania, hielt eine 
Ihmwungvolle, mit großer Begeifterung 
bon den Hörern aufgenommene Un- 
fpradhe an die Jubilarin und überreich- 
te ihr im Namen und Auftrage des 
Vereins einen fojtbaren, bequemen 
Ruheſtuhl. Die auch) mit Blumen reich 
Beichentte dankte gerührt. Die ganze 
Teltlichkeit nahm einen glänzenden 
Verlauf. Frau Augufta Momit und 
Herr Win. Suef erfreuten die zahlrei- 
chen Beſucher durch Humoriitifche Vor- 
träge. Nachher wurde flott getanzt. 


— — ——— — 
Gefahr! 


welche den Einzelnen ergreift, wird 
wenig beachtet, wie die verſchiedenen 
gewöhnlichen Krankheiten, aber die 
Pocken, Diphtherie, Cholera, Gelbes 
Fieber u. ſ. w. erfüllen die ganze Ge— 
gend mit Schrecken, und doch, wie ver— 
ſchwindend Wenige ſterben an dieſen 
Krankheiten, und wie Viele fortwäh— 
rend und alle Tage an den gewöhn— 
lichen Leiden. Sollen wir es mit die— 
fen Krankheiten leicht nehmen, weil 
wir keine große Verſchlimmerung von 
Tag zu Tag merken, oder uns mit dem 
Gedanken zu beruhigen ſuchen, daß es 
von ſelbſt wieder vergeht? Iſt es auch 
wichtig, Maßregeln gegen die gang und 
gäbe Krankheiten zu treffen, die da 
— ſchleichend — allmälich den Tod 
herheiführen? Sollen wir uns von 
einem Katarrh, Rheumatismus, Ma— 
genleiden, Leber⸗, Nerben- oder Blut⸗ 
leiden langſam umbringen laſſen? 
Wenn die Leute ein ſo vortreffliches 
Heilmittel wie Pufhfuro fo leicht be- 
fommen fönnen, ijt Bernadhläfftaung 
unverantwortlich. — ‚Puſhkuro“ heilt 
alle Krankheiten, die von unreinem 
Blut, geſtörter Nerventhätigkeit, Ver— 
dauungsbeſchwerden u. ſ. w. herrüh⸗ 
ren. Wie die verſchiedenen Symptome 
auch mit Krankheitsnamen benannt 
eitigt die 
ankheit. 

anz 


überlaffen, | 


_sibeefis, Ghicge, Deafag, Den 19. Mal 190 
auf ben Höfen aller anderen | Yoyy Mayor ernannt. 


Baukommiſſär Williams und Po— 
lizeirichter Caverly. 


ungleiche Pachtraten. 


Die Northweſtern-Vahn wird die Geleiſe 
ihrer Milwaufee-Divifion bis zur Stadt: 
grenze hochlegen lafjen. — Ausdehnung 
der Brandgrenzen. 


Der Mayor zeigte gejtern Abend 
| dem Gtabtrath an, daß er an Stelle 
des Herrn Julius W. Mad, der feiner 
Richter-Kandidatur wegen von bem 
| Umte zurücgetreten ift, Herrn Yofeph 
MW. Errant zum Mitgliede der Zipil- 
| dient = Kommiffion ernannt babe. 
; Er zeigte ferner folgende Ernennun- 
| gen an, welche einhellig bejtätigt mur=- 
den: Vorfteher des Bauamt3 — Geo. 
Williams; Wichmeifter — James X. 
| Quinn; Polizeirihter — Yohn N. 
; Prindivilfe, 1. Abtheilung des 


Ge⸗ | 


na 


Amer langfam voran. 


Die Redtspflege überftürzt fich nicht. 

‚Ausgangs Januar fanden vor Rich- 
ter Horton die Verhandlungen über bie 
Strafanträge ftatt, melde gegen bie 
„Uinoi8 und MWisconfin Retail Eoal 
Dealers’ Aff’n.“ und gegen die „North- 
ern Allinois Eoal Dealer!’ Aff’n.” mes 
gen angeblicher Uebertretung des Antis 
Truftgefeges geftellt morben find. Die 
Verhandlung war in beiden Fällen nur 
eine Yormfache, weil man bie endgil- 
tige Entfcheibung ert vom Gtaat3- 
Dbergericht erwartete. Am 1. Yes 
bruar gelangten die Verhandlungen 
zum Abfhluß, und feither Hat Richter 
Horton fi „die Entfcheibung vorbe— 
balten.”— Heute erinnerte der Gtaat3- 
anmalt den Richter, dah ed an der Zeit 
fein dürfte, die Entjcheidung abzuge= 
ben, mweil fonft — im alle Richter 
Horton nicht miebergemählt merben 
follte — eine nochmalige Verhandlung 
nöthig werden möchte. Der Richter 
berfpradh nun, die Entfcheidung En:e 
diefer oder Ende nädhlter Woche be- 
fannt geben zu wollen. Die langeBer- 
zögerung entfchuldigte er mit dem ge- 
mwaltigen Umfang der fchriftlichen 
Darftellung, welche die Vertheidiqung 


richt? an der Harrifon Straße; John | von ihrer Seite der Gace gegeben 


IR. Caverly, 2. Abtheilung des Ge- 
| richts an der Harrijfon Straße. 
| Die Herren Prindiville und Quinn 
ı find auch vorher fchon die $nhaber der 
; betreffenden Wemter gewejen. Der 
I neue Polizeirichter Caverly tritt an die 
| Gielle des verstorbenen Wm. T. Hau. 
Er mar früher Hilfs = Bolizeianmwalt 
und ijt erjt neuerding3 bomÖouverneur 
zum Friebengrichter ernannt morben. 


a | Der nunmehrige Baufommiffär MWil- 


liams tft Bauunternehmer von Beruf 
und Präſident 
Maurermeiſter. 

Auf Antrag des Ald. Palmer wurde 
die Kommiſſion für Schaffung erhöh— 
ten Waſſerdruckes in der unteren Stadt 

neu ernannt. Dieſelbe beſteht aus 
—— Palmer, Vorſitzer; Ald. Mavor, 
| Ald. Badenodh, Chef Mufham von der 
Feuerwehr; Kommiflär Blodi von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten, 
U. ©. Bartlett, Franklin MacBeagh, 
Graeme Gtemart, 9. ©. Selfridge, 
Frank B. Noyes, George M. Eddy, F. 
M. Mahan, Slarence ©. Bellett, Geo. 
H. Holt und 2. U. Seeberger. 

Dem Ausfhuß für Hofpitalmefen 
wurde ein Zufaß zur Hofpital -» Regu= 
lation übermwiefen, monad die Errich- 
tung von Hofpitälern für die Behand- 
lung von trunffüchtigen oder geiftes- 
franten Berjonen oder von Epilepti- 
fern in Häufergevierten, die augfchließ- 
lich Wohnzmweden dienen, von der Ein- 
milligung einer Mehrheit der Grund: 
bejiter des Geviert3 und der gegen 
überliegenden Straßenfront abhängig 
gemacht werben fol. Die Durhfüh- 
rung der Lizen3 = Beftimmungen für 
bie Kontrolirung von Hofpitälern fol 
noch biS zur Erledigung diefer Vorlage 
ausgejett werben. 

Ad. Eullerton befürmortete die Er- 
theilung einer Grlaubniß an Frau 
Mary Sullivan, ihre maffive Cotage, 
Nr. 1033 ©. Hamlin Uve., durch einen 
Pfahlunterbau um fünf Fuß zu er- 
böben. Das fragliche Häuschen fteht 
ia der 34. Ward. Die Vertreter der- 
felben: Ald. Rurton und Woodward, 
verhinderten bie Ertheilung der Er— 
laubniß, indem fie erffärten, Frau 
Sullivan wolle ihr Haus nicht blos um 
fünf, fondern um 8 Fuß höher ftellen 
laffen. Eullerton drohte, er würbe in 
Zufunft gegen jebmebe Webertretung 
der Bauordnung "Einfprache erheben, 
fols man ihm im vorliegenden Falle 
nicht nachgebe. Die Angelegenheit 
wurde dem Ausfhuß für Straßen 
und Gaffen der Meftfeite übermiefen. 

Dem Finanz-Ausfhuffe übermiefen 
wurde ein Gejuh der Firma Mandel 
Bro3. um Audgleichung der Gebühren, 
die ihnen für ihre Baltonfenfter an der 
MWabafh Anenue berechnet werden. Sie 
muß jet für ihren Balfonraum an 
Wabafh Wpenue, 73 bei. 150 Fuß, 
jährlich $1,200 an die Stabt zahlen, 
während fie für den an der Gtate 
Straße, 150 bei 150 Fuß, nur $480 
zu entrichten hat. — Yohn Fornariari 
und die Firma H.M. EM. R. Marks 
famen nadträglic um Erlaubniß zur 
Benugung von Balfonfenftern ein, 
melche fie, ohne Erlaubnif, an den Ge— 
bäuden Nr. 154 La Salle Str., bezw. 
* Monroe Str., haben anbringen laf- 

en. 

Ein Beihlußantrag desAld. ECough- 
lin, daß die Eigenthümer der Hoch— 
bahnjchleife geziwungen werben follen, 
in der Wabafh Avenue alle zu den 
Stationen führenden Treppen zu ent- 
fernen, welche nicht benutzt werden, 
purde dem Ausfhuß für Rechtöfra- 
gen zur Bequtachtung übergeben, 

Die Northweſtern-Eiſenbahn -Ge— 
ſellſchaft meldete, daß ſie der ihr zuge— 
gangenen Weiſung, ihre Geleiſe nun 
auch zwiſchen Bryn Mawr Ave. und 
der nördlichen Stadtgrenze höher legen 
zu laſſen, innerhalb der vorgeſchriebe— 
nen Zeit nachkommen würde. Die Ko— 
jten der Arbeit werden fi) auf $1,- 
200,000 jtellen. Unterführungen fino 
einzurichten: in Bryn Mar Xpe.; ges 
genüber dem Rojehil Friedhof; in Pes 
terfon, Ridge, Thome, Devon, Albion 
und Pratt GStr., jomte in Morfe, Lunt, 
Greenleaf, Efter, Tuohy und Rogers 
Avenue. 

Die jogenannten Brandgrenzen 
wurden auf Empfehlung be3 zuftändi- 
gen Ausjchuffes ausgedehnt, jo daß 
fie jegt auch das zmwifchen  Diverfey 
Boulevard, dem Fluß, der Belmont 
Avenue und der California Avenue 
liegende Gebiet umfaffen. 

Ein Antrag, $3,000 für die Aus- 
befferung der Brüde in Belmont pe. 
anzumeifen, wmurbe dem Yyinanz = Aus- 
ſchuſſe überwieſen. 

Ein Geſuch der Crane Co. um Er— 
laubniß zur Legung eines Rangirgelei⸗ 
ſes von der Liberth bis zur 12. Straße 
ging an den Ausſchuß für Straßen 
und Gaſſen der Weſtſeite. 


des Verbandes der 


Leſet die Sonntaonoſt·n. 


x 


| 
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babe. Die beiderfeitigen Anmälte er- 
hielten noch biß morgen Zeit, den Rich- 
ter auf einichlägige Entjcheibungen 
anderer Gerichtshöfe aufmerffam zu 
machen. 

Staatsanwalt Deneen benupte bie 
gegebene Gelegenheit, um auf die gro- 
Be Zahl von Kriminalfällen hinzumei- 
fen, in denen die Angeklagten feit Mo- 
naten auf die Verhandlung ihrer Ge- 
juche um Bewilligung eined nochmali= 
gen Prozehverfahren? warten. Es be— 
finden fi im Gounty-Gefängniß ge- 
gen zmeihundert Häftlinge, die bon 
einem Monat bis zu bier Monaten auf 
die Erledigung folcher Gefuche warten. 


Wäſchereibeſitzer froh. 
Sie hoffen jetzt auf baldige Beilegung des 
Streifs. 

Sm Hauptquartier des Verbandes 
der Mäfchereibejiter — Barlor E im 
Briggs Houfe—fand heute Vormittag 
eine Berathung zwifchen Hrn. Scharbt, 
tem Präfidenten der Federation of La— 
Gor, und den Mitgliedern der Erefu- 
tive des Wäſchereibeſitzerverbandes 
ftatt. Die Sachlage wurde grünblic) 
erörtert, und die Vorfchläge zur Beı- 
legung des Streits der Wäfchereiarbe: - 
ter, welche die Vertreter der Arbeitge- 
ber zu machen hatten, wurden von al- 
len Seiten beleuchtet. Scharbt wird 
diejelben’ vermuthlich noch heute den 
Streitern unterbreiten. Von Geiten 
der MWäfchereibefiger wird die Einmi- 
fung der Federation of Qabor in deu 
Streit ala die fiherfteßemwähr für def- 
fen baldige Beendiaung betradhter. 
Heute Nachmittag um 3 Uhr hielt der 
Verband der Beliter eineBerfammlung 
im Briggd Houfe ab. 


Heinrih Shlitt abgerufen. 

Morgen Vormittag wird die fatho- 
Kfche St. Paulus =» Gemeinde Herrn 
Heintih Schlitt, einem ihrer verdienft- 
vollften Mitglieder, das lebte Geleite 
geben. Heinrih Sälitt wanderte, 22 
Jahre alt, 1866 aus feinem Heimath3- 
orte Debern an, der Zahn nach Ame— 
rifa aus, ließ fich in Chicago nieder 
und betrieb hier 28 Jahre hindurd) im 
Gebäude Nr. 688 MW. 21. Gir. eine 
Bäderei. Erft vor einigen Wochen fegte 
er fich zur Rube. Er gehörte dem Am- 
brofins-Männerchor, Ambrofiug- For: 
fterhofe, dem Direktorium des Fatholt- 
Ihen Waijenhaufes und dem Bäder: 
meifterberein al3 Mitglied an. Seine 
Gattin, mit der er 34 Jahre in qlüd- 
lichiter Ehe verbunden war, zmeiSöhne 
und drei Töchter find die Hinterbliebe- 
nen. Die Leiche wird morgen Bor: 
mittag um 310 Uhr vom Trauerhaufe, 
Nr. 927 W. 22. Str., nad der Gt. 
PVaulusfirche überführt, wo Pfarrer 
Heldmann die firchliche Feier leiten 
wird. Die Beitattung erfolgt auf dem 
St. Bonifazius-Friedhofe. 


"Drei Wege 


zur 


Schwindfucht. 


63 führen drei Wege von Gejundheit zur 
Shwindjuht. Den einen »iejer Wege wan: 
delt die. große Mafje Leute — ein trauriger 
Häglicher Zug. Ieder Weg beginnt mit Ge: 
fundheit und Glüd und endet mit Krankheit 
und Tod. 


Der erite Weg: 


Cine leichte Erfältung vernadhläf: 
figt, fegt fich in Kopf und Kehle feſt— 
hronifcher Katarıh) — verbreitet ji 
über die Lungen — Schiwindjuht — 
Tod. 


Der zweite Weg: 


Eine leichte Erfältung—vernadfäj: 
ſigter Huſten — chroniſche Bronchitis 
— affizirt die Lungen — der Huſten 
* — heftiger — Schwindſucht 
— Tod. 


Der dritte Weg: 


Eine vernachläſſigte Erkältung — 
ſetzt ſich in die Kehle feſt — Heiſerkeit 
— Athemnoth — chroniſches Aſthma 
Schwindſucht — Tod. 


Tauſende haben ſoeben einen dieſer Wege 
angetreten—taufende haben einen diejer Me: 
ge, der zu einem ſchlimmen Ende führt, be 
reits zur Hälfte zurüdgelegt und doch find fie 
noch zu heilen durch Die wunderbare wohl: 
thatige Kraft der Koch'ſchen Einathmung. 

Durch das Tuberkuline, entdeckt von Prof. 
Robert Koch in Berlin, werden die todoͤrin⸗ 
genden Bazillen, welche die Lungengewebe 
und Lungenzellen zerſtören, ſchnell getödtet — 
die angegriffenen Theile werden geheilt und 
der zähe, giftige Schleim wird von der Naſe, 
Kehle und den Lungen entfernt und erneute 
Kraft, Gejundheit und eine dauernde Hei— 
lung folgt diefer —— 

Die Koch'ſche Lymphe iſt in Dämpfe ver⸗ 
wandelt und kaun leicht durch die Lufi⸗Oeff⸗ 
nungen der Nafe und Kehle direkt in die ties 
fen Stellen der Jungen eingeathmet werden 
—und die entzilndeten Geiwebe werben gereis 
nigt, geheilt und furirt. 

Die einzige Chicago ii der —— 
Koch Lung Cure befindet in 146 State 
Str., mo gr Aerzte in Yungentrantpeis 


ten End frei u 
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Uach langem Zaudern. 
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Gonverneur Yates hat die Müller⸗ 
Bill unterzeichnet. 


hat es „unter Borbebalt‘‘. 


Dorfitzer Bennett von der Derfehrs » Kom: 
miffton nennt den Dorbehalt läppifh.— 
Erneuerung der Straßenbahn =» Geredt: 
fame.—Der Gemüthsmenfch Derfes. 


Nachdem er fich bi zum legten Au— 
genblide bangen Zmeifeln bhingegeben 
und mit feinen FreundenRath3 gepflo- 
gen, hat Gouverneur Dates gejtern 

| Abend — mibderftrebend und gemiffer- 
| maßen unter Proteft — der Müller: 
| Bill durch feine Unterfchrift Gejehes- 
fraft verliehen. In einem langen Be- 
gleitfchreiben, das er feiner Unterfhrift 
angefügt hat, fett der Gouverneur 
| auseinander, daß er die Müller’fche 
Maßnahme in vieler Hinfiht für feh- 
lerhaft und bedenklich halte; daß er fie 
betirt haben mürde, fall3 die Legisla— 
tur nod) in Sitzung wäre, oder fih — 
ı feinem ihr mitgetheilten Wunſche ge— 
mäß — nicht [on für die Dauer ver- 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Am nähften Samftag Abend feiert der 
Eoncordia&tamm Nr. 7 dom 
Orden der PBocahontas-Töchter, U. D. R. 
M., in der Mozart:Halle, Nr. 254 Elybourn 
Ube., fein — Nicht nur die Mit⸗ 
glieder der deutſchen Logen vom Orden der 
Rothmänner, auch von befreundeten Vereinen 
werden ſich zahlreiche Vertreter dazu einfin⸗ 
den, und auch andere Vergnügunssluſtige 
werden in Schaaren nach der Halle pilgern, 
denn an Gelegenheit, ſich in echt deutſchet 
Weiſe zu vergnügen, wird da kein Mangel 
ſein. Das Arrangements-Komite beſteht aus 
den bewährten Feſtordnerinnen Frau Anna 
Huber, Präſidentin; Frau AnnaGerts, Frau 
Louiſe Buſſian, Frau Henriette Kiederlen, 
Frau Ella Böhning und Frau Emilie Lüttke. 

Dos Fritz Reuter Council, Nr. 
577 vom Orden der Knights and Ladies of 
Security, hält am nächſten Samſtag Abend 
in Schönhofens großer Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave., ſein drittes großes Maikränz⸗ 
chen ab. Ein vorzügliches Programm ges 
langt zur Durchführung. Die Vorbereituns 
gen liegen in den Händen der Damen Yda 
Meaier, Minna Rowe und QAugufte Heer: 
mann. Alle Mitglieder des feftgebenden Ber: 


| eins wollen den vielen Gäften, die erwartet 


} 
i 


werden, den Aufenthalt jo angenehm mie 
nur möglich gejtalten. 

Die Plattdentihen Gilden Einigkeit 
Nr. 14, Fortjhritt Nr. 30 md Hans 
fa Nr. 38 veranftalten am nädjften Sonne 
tag einen Ausflug nah dem fhönen Park in 
Thornton, IU., und halten dajelbit ein gro= 
bes Pitnit ab. Die Abfahrt der Züge vom 
Grand Zentral-Bahııhof, ay Fifth Ave. und 
Harrifon Str., wurde auf 83 und 94 Vor: 
mittags, wie auch 124 hr Mittags feitger 
jest; Die Nüdfahrt erfolgt um 7, 73 und 84 
Uhr Abends. Bei den Plattdeutichen geht es 


tcgt hätte und fi) nun nur mit einem | tefanntlic) immer vergnügt zu, gleichviel, ob 
Koftenaufiwand von mehrerenYundertz | fie ihre eftlichfeiten im gefhlojjenen Raume 


taufendDollars wieder zufammenberu- 
fen laffe. So gebe er den Wünfchen der 
Chicagoer Stadtverwaltung nad) und 
unterzeichne die Maßnahme. Er erkläre 
jedoch fehon im Voraus, daß er die Le= 
gislatur fofort zum Widerruf der Vor- 
lage einberufen würde, falls feine Be- 
fürchtungen fi erfüllen und vom 
Ehicagoer Stabtraih bei Erneuerung 
der Straßenbahn-Gerechtfame an eine 
dereinftige Uebernahme der Straßen: 
bahnen durch die Stadt oder durch 
eine andere Gefellfihaft unerfüllbare 
Bedingungen gefnüpft werben jollten. 
In diefem Falle würden nämlich die 
jeßt neu zu privilegirenden Gefellfchaf- 
ten auf unbejtimmte Zeit in dem Fort⸗ 
befi der Gerechtfame bleiben, und das 
müffe natürlic” verhindert merben. 
Am Uebrigen febe er, Gouberneur 
Yates, in den Chicagver Stadtrath 
das Vertrauen, daß derſelbe kein fal— 
ſches Spiel treiben und die Intereſſen 
der Stadt nicht in gedachter Weiſe an 
irgendwelche Privatkorporationen ver— 
rathen werde. 

Vorſitzer Bennett von der ſtadträth⸗ 
lichen Verkehrs-⸗Kommiſſion bezeichnet 
die vorbeſagte Drohung des Gou⸗ 
verneurs, daß er unter gewiſſen Um— 
ſtänden die Müller-Bill von der Legis— 
latur werde widerrufen laſſen, als un— 
gemein läppiſch, erklärt ſich aber als 
ſehr zufrieden mit derThatſache, daß die 
Müller-Bill nunmehr zum Geſetz ge— 
worden iſt. Er hat die Verkehrs⸗Kom⸗ 
miſſion auf Donnerſtag Nachmittag zu 
einer Sitzung einberufen und hofft, 
daß bis dahin von den Straßenbahn⸗ 
Gefellſchaften irgendwelche Anerbie— 
tungen in Bezug auf die Erneuerung 
der Gerechtſame vorliegen werden. 
Sollte das nicht der Fall ſein, ſo wird 
die Kommiſſion ſich mit der Erledi— 
gung einiger anderer ihr vorliegender 
Geſchäfte befaſſen. 

Aus den maßgebenden Kreiſen ver— 
lautet, daß die Vertreter der Stra— 
henbahn-Geſellſchaften ſich in der Fol— 
ge nicht mehr auf weitſchweifige Ver— 
handlungen mit der Verkehrskommiſ— 
fion einlaſſen, ſondern die Bedingun— 
gen, unter welchen ſie die Erneuerung 
der Gerechtſame zu erlangen hoffen, in 
der Form von Verordnungs-Entwür— 
fen beim Stabtrath würden einreichen 
laffen. — Die Maffenverwalter ber 
Union Traction Co. mollen vorber 
vom Bundesrichter Großcup ein Guts- 
achten einholen über den Werth ber 
„99jährigen Straßenbahn-Gerechtſa— 
me“. Wie aber dieſes Gutachten auch 
ausfallen mag, es ſcheint ſicher zu 
ſein, daß es dieſer Anſprüche wegen 
zwiſchen der Stadt und den Straßen- 
bahn⸗Geſellſchaften zu einem langwie— 
rigen Prozeſſe kommen wird. Von den 
ſiebenzig gegenwärtigen Mitgliedern 
des Stadtrathes haben achtundfünfzig 
ſich vor ihrer Erwählung verpflichtet, 
in eine Erneuerung der jebt ablaufen- 
den Straßenbahn Privilegien nur zu 
willigen, fall3 die Gejellfchaften ich zu 
einer fürmlichen Verzichtleiftung auf 
jene angeblichen Rechte verjtehen — 
man wird alfo von diefer Bedingung 
unter feinen Umftänden abmeichen fön- 
nen. 

Bon der City Railway go. nimmt 
man an, daß fie jich bemühen merbe, 
mit der Stadt möglichit rafch zu einer 
Berftändigung zu gelangen. Mit ber 
„Union ZTraction Eo.” ift eine folche, 
iwie die Dinge gegenwärtig liegen, faft 
ausgefchloffen. Jedenfgll3 würde bie 
Stadt darauf bejtehen müffen, daß bie 
Geſellſchaft fich vorerft einmal reorga- 
nifire und mieber zahlungsfähig werde. 

Unfer verfloffener Mitbürger Char- 
le I. Derfes hält fich zur Zeit vor= 
übergehend in Chicago auf, verfichert 
aber „auf Wort”, daß er an ber hiefi- 
gen Straßenbahnfrage nicht da8 min- 
befte Sintereffe mehr babe oder nehme. 
Sogar die Bonds, melde er noch bon 
der Eonfolidated Traction Co. gehabt, 
wie auch feinen Antheil an den ver- 
fchiedenen Hochbahn = Linien, habe er 
losgefhlagen. Jetzt Jude er nur noch 
feine Chicagoer Liegenfchaften Halb: 
mega günftig zu veräußern und bann 
mwürbe er, wenn immer er künftig ieft- 
Ih von bier Gefchäfte abzumideln has 
be, ven Weg über Cincinnati oder über 
New Orleans nehmen, um von Chica- 
go nicht? mehr fehen zu müffen — der⸗ 
felben Stabt, in welcher er e3 im Ber: 
laufe von noch nicht fünfzehn Jahren 
aus fehr befcheibenen Anfängen zum 
vielfachen Millionär gebracht hat. 


Zrant Karbolfäure. 


Der 42 Jahre alte, beſchäftigungs⸗ 
loſe — 101 


— 


oder unter freiem Himmel abhalten. Doch 
dafür, daß ſich die Theilnehmer an dem Aus— 
flug ganz beſonders gut amüſiren werden, 
glaubt ſich der Feſtausſchuß verbürgen zu 
können. 

Der deutſche Frauenverein 
Louiſe begeht am nächſten Sonntag 
ſein ſiebentes Stiftungsfeſt in Yondorfs 
Halle. Ecke North Ave. und Halſted Str., 
nach ſehr genußreich zuſammengeſtelltem Pro⸗ 
gramm, mit deſſen Durchführung ſchon um 
2 Uhr Nachmittags begonnen werden ſoll. Da 
alle vom Frauenberein Louiſe bisher veran⸗ 
ſtalteten Feſtlichteiten ſich eines befriedigen⸗ 
den Verlaufs und glänzenden Erfolgs zu er— 
freuen hatten und die Feſtordnerinnen Min—⸗ 
nie Lehmann, Mary Reimer, Mary Kops 
mann, Augufte Rath und Gertrud Rodhlik 
ganz bejonders großartige Vorkehrungen zur 
Unterhaltung getroffen haben, jo wird au) 
diesmal ein zahlreicher VBejuch den Mitglies 
dern des Arrangementstomites ihr reges 
Streben lohnen. 


Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite feiert am 
nächſten Sonntag' ſein elftes Stiftungsfeſt 
in der Südſeite-Turnhalle, Nr. 3143 bis 3147 
State Str. Das Feſt-Komite, beſtehend aus 
den Herren Aug. Herbold, Chas. Bollinger, 
F. Straub, Anton Brenk ſen. und J. Machk, 
hat ein vorzügliches Unterhaltungs: und 
Konzert:Programm aufgeſtellt. Theaterun— 
ternehmer Jean Wormſer wird mehrere 
Nummern mit komiſchen Aufführungen aus— 
füllen, leiſtungstüchtige Geſangvereine wer— 
den mehrere hübſche Lieder ſingen. Auch 
zur Stärkung des inneren Menſchen wird 
gute Vorſorge getroffen. Es ſteht ſomit 
außer allem Zweifel, daß ſich jeder Beſucher 
gut amüſiren wird. 


Der Ambroſius-Männerchor 
iſt ſich wohl bewußt, daß es bei dem jetzt 
herrſchenden, und auch noch zu erwartenden, 
ſchönen Wetter ganz beſonderer Attraltionen 
bedarf, um die Beſucher in den Konzertſaal 
zu locken, ſeitdem es draußen ſproßt und 
tnospt und grünt und blüht. Deshalb hat 
er für ſein am Freitag Abend, den 29. Mai, 
in Hoerbers Halle, Nr. 710 bis 714 Blue Is⸗ 
land Ave., ſtattfindendes Frühjahrskonzert 
ein außerordentlich genußverſprechendes Pro⸗ 
gramm entworfen, als deſſen Hauptnummer 
ſich die Aufführung der komiſchen Operette: 
„Die Prinzeſſin von Kannibalien oderNarr⸗ 
heit und Photographie“ erweiſen dürfte. Die 
Aktiven des Vereins haben unter der Lei—⸗ 
tung ihres tüchtigen Dirigenten, Herrn 
Heſſe, mehrere zündende neue Lieder einſtu— 
dirt, die ſie bei dem Konzert zum erſten 
Mal zu Gehör bringen wollen. 


Der Deutſche Landwehrverein 
begeht am Sonntag, den 31. Mai, in Schöns 
bofens großer Halle, Milwaukee und Aih: 
land Ape., jein jechites Maifeft, beitehend 
aus Konzert und Ball. Das aus den Herren 
%of. Frant, Karl Velten, 3. Schug, %08. 
Forſchbach, John Schröder, Fr. Goeper, 3. 
Gemfe, Fr. Projenne und dem Vereinds 
präjidenten Otto Dee beftehende Arranges 
mentötomite jcheut weder Mühe noch Koften, 
um ein gediegene® und gehaltvolle8e Bro= 
gramm zur Ausführung zu bringen. Meb: 
tere Gejangvereine, wie auch die Damen 
Frau ©. Gimble, Frl. Lizzie Anadftedt und 
Fräulein freitag, haben ihreMitwirfung zus 
gefagt. Auch für bie freunde des Humors 
ift durch komische Vorträge beftens gejorgt. 
Zur Anfeuchtung von troden gewordenen 
Lippen werden ftärtende Getränte, darunter 
auch eine ausgezeichnete Wein-Borle, bereits 
ſtehen. 

Der Schwabenverein veranſtaltet 
am Sonntag, den 7. Juni — im Falle uns 
günftiger Mitterung erft am 14. — feinen 
jährlihen Sommerausflug, und zwar dies⸗ 
mal nad dem jchön gelegenen Schütenparf 
Palos Springs. Mitglieder und deren 
freunde jollten nicht verjäumen, mit bon 
der Partie zu fein. Haben jih die Soms 
merausflüge des Schwabenvereins doc, ftet3 
durch ihren gemüthlichen Verlauf ausgegeich> 
net und von den Peranftaltern wurde ihnen 
der Charakter eines großen Familienfeſtes 
gegeben. 

Der Gemiihte Chor des Unab- 
bängigen Ordensder Ehre unter: 
nimmt am Donnerftag, den 11. Juni, 8 Uhr 
45 Min. Morgens, einen zweiten Ausflug 
nad Dubugue, Iowa. Die Rüdfahrt erfolgt, 
ebenfalls mit der Chicago Great MWeftern: 
Bahn, am darauffolgendenTage um 8:45 ihr 
Abends. Für den Aufenthalt in Dubugque 
ftehen ein Fitnit im Kimbel:Parf, eine Dam: 
pferfahrt auf dem Miffiffippi und eine Fahrt 
mittels Omnibus in die IImgegend der Stadt 
auf dem Programm. Nundreifefarten, $2.50 
die Verjon, und Spezialfarten für Logis und 
Verlöftigung, ebenfall3 zu $2.50 Die Perjon, 
find von den Herren Emil W. Galle, 121 
Lincoln Ave.; Louid W. H. Neebe, 663 Sebg: 
wid Str., jowie von Rudolph Schweiger, 301 
Hudjon Ave., zu haben. 


Die zum Nordmweftlichen Bunde gehörenden 
Vereinigten Sänger von Chi 
cago rüften jich zu einer würdigen Bes 
gehung ihres am Sonntag, den 14. Yuni, 
in Brandts Park ftattfindenden Sommerfes 
ftes. Der Sängermarih von %. Stubbe, 
„Schöner Rhein, Vater Rhein“ von Hermann 
Mohr, „Wenn alle Brünnlein fließen“ von 
Guftan Baldamus und „Heimweh“ von E. 
Seh ftehen al3 Maffenhorliever auf dem 

eftprogramm. Der Verband beiteht aus 
den Vereinen: Abt:Männerhor, Amphion 
Eoncorbia Liedertafel, Fidelia, Groß Part 
Liederkranz, Harugari Liebertafel, Harugari 
Sängerbund, Late Vie Männerhor, Nords 
End Männerchor, Richard Wagner Männer: 
hor, NRothmänner Liederfranz,, Schubert 
Männerhor und Weftjeite Liederfrang. Die 
Beamten des Verbandes find: Theodor Beh: 
tens, Präfident; Dtto Behrendt, Vize-Präs 
fident; Wm. Schulsg, Schagmeifter; Mag 
Hirih, Schriftführer. 


Neuer Zugdienſt nach Freuch Li 
und Welt Baden Springs. 
tler: und S ® rtj 

um 12 übe Mitt ags > us u 
um 8:45 Abends bei den Springs ein. 
An 

go um 5: 

Route 
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Große Bartheile 
in Pianos 


Spezielle Werthe diefe Wode 
in Egon & Henly's. 


Eine große Anzahl zur 
Auswahl. 


Kleine erfte Anzahlungen, dann 
monatliche Abzahlungen, 


Reiner der ein Piano gm Saufen gedentt, »fanın «3 
unterlaffen, den Sagerräumen don Ryon & Healy's 
einen jrübgeitigen Bejuch abzuftatten. Am — 
menbang mit dem großen regulären Sager von Pia: 
nos, enthaltend 600 Anftrumente, und welches die 
20 Bertaufsräume auf dem 1., 2. und 3. Flur füllt, 
find eine Anzahl von iveziellen Dianos, weile zu 
einer bedeutenden Kerabjegung verkauft werden. Im 
—— ſind dieſe Pinaos wie folgt: 


agerraum- Nummer. 

‚15122:3:4:5— Vier bübiche Standard Gröhe melt- 
lie Fabrikat (4 Fuß 6 de bo), in Ma= 
dagony und Dat. Reduzirt auf HI. 

15130:1— Sweid Pianos von einem befannten öftli- 
Gen Wabrifanten, außergewöhnlich hübih im Ent- 
wurf, in jhönem Mahagony. $70 vom gewöhnlichen 
Preije berabgefegt. Eine gute Gelegenheit. 

75150:2:9—-Drei Adright Vianoß don ausgezeidh: 
netem Zon zu jehr billigem PVreife.  Gigenartiges 
Mufter, welches in der legten Zeit fehr p ulär 
war. Das legte Mufter don dieſer Gorte, td 
zu einem jehr großen Rabatt offerirt. 

75164:8:9— Steinwap Upright Bianes, bie dom 
Studio-Gebraudh retournirt wurden. Im jeder Sins 
ficht neue Pianos, werden aber ftür eine Kleinigkeit 
mebr als bie genttntiten Second:hand Giein- 
mway'8 offerirt. 
etwas, jebr Feines —* 

75171:2—$wei Ana ——— melde dom Stu⸗ 
dio-Öebraud retournirt wurden. Wir erla eis 
——— Rabatt an dieſen hübſchen Inſtru⸗ 
menten. 

75173:7—Swei große Gadinet Grand Kralauer 
Vianos in eleganten Mahagomis@ehäufen. Um 
Raum zu machen für nene Krafaners, tveldhe wnfere 
Verkaufsräume überfüllen, offeriren tie diefe am 
einem Rabatt von 10 Beat bon am 9 
Gen fehr niedrigen Breile 


75289-Fin Hazleton Upright Piano, Iptht Beides 
diy. im Verfandt. Zu einem Tpeziellen 3 bon 
dem gewöhnlichen niedrigen Baars Preife bietet «8 
eine außergewöhnliche Gelegenheit. 

75298:4—Bwei Uprigbts, eined aus —525 
und eins in Eichenholz. Gemacht, um im Wetai 
u 8325 verfauft zu werden (Fabeikanten Ktalog⸗ 
zeisliße 8650). Das lehte im Lager, Offerirt zu 


2. 

75500:1:2:3:4—- Fünf ungewöhnlid anzishenbe Ups 
rigbtd, don der grökfen Sorte, aus bopulärem 
weitlihen Fabrifat, Mabagony und GoldenDaf Ges 
bäuje, gefauft von uns ” einer gehn Reinss 
rung iwegen dem Wechfel, in Panel Entwürfen und 
offerirt von ung zu $175 jedes. 
75362:3:4:5:6:7—Merfchredene Mufter Pianos, weis 
Ge jich angebäuft haben. Werden ohne Rüdfit Ihe 
rer regulären DVerfaufs:Preife offerirt, da wir fels 
nen Raum baben für Pianos von Odd Mufter auf 
unjferen fFloors. Glegante Bargains für Kenner von 
Ton und Herftellung. - 
T5401— Ein pradtpofles Buntington Upright von 
Probe-Muftern. Wurde herabgejegt auf , Gin» 
wirklicher Bargain. 


N Ku 
2,5 
N, ——— 
a fe N “ 
EFF. 
Fi’ 3 


75412 — Großes Regent —318 neu, aber mit 
leicht abaeföürbten Xaften. Hübfcher eijerner Rabs 
men. Kat einen aubergewöhnlih hellen und rafts 
vollen Ton. 8240. 

75413:5:6— Drei VBargains tn Sterling Uprigbts. 
Diefe Pianos verbinden Mufter und Dualität, und 
find gleichbedeutend mit Pianos, melde fonftivo für 
$75 bi8 $100 mehr verlauft werben, 


— ⸗ 


2 
7 A “ 
f u 
" ⸗ RSS 
I 8 
Ebenfo offeriren mir eine große Anzahl vom ine 
nig gebrauchten und Second-Hand Pianos, Daruns 
ter die folgenden: 
Sohmer Upright, fchlichtes Gehäufe, FIRE, 
&ollard Upri Kt. Mabagony, 8. 
Adam Schaaf, Upright, großes, 285, 
ze & 6o., Npriobt, $100. 
bidering Upright, Rofenholz, #178. 
— Upright, Eichenholg, geſchnigte Panels, 
r ). 
Lyon & Healy Ilprigbt, volle Grdhe, 8123. 
Huntingtonliprigbts, Furge Zeit vermietbet, $165. 
Raifer Upright, in ** uftande, $1i 
Großes Fiſcher, Burled Wa —7 
Knabe Ebenholz Upright, jeher 
8 Steinway Uprights, Cabinet Grand, fehr billig. 
Story & Camp lipright, Roſenhol ( 
Großes Knabe Upright, Mofenbolz: fe, $250. 
Anabe Upright, Walnubholg:@ehäufe, fo gut wie 
neu, $825. 
Weber Upright, in feinem Sulene, 325, 
Nerv England Upright, bübiches Modell, $110. 
Und viete andere fFabrifate, 
Unfer neuer VBorratb‘ don 600 Pianos 
— Millers 
Wheils, Etrih 
andere tonangebende 


to 


Steinway’s, Anabe’3, Mafon & 
ratauers, Hazletons, Fiſcher 
& Zeidfers, Sterling und 1 

Fabritate. 

Beiucher find jederzeit mwilllommen im unferen 
Verkaufsräumen. Von 8 Uhr Morgens bis 6 he 
Abends fann man immer Gruppen von Piano-Kun: 
den auf unjeren Piano:fyloor® antreffen, aber wir 
baben io — — azilttäten und ein jo gro» 

e8 Korps von Berfäufern, dab wir zwanzig bers 
biedene Anftrumente zu gleicher Zeit obme bie ges 
tingfte Störung verlaufen Tönnen. 


Leichte Zahlungen 


Pianos können von und anf jehr feihte 
Adzahlungen gelauft werben. Nein Auf 
idhlag im Preis, wenn auf Adzahlungen 
gekauft. Pianos aller Beihreibungen 
find in diefer Offerte eingeidloifen. 
Käufer, die auswärts wohnen, follten 1... 
fvezielle Bargain:Lifte fommen lafjen, edenjo unfere 
Yracht:Ratens Tabelle für Pianos. 
Wir verfenden Pianos überallhin. 
Wohlfeilere Pianos, die don uns gelauft wur⸗ 
den, können fpäterbin beim Kauf eines Gteinway 
der Knabe in Zauih gegeben werben. 


üdfhes Piano- in 
en —* ee Ban 
iffuftrirt, frei. 


Neue Pianos zu vermiethen, 88.50 
pro Monat. Eine Jahres⸗Mieithe 
wird beim Kauf angerechnet, 





iefe appelliren an Perfonen, weide . 


Eine freie Probe 


bon bier Slafhen flüffiger Medizin wie bie Abbil- 


R 


gen 
reitet, 


Blut - 


bung zeigt, in einer Hulsidadtel unauffälig 
a ’ 


nstitute, ıA1U Houseman Buildi 
ap 
Di 


Dete 

wird eben, der an bad Kent Medical 

ids. ad ihreibt, feet augefandt. —8 
eh, ſchreibt, frei zugeſandt. 

* eilmittel find auf Grund der langiährt 
abrung der CThefarztes des Inſtituts zube⸗ 

ind in der Heilung a 


Krankheiten 


ſowie den verſchiedenen Arten von 


Ausihlägen und Geihwüren, 


bie fo manden Mann und mandes Weib entitel 
ae ihnen da Leben zur Laft maden, uns 
erreidt. 


über bie Entftehbungsurfadhe, fomwie 
ef, ber Miteller, das 


Mit diefer freien Prode wird 
die Behandlung aller Arten bon Glut⸗ und Haut⸗ 


eine mertbbolle 


enbe 


überfandt. Unter bielen anderen werben die Entitehungsurfaden fowie ceßende "Raul 
aul, 
das Aus⸗ 


ucken der Haut, Eczema, Leberfiecken, rothe Haut, brech 


—— bon derſchiedenen Hautkrankheiten, ob ererbt oder ſelbſt zugezogen, 


Haare, 
e auf ein verborbenes Blut fchli L h 
ie fließen lafien 


Geihwüre, offene Beine, © 


€ 


merzen nenralgifher oder rheunmatifher Natur 
hmersen in u nochen u. ſ. w., beirieben 


Meberzeugt, dDak e8 Feine beffere Medizin nibt. 


Geehrter Herr! Ihren Brief nebft Probe ift inmeinen Händen und habe damit einen 


Watertomn Wis, DB. Uugs. 1901. 
erfud ges 


mat und bin damit fehr zufrieden, denn e3 ift die befte Medizin, die ich gebraucht habe und bin 


überzeugt, dab e8 keine befjere Medizin für foldhe Fälle gibt. 


Freund 


Kann wieder arbeiten. = 


63 grüßt Sie herzlich Ihr ergebenfter 


Kaften, 507 R. 8. Str. 


New Lisbon, Wis, 12. Nuli 191. 


Geebrter Herr Doktor! Sie werden fo freundlich fein und mich entjhuldigen, daß ich jo lange nicht 


erf&rieben habe. Ach 
nommen babe und fühle aud vie 


be aber fhon gut geihaffen feit zwei 
befler. Ach babe jchon Wiele auf Ahr Anftitut aufmerlfam gemacht 


Wochen, jeitdem ih Cure Medizin ges 


und kann Ihnen fchreiben, dab ich in jeder Sinficht zufrieden bin. Ah jprehe Ahnen meinen verbind: 


fihften Danf aus, daß 


ih Ste kennen gelernt habe und jchreibe, daß Ahre Medizin cine gute it. Sie 


fönnen meinen Namen auf Ahr Buch fegen, daß ih mit Ahnen zufrieden war. Hochachtungsvoll, 


6500.00 Belohnung 


Kohbanna Gentel. 


twirb jeder Perfon beyablt, die und den Beweis bringt, dab wir aud nur 
einen Gent für dieje *326 bezahlt haben, und die uns beweiſt, dah 
Diefe Briefe nit aus eigenem freiem Willen, aus bloßer 


antbarkeit ung gegeden worden find. 


In Briefen neune man biefe Zeitung. 


Großgeſchworene vereidigt. 
Henry M. Hoſick zum Obmann ernannt. 


Geſtern wurden vom Richter Brenta⸗ 
no dieGroßgeſchworenen für den Mai— 
Termin vereidigt. Zu ihrem Obmann 
wurde Harry M. Hoſick, Präſident ei— 
ner Bauholzfirma, wohnhaft Nr. 1376 
Sheridan Road, ernannt. Die Grand: 
jury &efteht aus folgenden Mitglie- 
bern: 

Same T. Latvrence, Unternehmer, 
Nr. 449 W. Late Straße. 

Hreberid Waller, Agent, Nr. 401 33. 
Straße. 

William R. Tucker, Bretterhändler, 

699 Waſhington Boulevard. 

Charles Force, Handlungsreiſender, 

1211 Weſt Berteau Ave. 

George W. Kellner, Brauer, Nr. 744 
Sedgmid Str. 

Henry W. Guftino, Rentier, Nr. 9836 
Avenue 9. 

Sohn E. Mollan, Hauptclerf, Nr. 503 
Paulina Str. 

Howard N. Wooley, Kontraktor, Nr. 
152 LaSalle Str. 

Eugene ®. Farley, Tr. 
269 Biffel Str. 

Walter D. Lewis, Schatmeifter, Nr. 
251 Sheffield Une. 

Sohn Manning, Rinder-Enthäuter, 
Meft Hammond. 

Richard T. Whelploy, Gejchäftsfüh- 
rer, 515 Dearborn Xve. 

Sofeph Peters, Anftreicher, 116 Weit 
19. Straße. 

Henry Dinkleman, Buchhalter, Nr. 
348 Sheffield Ave. 

Thomas U. Brooke, Verkäufer, Nr. 
502 Belden Avenue. 

William B. Harmwod, Landwirth, Or- 
land. 

Paul Pantaenius, Verficherungsagt,, 
Nr. 533 Normal Park pe. 

William Mofebad, Gelvverleiher, Nr. 
2333 Michigan Ane. 

Charles %. Beyer, Agent, ITE N. Hal« 
fteb Straße. 

Richard U. Carqueville, 833 Sunny» 
fide Avenue. 

Charles %. Gunther, Kolonialmaaren- 
händler, 3800 S. Campbell be. 
Die erjte Anklage, welche die Groß- 

geichworenen erhoben, richtete fich ge 

gen 3. 3. Jacobs, melcher angeblich 
der biefige Vertreter der Dlontana 

Mining, Zoan & Inveſtment Co. von 

Butte, Mont., fein fol. Die Anklage 

lautet auf ven Verjchleit von Lotterie: 

looſen. Ebenfalls Anklage wurde er— 
hoben gegen Charles Slater, Peter 

Burg und Peter Gray, die von der Ju— 

nior Coal Co. Geld unter der Vorga= 

be zu erlangen verfucht haben jollen, 
daß fie Angeftellte der Einfhäßung?- 
bebörbe jeien und es jo einrichten 
tönnten, daß die Yirma fich um bie 

Bezahlung des größten Theiles ihrer 

Steuern drüden fünne. Auch mit dem 

Hickey⸗Fall beſchäftigten ſich die Groß⸗ 

geſchworenen, ſie werden aber, falls die 

Polizei nicht ſchwerwiegenderes Be— 

weismaterial beſchaffen kann, keine 

Anklage erheben. 


Fabrikant, 


— Unerhört. — Räuber (einem ihm 
babonlaufenden Spaziergänger nad- 
rufend): „Feigling, Sö elender!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Kuaben. 
(Unzeigen unter Dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berkangt: Gute Tapezierer und gute Unftreicher, 
& Seminary Une. 


Berlaugt: Junge an Gates. 


49 Weit Madifon 


|—— —— —ñ— —ñ—— 

Berlangt: Zwei gute Manner um auf dem Kirch-⸗ 
hof uu arbeiten. Fred Metzger, Dunning, Ill. Supt. 
des Mount Asrael Gemeterv. bimido 


Berlangt: Schreiner, Finifber® und ftarke junge 
Seute in Möbelfabrit. 392 N .Wond Str. dimi 


— — —— —— — 
 Werlangt: Guter Yunge; 15 Nabre alt. Millers 
potbele, Garfield und Lincoln Ave. 


BVerlangt: Schneider für Ausbeifern. 1029 N. Clark 
Str 


. 


+ Berlanat: Aunger Mann um in der Bäderei zu 
Seile 8, * und Zimmer. 440 Webſter Ave. 


langt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. — 
a Mfe. Co., 207 ©. Cami Str. 


e Berlangt: Junger Mann, um Gejdhirr abzutragen 
m Rehaucant. OR. Clark Etr. 


— — — — — — — — — —— 
Berlangt: Ein Porter. 5 W. Dan Buren Str. 
nee 


t: Bäder. Kenfington Reftaurant. 306 und 
AR ©. State Str. 


—— — ee 

Berlangt: Welterer alleinntehender Mann für fehr 
leichte Vorterarbeit. gutes Heim und Behandlung. 
502 Sabbon We, Ede Campbell. 


i not: verläfftger Mann als Rolekter 
ee —8 Allinois. Mat, 146 


. 


Ein auter Mann als Borter, der au 
Er auter Lohn. 539 Lincoln pe. 


Bladimith, der gu Geichäft verfteht; 
er 907 Urmitage be. modi 
Berfangt: ewedt 15 
Be Me we 
F —— * — a die 
Eltern vor bei Marl Mron Co., 


a 
F 


Berlangt: Manner und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter, kräftiger Yunge, 14-16 Jahre 
alt. Rahzıfragen im Seebr:Dept. der — 
19mi 


Verlangt: Aunger Konditor oder Bäder an Cafes. 
HN. Elarf Str. 


Verlangt: Arciteltur:Eifenarbeiter an Eifenbled: 
und anderen Ihüren. Norboft:Cde Auftin Wpvenue 
und Lincoln Etr. dimi 





Verlangt: Leute zum Austheilen von Probe—⸗ 
Büchern Chicago und auswärts. PVerdienft 81.50 
pro Tag und Garfare, Mat, 146 Wells Str. 
19mi,1m% 
DVerlengt: Erfahrene PBädergehilfen. Angabe des 
Sohnes und der Erfahrung. Adr.: &. W. Maus, 
Morris, IU., Star Balery. 


Verlangt: Schneider cıfter Klaife für Hofjen und 
Buibeling. Hojen $2 aufwärts. Mueller, 5448 
Halited Str. dmdo 

Verlangt: Mann, 
Lund jchneiden kann. 


der am Tifh aufwarten und 

325 ©. State Str. dimt 
Terlangt: Gin junger Mann im Garten (privat). 
Mub etwas Grfahrung und qaute Beuantife haben. 
—s: 1846 Roscoe Str., öftlih von Epdans 
on de. 


Verlanat: Grocerg:Clerf, junger Mann. 406 W. 
Randolyh Str. 


Verlangt: Guter Tinner. 
tehten Mann, 128 N. 


Verlangt: Guter Räder. 79 W. Divifion Etr. 
Verlangt: Blacſmith⸗Helfer an MWagenarbeit. — 
512 Ooden Ave. dimt 


Beſtändige Arbeit für 
Galifornia Ave. 


Terlengt: Menn in mittleren Aahren, der in eis 
nem Saloon gearbeitet hat. 134 North Xpe. 

Verfangt: Ordentliher Yunge, der daS Barbier- 
Geſchäft erlernen will. Erfahrener vorgezogen. — 
3509 S. Halſted Str. 


Verlangt: 159 Arbeiter für Lumber Mills !n 
Michigan, um Hemlock Rinde zu ſchälen. Lohn 82.25 
per Cord. Strecke Reiſegeld vor. 3. 12 LaSſaue 
Str., Zimmer 3. 

Verlangt: 9 erfahrene KHausmovers. Nachzufra= 
gen morgen um 7 Uhr früh. Kruger, 3618 &. Sal: 
ited Str. 19mi,1m 
 Terlangt: Eofort, ein Bäder an Roll und ein 
junger Gafebäder, der fhon an Gi8-Gream gearbeis 
tet hat. Zu erfragen: Bäderei, Sherman SHoufe. 

j dimi 

Verlangt: Sunge, 16—18 Jahre, der das Grocery: 
und Butchergeſchäft verſteht. Muß zu Haufe jchla: 
ten. 824 Armitage Ave. 

Verlangt: Ein guter Bäckerwagentreiber mit Er— 
fahrung. Bloß MWbolejale. Keine Saloons. 255 W 
North Une. 


— — 


Verlangt: Erfahrener guter Porter zum Reinigen 
und Helfen im Saloon. Gute Bezahlung für ven 
rihtigen Mann. Nahzufragen 601 MW. Taplor Str. 


Verlangt: tt’ meter- titdhtider Mann, Arm’ im 
Stall zu arbeiten. Muß gut mit Pferden umzuge— 
ben wifien und Buggies wachen fünnen. Nur ein 
erfter Klajie Mann braucht ſich zu melden. Guter 
ftetiger Plak und guter Lohn. Zu erfragen bei John 
Schweyer, 6613 W. 12. Str. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in fa: 
brif. National Stamping Works, 118 Michigan 
Str. 


Verlangt: Kröftiger Nunge zum Fahren und für 
allgemeine Arbeit. 1794 N. Halfted Str. 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann mit quten Em: 
pfeblungen, zum Partenden und fi ſonſt nützlich 
zu machen. Guter Lohn. Nordieite. €. B. 237 
Abendpoft. 

Verlangt: 2 PButcher, erfter Klafie Storetender. 
289 Elybourn Ave. 


Verlangt: Bäder, an Brot zu hetfen 855 WoSrie 


Perlangt: Aunger Mann, Päderwagen zu 


fahren. 355 W. Crie Str. 
Verlangt: Guter Tapegierer. 1408 N. BalftebSttr.., 
Paint-Store. 


un 


Perlangt: Calfominer und Baperhanger. 10 Män- 
ner. Palm, 515 Wellington Ave. 

Berlangt: Yunge, ungefähr 16 Jahre alt. Little 
Safe, 12. Str. und Ogden Ave. 


Verlangt: Wagenpainter. 353 Grand Ave., O. 
9. Schroeder. dimido 


Verlangt: Junger Mann für Pferde, in Bäcke— 
rei. 1794 Miſwaukee Ave. 


Verlangt: Bench-Hands, mehrere erſter Klafſe 
Leute. Stetige Arbeit und guter Vohn. Adt. R. 685 
Abendpoft. dindfrjafon 

PVerlangt: Bäder an Brot und Cakes. Union Shop. 
210 38. Str., Brighton Part Balery. 


Berlangt:- Munn zur Bejorgung von 5 Pferden, 
Wagen und allgemeiner Arbeit in Grocerpftore.— 
336 Weit Randolph Str. 

Verlangt: Ein Mann als Porter; ftetige Arbeit 
und guter Lohn. B3N Milwaufee Abe. modi 


Verlangt: Mehl⸗Müller, Mehl⸗Verpacker, Kleie- 
Verpader, Sad-Näher. Adr.: F. MAUbendpoſt. 
modi 


Verlangt: Wagenmacher. 178 W. 14. Str. mdi 
Verlangt: Guter deutſcher Drogoods-Clerk. Nach⸗ 
ufragen bei Moeller, Stange & Eo., 93 Lincoln 
be. modi 


Verlangt: Ein Yunge an Brot, mit etwas Gr: 
fohrung. 34 N. Franklin Str, modt 


Verlangt: Guter Porter, der fein Sehöäft ders 
ftebt. Cafe Bauer, 63 N. Elarf Str. modt 


Verlangt: Guter Waiter, ftetig. 440 ©. Salften 
tr, modt 
Berlangt: Ein Barbier mit etwas Erfahrung; 
rifsh Gingewanderter vorgezogen. 2437 Milmaufee 
venue. modimt 
Verlangt: Ein Bladimith-Helfer, der au Vierde 
beichlagen kann. Bei Julius Hoffman, Blue 48: 
Iond, I. modı 


Verlangt: Ein Knabe aus anftündiger Familie, 
14 Jahre alt, zum QAustragen von Hüten; wird jos 
Bi aufgenommen. Streit & Schüs, Hutmadher, 

Medion Str., Simmer 17. modı 


Verlangt: Erfter Klaffe Rodmader. 1463 Ogden 
Avdenue. modt 


2a Nähtes und DOff-Breifers an Röden. 


Verlangt: 
564-566 N. Afhland Upe., Hintergebäude, 2. Floor. 
modt 


Berlangt: Kutihenmader und Xifchler; ftetige Urs 
beit. 310 Fifcher Gebäude, l4mi,X* 


Berlangt: Zwei Treiber, ledige — 6211 
Center Ade., Gnglewood. Amai,imX 


Verlangt: Kutihenmaher und Tifhler; ftetige 
Urbeit. 310 Fiicher Gebäupde, 13ntai,X* 


Berlangt: Ein farter Dong: bon 17—18 Jahren, 
der Luſt bat, das Pferbebeihlagen zu erlernen. 404 
Oft North Üpenue. fomodt 


Berlangt: Rnaben, 16 Yabre alt, das KHandivert 
in einer Schubfabril zu erlernen; Bezahlung wäh: 
rend der Lehtzeit. So N. Robey Str. IImi,fr 

Berlangt: GifenbabnsÜrbeiter t. Gompands 
und RontraftsArbeiten in Aotma, PEN A ins 
nefota und Ylimois; freie Fahrt. 50 ts 
ter, 8 und d; ferner Männer 
Arhetten in und 


der 
Ügenen, 117 Güd damat Ei. 


ten für 


hen für Sandarbeit. 


* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen umter bieier Mubeit 1 Gent das Werk.) 
Männer, ftetige Stellung wünfdend, bitte Horzus 
fprehen;, Wächter gö; — 3 $65; un 
neerß, Elektriker, _ Iini n 18; Seiger, (73 
14; Yabrftublführer id; Aabrifarbeiter $12; Kuts 

e,. Borters,- Verpader, Hilfsmänner, Wholefales 
bäujergebilfe $12, Koleltoren, Buchhalter, Office: u. 
Grocerp»Gehilfen $15; Männer für Straßen: und 
Eifenbahner. ‘junge Männer, andwerk zu erlernen; 
andere Stellungen a uarantee Emplopment 
Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanıs 
Straße. modt 


Berlangt: Junger Mann, mweldem wir eine gute 
Geftäfts- und StenograrhiesAusbildung geben und 
in gute Stelle fjegen wollen; Bezahlung aus dem 
Verdienit nah Untritt der Stellung. Adr.: 8. 395 
Abendpoft. 

mail,3,5,7,9,11,13,15,17,19,21,28,25,27,29,31 


Berlangt: Schrauben-Mafhinen:Arbeiter, erfah: 
rene Männer für Schraubenmafhinen. Beite Re 
Ar. F. 21 Abenppoft. dmodfjion 


Verlangt: Guter, lediger Shoptender, der deutich 
und englifh jpridt. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Adr.: R. 603 Abenppoft. 


Berlangt: Porter. 899 Devon Ave., Edgewater. 
dimido 

DVerlongt: Porter, der warmen Stemw zu Fochen 

—— Deutiher bevorzugt. 70 Oft 31. Str., 
aloon. 





_ Verlangt: Druder an Lithographie-Handpreife. — 
Adr.: D. 113 Abenppoft. 


Verlangt: Gin junger Mann oder Butcder, ein 
File eingewanderter vorgezogen. 1788 
de. 


Milwaulee 
dimt 


umzugehen verftehbt. 207 Gornell Str., Ede Noble 


Str. 


Verlangt: Nunge in der PBäderei. 259 Xanfen 
Ave. und Grace. D. Gißfer. 


Verlangt: Nunger Mann, in Grocerpftore zur hels 
fen. 1495 Diverfey Boulevard, Ede PBeft Ave. 


Terlangt: Junger Mann, erfuhren in Hardivares 
und Paint = Department. Wichoidt's, 
Milmautee Abe. 


931—941 


BVerlangt: Porter im Saloon. 646 NR. Halfted 
Str. 


Verlangt: Nunge, das Apotbelergeihäft ju er: 
lernen, einer in Nahbarfchaft vorgezogen. Aobn 
Boehm, 748 S. Halfted Str. 


Verlangt: 


Guter Gakebäder. Guter Lohn. 
Werft 2. 


Str., nahe K-dzie Ave. 


1572 
dmido 
Verlangt: Aunger Deuticher, um hinter der Bar 
su helfen. 78 N. Chart Str. dimt 


Verlangt: Nabt-Geihirrwaiher. 443 N. Glart 
Str. $ per Wode. 


Verlangt: Drill-Preh-Hande. Guter Lohn umd 
neun Stunden Arbeit für erfter Klafie Leute. — 
Adr. R. 601 Abendpoft. dmdffafon 


Verlangt: Kräftiger Aunge tr Grocery. 48 Mile 
mwanfce Ave. dim! 


Verlangt: Aunger Mann, an Gates zu heiten. — 
33 MW. Harrifon Str. dimi 


Berlangt: Gin leviger Mann, um auf Saus aufs 
prpafien und au reinigen. Gutes Heim. Nachjufras 
gen: 775 WM. Obio Str., Hinterbaus. 


DVerlanat: Aunaer deutiher Mann für Saloone 
Arbeit. 7923 6. Halften Str. . 


Verlangt: Ein Raıpmatıer en Glis Board und 
ein ftarfer . Runge. 3300. Won Str, 

Verlangt: Schneider, für Repairing und Preffing. 
155 €. Chicago Ape. 


Stellungen juhen: Männer 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Beiuht: Nunger Porter, 
am Tiih aufwarten, jucht 
Aben dpoſt. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Brotbäcker fucht 
Stelle. A. B. 709 W. M. S 


Str. 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit als Vorter 
oder Pferde zu bejorgen. Kann auch fodhen. - 947 N. 
Sawyer Ave. 


kann Bar tenden und 
Stelle. Adr.: F. 35 


Geſucht: Deutſcher Porter, der auch Bar tenden 
fann, fucht Peihäftigung. Lohnangabe, Adr.: %. 25 
Abendpoft. 

Geſucht: elernter Gerber fucht Stellung oder 
ſonſtige Veſchäftigung. Adr.: 5701 Lowe Ave. 


Gefucht Mann mit Benaniffen für Grating fuht 
ftetine Stelle. X. F., 31 Melt 33. Str. 

Gejucht: Anftellung irgendwelcher Art für gebil- 
deten jungen Defterreicher, spricht Deutih, enalifh 
und poiniih. Adr.: R. 600 Abendpoft, 


Gefuht: Fin deuticher Runge fucht Stelle in Lei: 
ner Bäckerei. Hat jhon dar.n gearbeitet. 717 RM 
Panfina Str. 


Geſucht: Fin netter deutſcher Mann, gelernter 
Maſchinenſchloſſer, ſucht Stelle als Maſchiniſt oder 
Reparirer. Ad.: 4920 Foreſtville Ave., 3. Stock. 


Geſucht: Suche gute, dauernde Stellung in einem 
hieſigen Wein- und Likör-Geſchäft; beſte Empfehlun— 
gen. Adr.: F 24, Abendvoſt. 

Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch und pris 
niſch. ſucht Stelle als Heizer. 4544 W. Superior 
Str. erſter Floor, vorne. 


Geſucht: Ein Bartender ſucht ſtetigen Plaß. — 
Chriſt. Rabe. 10 W. Beethoven Place. modimids 


Gefuht: Zwei Maſchinenſchloſſer ſuchen Retige 
Arbeit: jmd 1 Yabr im Lande. 5. Teufel, 491 
Fifth Ave. mod! 


Geſucht: Junger Mann, 2] Jahre alt, fuht Stelle 
al3 Buchhalter. Szabo, 5137 AJuitine Str. mbi 


Berlangt: Männer und Fraun. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dag Wort.) 


Verlangt: ine Köchin oder Koh für Roardings» 
haus. 12 S. Water Str, mod! 


Verlangt: Ein Mann zum Wbbügeln und Mär. 
1151 Süd California Ave. 
14ma i, Iw 


Verlangt: Knaben und Mädchen für Nachtarbeit; 
guter Lobn. Auch u tn für Nachtarbeit; 
guter Lohn. Apdr.: Central Steam Laundrey Co. 
104—108 Indiana Str. 24aprX* 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen für Stridmaihinen. Müfjen 
an Männer: und Damen Jaden und Smeater& zu 
arbeiten verftehen. Guter Lohn. Beitändige Arbeit. 
of. Ienien, 52 Milwaukee Ave. dmibdofr 

Berlangt: Lehrmädchen für Kleidermahen. Lohn 
während der Lehrzeit. 951 N. Clarf Str, im 
Miliineryg: Store. E 


Verlangt: Mädchen, an leichter Mafchinerie yu 
orbeisen. Beltänvdige Arbeit und guter Lohn. — 
Adr.: R. 611 Abenppoft. 19—24mt 


Verlaigt: Mädchen um Taſcher 


zu machen an 
Goats, $8 und aufwärts. Stetine Arbeit. 367 W. 
North Une. dimi 

Verlangt; Kleine Mädchen für Arbeit in Candy— 
Fabrit, helle reine Urbeitspläge, 83. Nachzufragen 
mit Affidanit. 193 LaSalle ÄÜve. dım 


Verlangt: Mädchen, um Bonbons zu bippen, 
neue Fabrik, befl und ſauber. Guter Lohn. Nachzu— 
fragen 1%3 SaSalle Ave. dini 

Verlangt: Chocolate Dippers, reinſter Urbeits- 
platz in Chicago. Neue Fabrik. Nachjufragen 18 
LaSalle Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen, in Wäderei zu helfen. 556 31. 
tr. 


Verlangt: Ein Mädchen für amweite Hand bei Rlet: 
dermaderin. 103 Newberry Upe., 2. Floor. 


Verlangt: 2 junge Damen, mindeftens % Jebre 
alt, das Bädereigeihäft zu erlernen. $8. 4308 
Wentworth We. 

— — — un 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kleidermacherin, 
ſowie Lehrmädchen mit etwas Erfahrung. 749 Belle— 
plaine Ave., nahe Lake View Hochſchule. 

Verlangt: Mädchen im Bäcderſtore gu arbeiten, wo 
ein zweites Mädchen iſt. Eines das (gen in der Bi- 
E gearbeitet hat. 1570 Armitage Ave., nahe 42. 

be. 


Verlangt: NKnöpfeannäher an Meften. 745 gt 
Grove Une., Glatter. - 


Verkangt: Mädchen fir Store:-Arbeit in Bäderet. 
N 8. rate Str. . 


—— 2 aute Bügler?nnen. Stetige Arbeit. — 
Chas..Biloedorn, 535 R, California Ude, Dmido 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermaden und Bu: 
f&neiden zu erlernen. 734  Elybourn ‚Ape. 


Verlangt: Ledige oder verbeirathete Lehrlinge zum 
Lernen don „Butting“ und SKleidermaden nad 
franzöfifcher Art; vorzügliher Plag. 197 W. Di: 
vijion' Straße. ; mobi 


Berlanat: Erfahrene Berläuferinnen im Den 


Go0d8 Store; fließen um 7 Uhr Abends. Gieds. 
Wells und North Une. ' modt 


langt: Majhinenmä an &ofen, ein 
em 3 adchen eee " der. 


—— 1., 2. und 3. Zand Madchen, ferner 
Hei s i 
EI 


mon 
SER 


= 1: Gent das: Wort.) 


Bert Ei * ädchen leichte Oaus 

t: 8 ⸗ 
ar at, * Ka Men Br Beike ; lokalen 1) 
Be e 


— 
ſtinzie Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1728 Larrahee Str. + 


PVerlangt: Frau, erfahren im Wafchen und Büs 
veln. 373 Velden Une. 


— 


Köchin um Lund zu kochen. 204 Oft 


Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit; Tein eWäs 
fe. 677- Larrabee: Str. . 


Berlangt: Gin Mäden für Küchenarbeit. Reftaus 
Wels Etr. 


Verlangt: Gin deutjhes Mädchen oder rau 
1855 Belmont Ave. 


tant.. 47 
für 
allgemeine Hausarbeit. 


‚ Tirlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famt- 
lie. 36 Sheffield Ape., 1. 
Perlangt: Gin junges Nädchen für leichte Arbeit. 
427 Salumet Ave, 3. Flat. — 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1822 Barihy Ave. 


Flat. 


Verlangt: Eine jeldftftändige Köchin und ein Mod: 
hen für Hausarbeit. 162 Oft North Une. 


Perlingt: Gin nettes Mädchen, ungefähr 15 Jahre 
alt. 3513 South Park Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen, 14 bis 16 Yahre, alt, 
bei Hausarbeit zu helfen. 674 N. California pe. 
= Keine 
dimi 

Verlenat: Hausarbeiti3mädcen. $6. Kein Maiden. 
33 Dit North Ave, Matthews. 


2erlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 
Wäſche. 354 Lnrrabee Str. 


PVerlangt: Neltere Frau oder junges Mädchen zur 
Stüße der Hausfrau, weiche mehr auf_gutes Heim 
als auf hohen Lohn fieht. 51 Center Str. 


dmi 


Teriangt: Mädchen für Sausarbeit. Muß englifh 
ipreten. 194 Genter 


Etr., Mantbad. 
für Die 


Verlangt: 0 —8 


Nord⸗ und 
Clark Sir. 


Mädchen für Hausarbeit 


Südſeite. Lohn 8 und 86. R. 


Pırlanat: Erſter Klaſſe Laundreß für Pridatfa- 
milie. 56 N. Clart Str. 


Verlangt: Eine Hausbälterin für Mann und 


Kinder. 586 N. Clark Str. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Privatfſamilie. S Oſt 42. Place. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
37 18.18. Sitr., Dr. Herzman. dimm 
Grfshrene Frau oder Mädchen, auf 
HR. Halfteo Str. 


erlangt: 
Baby aufzupafien. 

Berlangt: Junges Mpächen au: guter bdeutjcher 
Syanı.lte, für Hausarbeit. 17233 Pelmont Upe., 1 
Feat. 


Nerfangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Cohn. 
32 ft North Abe. 


Verlangt: Mäpden oder alleinftchende Frau, im 
Haushalt zu helfen. Guter Pas. 779 122. Str. 


Verlangt: Fine ältlihe Fra, um einer Franken 
rau aufzumwırten. 390 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
feiner a Kein Waſchen. 8. Ehiwark, 1015 
N. Clark Str. dimt 

Verlangt: Tüchtines Mädchen für Hausarbeit. 
Reinmadhen fertig. Drei in der familie. 3 S. 
Maribfield Ave. 
Verlangt: Dertfche Iutheriihe Wittme oder Mäds 
hen, BR NYabre alt, eine Ätetige, autzahlende 
zn zu übernehmen. Adr.: Heinrich Radtke, 1719 
3. Str. 


DVerlangt: Deutfhes Mädchen, 19-M Nahre alt, 
für allgemeine Hausarbeit. 732 S. Jefferjon Str. 
Bauer. dimt 


Verlangt: Eine tüchtige Buſineßlunch-Köchin. W. 
Kramer, 32 Oſt Van Bıren Str., Bifement. 


Waſchfrau 


Verlanot: Eine 
N. Clark Str. 


in Reſtaurant. 165 


— — — — 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausar- 
beit. 3 Wells Str. 


Eine Ködhin 


Verlangt: Bufineblund. 8 


Wells Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4320 Vincennes Ave. dido 


für 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4097 LaSalle Une. dimido 

Verlerat: Deutihes Mäpddhen für Miüchene und 
Suusarbeit. Muß zu Haufe ihlafen. 792 S. Hals 
fted Str., Sıloon. 

Verlanot Mädchen für Füdhe und allgemeine 
Hausarbeit. 331 NR. Halfte Str. 


Nerlangt: Gute Lunchtköchin für Saloon. 683 S. 
Weſtern Ave. 


Verlangt; Mäbchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Muß gut kochen können. Referenzen. 1178 Wafhing: 
ton Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Waſchfrau, außer dem Hauſe. 87 Poto⸗ 
maec Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Wo Mohawtk Str. 

Verlanat: Gutes Mädchen für« Küchenarbeit im 
Reſtaurant. 580 N. Clart Str. 


Verlangt: In kleiner Familie ein Mẽ dchen fut 
Hausarbeit. Nach zufragen Morgens im Store. 504 
— Str., oder Nachmittags 166 Schiller Str., 2. 

vor, 


Verlangt: 
Verlangt: Weltere alleinitebende Frau für Haus 
arbeit in Heiner MWittiverfamilie. Nachyufragen zwi: 
jhen 8 und 12 Uhr Morgens. 83 Montana Str., 
nahe Aſhland Ave. dmi 


Gute Qundhlödin. 557 S. Halited Str. 


Perlanat: Deutihes Kindermädhen.. Mub zu 
Haufe jhlafen. 9R6 Clybourn Ave. 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 3440 Emerald Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Sofort eine junge Frau. Tann ein 
Kind haben, um Haus zu führen. Gutes Heim. — 
3) N. 40. Court, North Ape. Gar. 

Verlinat: Köchin, Eüdiweitele Monroe und Des: 
plaines Str. 

Verlangt: Mädchen für Koden, Wafhen und Bits 
gein in Heiner Familie. Guter Pag. 19 Scott Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hleiner Familie. 4852 Proirie Ave., 3. Flat. dm 
Mänden von 15 bi3 17 
Kleine Familie. 


Jahren, im 


Verlangt: 
8.50. 58 


Saushalt zu belfen. 
Oft Divifion Str. 


Verlangt: Familie 
von 2, zur Aushilfe. 432 L8aSalle Avbe. 

Verlangt: Xüchtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1134 Milmaufee Ave. 


Perlangt: Fin Meines Mädchen, um auf ein Kind 
aufzupaiien., 1141 Milmaufee ne. 


Verlangt: Mänden für Sausarbeit. 147 N. 
Francisco Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. Zu 
Hauie ſchlafen. 187 Milwaulee Ayve. 


Verlangt: Gutes Mädchen ſür Hausarbeit. 
6. Str. 


1219 
dimt 


Berlcnat : Ein gutes beutices Dienftmäben. — 
E40 Dlilmaufee Une. 


Verlangt: Tüchtige® Mädchen oder fyrau für Ri: 
henarbeit. Zu SHauje ichlafen. Jeden zweiten Sonn: 
tag frei. $6. 181 N. Elurt Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
Näden in einer Familie. 45 Roslon Place. 

Berlangt: Ein Mäpdden in Familie von Ermwad: 
jenen. Mub tohen fünnen. 474 Champlain pe. 

dmdo 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, das an zwei— 
ter Arbeit behilflich iſt. Lohn 5.00. 874 Pine Grove 
Ave. nabe Graceland Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; Dausreinigung vorüber. 47 Pine 
Grove Abde., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
0702 Helfted Str. - modbim 


Verlangt: Erfter Rlafie Reftaurant:Köhin, guter 
Lohn. 1 Wells Str: 


Berlengt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. MM Nord Gentral Bart Ape.. modimi 


"Rerlan t: Mädgen für Sausarbeit. 329 Roscoe 
Vowlevard. modi 


— 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 oder. 16 
Yabren für feihte Kausarbeit: muß zu Hauſe ſchla— 
fen. 1248 George Str. dimt 


Verlangt: Mädchen, um bei der &ausarbeit zu 
belien. 541 Cleveland ve, modi 


Berlangt: Mä für eligemeine Hausarbeit; 
Heine Yamilie. R. Oohne Ave. modimi 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
usarbeit; gutes Keim und guter Lohn. 47 
irie. Une, 2. Skat. - 


: \ in lei — 
Ran a ana je Sausarbeit in Meiner Be: 


8 t:.Mä für ollgemetne Gausarbeit i 
— — 


— 


tt) 
% 


Malle 10 Rummier, 


en essseidsssnustilengsedenugue 


‚Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter Dirfer Mubeit 1 Gent das Work) 


Handarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Yahren für 
leiäte &ausarbeit, Outes Keim. 2162 W. 12. Str. 


Verlangt: Weitere frau für leichte Kausarbeit. 
Gutes Heim. Zu erfragen: 517 Oft 55. Str., Re: 
ftaurant. dimi 


Berlangt: 
. Robey 


Verlangt: Eine frau für Hausarbeit und Wa: 
fhen. 831 Weit Poit Str. y 


Verlangt: Mädden für allgemeine Saudarbeit in 
Meiner Familie. 152 W. 8. Str. dmido 
Perlangt: Ein in allen Sausarbeiten erfahrene: 
Mädhen in Lleiner familie. Cohn $4. Vorzuiprer 
hen: 554 Nemport Ave. dimm 


Sur Mäpddhen für Hausarbeit. 376 
t. s 


Stellungen fudhen: frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yüngere Witte ohne Anhang sucht 
Stellung al3 Hausbälterin bei einem Manne oder 
Wittwer mit Kind. Uusfunft: 2054 Emerald XAbe., 
Schmidt. 


Gejuht: Erfahrene Bujineklundlöhin juhtStelle. 
Adr.: D. 19 Abenppoit. 


Geſucht: —S Mädchen, 18 Jahre alt, ſucht 
Platz. die Damenſchneiderei zu erlernen. 660 S. 
Jefferſon Str., T. Boor. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung In 
kleiner Familie oder als zweites Mädchen. 113 
Canal Str. 

Geſucht: Junge, deutſche, atbeitſame Frau fucht 
tags?ber Beſchäftigung für die Küche in Reſtau— 
rant oder Saloon. Am lichften auf der Nordſeite. 
724 R. Halited Str., hinten, oben. 

Gefuht: Cine Frau fuht Tagarbeit. 273 Center 
Str., binten, oben. 

Gejuhbt: Gine aute Frau fuht Mai: und Rus: 
pläge. 370 Cleveland Xpe. 

Geſucht: Holiteiner, 30 Jahte alt, ſucht Stellung 
auf größerer Farm. Adr. F. 292 Abendpoft. 


Gejuht: Cine ältere rau fuht Stelle bei Eleiner 
Familie oder Mittiver. Sieht mehr auf gutes Heim 
als auf hoben Yohn. 83 Gortland Str., nahe Yea: 
vitt. 

Geſucht: Stellen um Wöchnerinnen zu pflegen. 31 
Mohawk Str., hinten. 


dim:; 

Geſucht. Ein anſtäudiges Mädchen ſucht Stelle 
bei einem Kinde oder für zweite Arbeit bet beiferer 
ri 41 Lineoln Etr., 2. Flat, dinten. Mr, 


Geiuht: Etelle als Kindermänden oder für leichte 
Hausarbeit, oder einem alten rejpeftablen ren 
aufzuwarten. 161 N. Union Str., hinten. Mes. 
Diell. 

Gefuht: Haushälterin und Mädchen fuhenStelle. 
372 Garfield Ave. 

Sejuht: Fin deutſches Mädchen, kürzlich einge: 
mindert. fucht Stellung bei Kindern, in jüdiſcher 
Familie oder für leichte Hausarbeit. Zu erfragen 
844 N. Halftıd Str. 

SGefucht‘ Frau fuhrt MWäfhe in’ Haus zu nehmen. 
123 Bladhamf Str. 

Gchucht: Perfekte öfterreichiihe Köchin jucht Stelle, 
Saloon oder Reftaurant. 84 W. 18. Place, == 

mod 


Mödel, Bausgeräthe zc. 
(anzegen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir Lauften foeben 

die ganzen Möbel eines 170 Zimmer-Hotels, eines 
des feinften Sotel3 in der Stadt. 

Die Sahen waren nit länger wie 5 Monate im 
Gebrauh und jind mwirflich io aut wie neu. 

Alle Betten find mit Bor Spring und HaarsMa: 
traegn berieben, feine Flemiſh Eichenholj Dining 
Sets, hochfeine türfifhe Schuufelftüuhle und feine 
Tavenports, 

Das ganze KHote! war mit denielben bodfeinen 
Euchen ausgeftättet und mir offeriren diejelben jeßt 
zum Werfauf, entweder für Qaar oder auf Srebit, 
gi folgenden Preiſen: 

— een $ 2.05 

1:75 
2.50 


N 
86 Frlemisb Gichenholyg Ekzimmer:Stüble 
Große Davenports, werth 80 
Große türfiihe Schaufelftühle, Werth $50.... 2.5 
eine geichrigte Dreiferd, Werth $19.... 4.75 
Emaillirte eiſerne Veitſtellen, Werth $5 
l Partie Matraken, Werth $25 
L Burtie Matragen, Werth $6 
1 Bartie Matraren, Werth 82.50, .uun0r000n0. 
1 Rortie Sifjen 
Feine flämiſche Eichenhol 
zer Garpets, 
Bimmer:Größe Rund, Werth BT....... 
3:Stüde-Parlor Suit?, Werth $ 
Mir verkaufen zu den folgenden Bedingungen: 
g10 wert Möbel, $10 baar, 86 monatlich. 
#50 wertb Möbel, 85 bacr, $4 monatlich. 
$25 worth Möbel, $2.50 baer, $2 monatlich. 
Wabafb Furniture &KEarpet Houfe, 
1912 Wabafh Ave. modimi® 


Sideboards... 
erth 822.50... 


— 


Muß fofort verfaufen: Ginrichtung eines jchönen 
Hreims, beftebend aus Maboganyg Barlor Suitz, 
Etühlen und m hi eichener Gfjjimmers 
Ausftattung, Stühlen ımit Lederfiken, fchönen Müs 
bagony» und Xeder-Bibliothefmöheln, MeifingsBets 
ten, Drefjers, Chiffoniers, Delgemälden, Rugs, 
Bardinen, Draperien und PBricsa-Brac: ebenfall3 
elegantes m. Mabagony Piano. Vorzuiprechen 
während des Taged oder Wbends, 259 Afhland 
Bldd., nahe Marſhfield Etation. Map,imX 


Zu vertaufen: Guter Rochofen und ein faft neuer 
Oel⸗Ofen. 617 Weft: Chicago Ave., 2. Flat, binten, 


Zu verfanfen: Möbel ron 5 Bimmer Flat ufm,, 
fehr villig. Muß verkaufen. 137 Lincoln Ape., oben. 
dimt 


.8u verfeufen: Garland Kiüchenofen, billig. 112 
Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Neue und gebrauchte Hausſtands- 
ſachen, billig. M Lincoln Ave., Store. dmdo 


Zu verkaufen: Neue Gifenbetten, $1.65 aufwärts, 
Stabl Nanges, Rohöfen auf Abzablung, alte Defen 
in Taufh genommen. PBotihen, 194 E. North Abe. 

11mi,Im& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


521 N. Paulina 


Zu verlaufen: Gutes Cab⸗Pferd. 
Str. modi 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen ſchweres 
Pferd, flottes Deliverypferd. 471 Lincoln Äve. 
Jacob Koehler. Nordofſt-Ecke 42. Str. und Emer— 
ald Ave., früher im Stall Nr. 2, Union Stod 
Vards. Händler in allen Sorten Pferden und 
Eſeln. Telephon: VYards 627. Sprecht bei mir vor. 
1528mai. Xx 
Zu verkaufen: Gutes Pferd und zweiſpänniges Ge— 
ſchitt. 100 Cornelia Sir. 


Zu verlaufen: Gutes Team Pferde, B Pfund 
ſchwer, 8175. Kanr beſehen werden in Farmer's 
Hon:e, 185 Weit Lake Str. 


Zu verfaufen: Gute Deliverp-Mähre, billig, fein 
Gehraud dafür. 367 Eipbourn Ave. 





Zu verkaufen: Schön gezeichnete For Terrier Pups 


“pie md Mutter. 9. 28 Loomis Str. 


Zu verlaufen: Guter Topiwagen, bilfig, auch gute 
Gisbor für Store. 222 Roscoe Bipd. 


Mir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, melde wir Sogleih verkaufen milfien; 
ferner einfache und boppelte Gefchirre und Teichte 
Spring: Wagen; beite Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabaſh Avbe. Map,imX 


Bianos, mufitaiiihe Zuftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Berkuufe mein elegantes neues Piano billig für 
Baar. Beites Fabrikat. Adr.: D. 107 Abenppoft. 
19mi, 11m 


Rur $115, feines Boje & Sons lprigbt Bions, 
8 monaflid. U. Grob, 592 Wells, nahe North 
Avenue. 18mai, 11 


Kaufs: und Berfaufs-Angcbate. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Geflügelneg und mehrere 

Drabtläfige, willig. Mobamt Str. 


— — — — 


grobe 


Zu verkaufen: 2 Counters, 2 Showcafes und A: 
ning. 438 Larrabee Str. 


Nnterridht. 
(Umgeinen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade f. Serren oder Damen, 
in Kleinklaffen und privat, fomwie Buchhalten und 
ndelsjächer, befanntlid am beften gelehrt im 
MW. Bufinch College, 92 Milmaulee Ave., ‚nahe 
Tags und Abends. Bus mäßig. 
Brof. George Yenfjen, Brinzival, 
tablirt 1890. 5 6ag,ddja® 
Künftler, —— und weiblich, auch Studenten, 
ur Griernung der dichtvinfel, Ctahvon und Waſſer⸗ 
arben⸗Arbeit. Imperial Co. 102 Michigan Une. 
Vmi, ſodido, Im 


ipatunterricht gemünfcht ith deut: 
are Methode, Und: R. Woemer, Barden, SL. 


Wem daran gelegen, die enalifhe Sprache ſchnell 
ne en, fomme oder fhreibe an Prof. Compart, 
©. Elart Str. 1 


RR 


u 


nd 


Pelhäftägeitgenbeiten. 
(Unpeigen. unter biefer R 2 Cents das Wert.) 


Grocers aufgerakt! — GSrocers aufgebaßt! 
Mub berfaufen für nur $285, billig für $500, 
eine gutigebende und in guter Geihäftsnahbarihaft 
gelegene Grocery, feine — roßer PVorrath 
don aren. Ööne Wohnung, billige Mietde. — 
Spreht morgen vor für diefes feltene Ungebot. — 
IM YaSalle Str. modi 


Zu verlaufen: Ein nachweis lich * Ed⸗Saloon. 
Rachzuftagen bei der Manhattan Brauerei, Emerald 
Ave. und 8. Str. dimi 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Reſtaurant, oder 
nehme eute Perſon als Partner, ohne Geld. 217 
Blue Iland Avbe. 


Ed:Saloon, billig für Cafh, großer Woarenvor: 
rath und Whiskey-⸗Kundſchaft. Beſonderer Umſtände 
halber. Zu erfragen:: 12 Fremont Str., bei Sk 

didoja 

Zu verlaufen: Der beite Ed-Saloon an Leapitt 
Str., went vor dem 1. Juni genommen mird.. — 
Frank Hartfopf, Leaditt und Evergreen Ave. 


gu verkaufen: äderei, feiner Plas, billig. 2123 
N. Albland Ave. dimifr 


Zu vertaufen: Zehn möblirte Zimmer. Dampheis 
zung, alles eijerne Petten. 49 S. State Str. 

u verfaufen: Für 850, ein Meines Manufalturs 
Geihäft mit feiter Kundidaft. Spredt vor oder 
ihreibt: %. Lichtner, 103 Brigbam Str. mifrjon 

Zu terfaufen: Barbierladen mit Higarren, Tabat 
und Laundry:Office, billig. 85 Well! Str. dmdo 


Zu verfaufen: Gin gutes Reftaurant 
Krankheit. 165 N. GClarf Etr. 


wegen 
ddoſa 


u verkaufen: Gutgehender Grocery- und Delika- 
teflenftore. Deutiche Gegend. Pillig. Keine Agenten. 
9 8. 488 Ubendpoft. 

Bu verfaufen oder zu vermiethen: Kaffee-, Thee⸗ 
und Delitatefienitore. 1204 Diverſey Boulevard, 
nabe Yincoln Ave. 


Zu verlaufen: Feiner Gountroftore, 15 Meilen 
vom Kourthans, das ganze Gebäude, Storegbäude, 
Wohnräume, Stall, Wierd und Wagen. HN Wan: 
renporrätbe, Schreibt oder jprecht vor bei Yohn P. 
Mohr, Fullersburg, I. 19malwX& 

gu verfaufen: Delicacy, Filbftore; gute Lage; 
aute Frunabme; ichöne Wohnung; Padezimmer; bil: 
line Mietbe. Nahzufragen Morgen 9 Uhr in 528 
Steveland Une. 

Zu verfaufen: Grocerpftore; altes Geihäft; gut 
für Katbolit; joldhe qute Gelegenbeit bietet fih nicht 
wieder; jeht's an; fragt 528 Cleveland Avbe. 





Zu verfinfen: Schneidergeihäft. aute Gelegenheit 
für einen ftrebfamen Mann. Deuticher oder Schwede. 
Adr.: DT. 144 Abndpoft 

Zu verfaufen: Päderei und Gonfectionery, auteß 
Geihäft, Ede, billig, wegen Perlaifens der Stadt. 
Aar.: 672 Auftin Une, Che Robey Str. dmdo 


mit 
dint 


Zu verkaufen: Delikateſſen -und Groccryſtore 
Mohnung. 533 Wells Str., Feed Store. 


Muß ſofort verkauft werden, guter Ed-Grocery—⸗ 
Store: großer Waarenvorrath; elegante Einrichtung; 
ante Deutihe Nacpbarichaft:; jelten billige Gelenenbeit; 
fommt fofort und macht Offerte; billige Mietbe. — 
19 Gipbourn Wpe., oder Gigenthümer, Chas. Pen: 
der, 19—131 Wells Str. 19%0mai 


FIN taufen PBrid:Gebäude mit Grocerd 
Marker, Pferd und Wagen; feines Lager; etablirt 
15 Jahre; HN baur nöthig. 877 Potomac Avenue. 

modiınt 


‚u verfaufen: Gutes Reftaurant wegen Todesfalles 
billig. 360 Sedamid Str. Meatmarfet. 18mai, 1w 
Laden-Kundſchaft. 

löma, 1m% 


Qäderei, nur 
123 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 
um: 9. 8. 


Gute Gegegenbeir für einer guien Bauntgärtner. 
Nahzuiragen bei Gduard Hiefter, 453 Grove Sttr., 
Blue Island. 16ap Iiju.tx 


Geſchäftstheilhaber. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Partaer für Schneiderſhop, wegen 
zu vieler Arbeit. Nachzufragen nach 6 Uhr. 785 
Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cente das Wort.) 





Zu vermiethen: Eine qut eingerichtete funf Zim— 
mer Brick-Cottage. 775 W. Ohio Str. 


Zimmer und Board. 
ſEUmeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Hotel Germanic« (Europcean), Clybourn 
Ave.n, Halſted und Weed Str. Fingang 279 Elybourn 
Ave. und 155 Weed Str. Office auf dem 2. Floor. 
Gut möblirte Zimmer zu vermiethen beim Tag oder 
bei der Woche. 19mi,didoja, im 

Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer bei finderlofer 
Bamilie. 374 Sedaw.d Str. 


Zu dermiethen: Möblirtes Bettzimmer mit Bad, 
Rrivat. 204 S. Camal Str. 


Verlangt: Anftändiger Poarder. 558 W. Chicago 
Ane., nabe Hohbahn. 

Zu vermicthen: Zwei pradtvolle. Zimmer, nabe 
Barf. PBrivatjanilie. 531 Garfield Ane.,. 1. Wlat. 

Qu vermischen: Schünd, ruhiges Schlafzimmer. 
Br N. Halited Str., Hintergebäude. 


Zu vermietben: 2 Zimmer. 546 Wels Str. 


Verlangt: Mädchen, das während des Tages ars 
beitet, findet Heim in Feiner yamilie für-ein mes 
nig Hilfe bei der Sausarbeit. Adr.: D. 1183 Abend: 
vo. mod! 

Zu vermietben: Gut möblirte Zimmer, nahe Sins 
coln Bart. 144 Kinceln Xoe. 16mai,1ıoX£ 


gu miethen und Board gefudht. 
(Umpeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen nefuht: Wohnung von 5 bi8 6 Zim⸗ 
mern auf Nordfeite. Adr.: D. 145 AUbendpoft. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Erturfionen. 

Galifornia und PBacific Northweit:—Judfon Alton 
perfönlich geführte Grfurfionen gchen ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Donneritag via der „Scenic 
Route“ durh Colorado und Das Yitenshiage am 
Tage, bieten einen vollitändigen- TouriftensZugdienft 
nah Californien u. dem Bacific-Nordiweften, wo⸗ 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fabhrlarten für bins oder bins und zus 
rüd nah Kalifornia, Portland, Tacoma, Geattle, 
Salt.Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpredpt vor bei Geo. Lennarg, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Ehicago, wegen freiem — — 


Verſaäumt nicht dieſe Gelegendeit! Für 30 Tage 
eine 105 Ermähigung an allen Aufträgen, welche wir 
durch dieje Zeitung erhalten. Unglo-American Roofs 
ing Go., nit inforporirt, 792 W. Chicago Üpe. 

5mi,imX 


Beſte deutfche Hoblichleiferei für Rafirmeffer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaufee Une. 
mai, imo 
Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr beflommt 12 
unserer beiten Photograpbien und ein großes folorir» 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobnion, 112 © 
Adams Str. l4ag, »idofa® 
Edeldentende Einderlofe Eheleute, welche willens 
ſind, einen ſechs jährrgen Waiſenknaben zu erziehen, 
mögen gutigit vorſprechen. 63 Wells Str., 2 Trep⸗ 
pen. 


Aleranders GebeimpolizeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
tch Straße, Zimmer 96,  unterfuht Diebitähle, 
Schwindeleien, unalüdlihe Pamilienverhältniiie u. 
f. mw. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bi 12. Telepfon Main 1806. 8mıif* 


HOeirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik g Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein anſtändiger Mann, Farmer, 
31 Iabre alt, ſucht. da es ihm an paſſender Da— 
menbelanutſchaft fehlt, mit gutem deutſchem Mäd— 
chen oder jungen Wittive befannt zu werden, zived3 
baldiger SHeirath. Nur Grnftmeinende mögen fi 
melden. Keine Agenten. Adr.: D. 112 Abendpoft. 


Heirathegefuh. Charakterboller junger Mann, 30 
Jahre alt, von angenchmem Yeußern, in guter, 
fändiger Stellung, wünidht die PBelannı vit eines 
onftändigen jungen Mädchens oder jungen Wittiwe 
mit etwas Vermögen, um fich bald zu berheirathen, 
unter Zuficherung ftrengfter Verichiviegenheit. Adr.: 
D. 114 Abendpoſt. 

Heiratbsgefuh. Mann in mittleren Jahren, mit 
gutem Perdienit, wünfcht die Belanntichaft eines 
Mädchens oder einer Wittne zu machen 
Heirat. Nur folche, Die e8 ebrenhaft 
brauchen fich zu melden. Adr.: Bor 247, Elgin, I. 

Heiratbsgeiuh. Wittwer, Ende 30, Sandierter, 
mit gutem Verdienft und eigenem Heim, fucht 
Mutter für 3 Rinder: Welteres Mädchen oder Witt: 
we; welhe auf meine Offerte refleftiren, wollen 
fi vertrauensvoll an mi wenden, zwedS baldiger 
Heirath. Adr.; DO. F. 376 Ubendbpoft. 


Nähmaihinen, Bichcles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit:2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Schönes Damen-Pichle. 174 La 
Salle Ave. 


"Na dreibigjährii 
wir in ein L 


— 


ind feres "Sofat, nad 151 Midigen 
Keen 
Ina Wadıne Go, 151 Mibigen ie. Imalde 


ten Tıud Farın. $200 Ungaplung, 
$1200 jährlih. Mann mit Yyamilie, fofort. 8. 
rih Go., 39 State Str. 14-Tmiz 


Site Illinois, Mihigen, Wisconjin-Parmen zu 
vertaujchen gegen Chicago ————— ober zu 
verfaufen. die A. Koch & Co. 8 Po. Sn 

A * 


Zu vertauſchen: Kultidirte Wisconſin⸗Farmen. 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Raſchinen für 
Chicago Grundeigentypum. 119 LaSalle Straße, 
Simmer 32. 2m;,dibofefon* 


Muk jogleich verkauft werden: Gin rn Gars 
v 
8 


‚gu verkaufen: Ausgezeichnete Bargains in für- 
lihen Minnefota und Wietonfin armen, wild und 
Radenzel, 131 Late Str., Chicago. 


Norbfeite. 


. Käufer ınd Lotten auf der Rorbfeite, Befonbers 
in Zale Nic, 5 zu derfaufen oder zu berfaus 
fchen. Geld zu 5 Vrogent zu verfeiben. Geo. 3. 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. Abends offen. 

Dapr, dojadi, Imo 


Südweſtſeite. 


u dverfaufen: Billig, Süpdmwelt:Ede, 50 bei 135, 
e Maplewood und 58. Straße. Mbdr.: U. 7 
AUbendpoft. 13mi,1mX 


Dilig zu verlaufen: 5 Zimmer Brid Cottage. 
5116 Spaulding Abe. Na Here en beim Eigen» 
thümer, 342 Fifth Mpde., Zin Shop. 

14mai,im& 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver 
laufen oder vertauichen, derleihen Geld aui Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite & 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 11 
Ude., nahe Nortb Upe. und Roben Str. 


Finanzielles. 
(imgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld obne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien bon 
4 Proz. an, ohne Kommilfion, und bezabit fümmts 
liche Unfoften jelbft. Dreifadh jihere Hupotheten zunt 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 NR. Hoyne 
Uve., Ede Cornelia, nahe ChicagoAve. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

de36,bimX 
Geld obne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Orundeigenthum und zum 
Zauen und berechnen Ffeıne Kommijjion, wenn yute 
Eicerbeit vorhanden. SBinfen von 46%. Häujer 
und Lotten jchnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taujht. William reudenderg & Co., 140 BWaib» 
ington Str., SübdoftsGde La Salle Etr. 

Alan, didofa* 

Privatgeld, billig. Nachzuftagen 
Pak, 15 OR Obhin Str. 

modimidoſa 


Geld zu verleihen an Damen und Herren 
ſeſtetr Anſtellung. Privat. Keine Hpdothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzaͤhlungen. Zimmer 16. 86 —* 
ington Str. Offen bis Übends 7 Uhr. MmmıR* 


Zu verleihen: 
6G— Abends. 


Beſte erſte Hypotheken zu verkaufen auf Ehleago 
bebautes Grundergentbam_ ven $200 aufwärts. Ris 
Sard U. Koch & Go., 5 Wafhington Str. 18ap,tk* 


Zweite Mortgage:Anleiben, irgend ein Betrag; 
monatlihe Zahlungen. Anleihen, Steuern, Binfen, 
Reparatureng uſw. zu besahlen. u. 3. Liebman, 77 
S. Clart Str. 22ap,imo,t* 


Keine Kommiffion, Leine Delans Darlehen auf 
GHiraanoer und Vorftadt Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telepbon Main 339. 9. DO. Stone & Go., 6 
Sa Ealle Str. Hian® 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu berabgefegten Raten, 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephone Central 1060. 
(Steigt am 3. Floor dom Da ab.) 
und Zmweig»Dffice: 
1235 Milwayfee ÜUnenue, Ede Robey Str, 
Telephon: Weit 611. 


Geld um Eure Rechnungen gu bezahlen, 

Geld um andere LeibsGejellihaften zu 
bezahlen. 

Geld um Möbeigefhäfte und Piano«- Ges 
(häfte zu bezahlen. Und weiteres Geld vors 
geihofien, wenn gewünfdt. 2 

Geld verliehen auf Möbel, Pianos, Lager» 
kgusiaeine, Pferde und Wagen, Wiztured, 

aaren, Waaren in Sagerhäufern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Konzentrirt Gure Schulden an einem 
Pag. Tilgt Eure Schulden. Madt einen 
neuen Anfang. 

Abzahlungen arrangirt, dak_fie Euren 
Umftänden angepabt ſind. — get berläns 
ert im alle von Krankheit, Urbeitslofigs 
fit oder anderem Unglüd. Bagren bleiben 
ungebindert in Gurem Beſig. Yhr erhaltet 
das Darlehen unverfüryt, Keine Umftändlich» 
leiten. Kein Nahfragen bei Euren freunden, 
Spreht bei uns dor und überzeugt Gud. 

Wir mahen Euch einen Kontraft, ven Ibe 
leicht einhalten könnt. 

Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Etr, Zimmer 304. 19apx* 
eis 


Geld „u berleiden 


an 
EChbrlihe Arbeitslenute 

auf Gure Möbel, Piano, Pferde, Wagen oder Ir 
sendmelde Sicherbeit oder Werth, zu den aller aied⸗ 
rigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zunſen wegen, nicht um Gure Saden zu erhaiten, 
darum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitze. 
20 bis $ 

Speyialttät. 

Es werden Feine Grlundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ihr Lönnt das Darlehen in Eu 
Hafjenden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjew 
su bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfgt un» 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpreht ver bei 

.#rend, Yan*2 
9 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! @eld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Com 
190 W. Madiſon Str., Zimmer 

Sudoſt⸗CAKe Halſted Strade. 


Wir leihen Euch Geld in grohßen und kleinen Be— 
trägen auf Vianos, Moöbel, Bferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemayıt 
werden. — Xheilgahlungen werben zu jeber Zeit 
angenommen, moducd die Roften der Unleibe virs 
ringert werben. 
Chicago Mortga 

175 Dearborn Str., 


Darlehen von 


ar 


e 2oan Company, 
immer 216 und 217. 
llap® 


mn mn — — —— 
Darlehen auf Movel und Pianos an gutt Leute: 
$30 nur $1.50; $ 60 aur $2. eine 
$40 nur 81.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
$50 nur 82.00, $100 nur 3.00—Roften. 
Lange etablirtes und verantmwortliches Geichär. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 
Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., — 
e 


Aerztliches. 
(Uimgeigen untes biefer Mubrit 2 Cents das Mori.) 


NAur für Damen 
Sr. R. G. Raymonds monatlider Regula 
tor bat hunderte beinrgte Frauen aoludlich gemacht. 
Reine Schmerzen, leine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt im brei bis fikt 
. Hat nie Miberfolg gehabt. Ulfe Briefe wahr» 
beitsgemäß und Bertrautig beantwortet. Preis 
& haben im Behlkes Apothetle. 441 State Etrabe, 
bicago. Inon?* 


Dr. Roeifel, 191 Sub Elarf Straße, 
2. Floor. 

Für fhnelle und gründlide Heilung aller Bluts, 
Hant«, Nerven:, Magens, Leber:, Rierens und Ges 
fchlechtstrantheiten fprehe man fofort bei Dr. KRoejs 

Mäpige Preife. 
: 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr Wbends. 
10 bis 1 Mittags. Ima,Imx 


Dr. Ehlers, 1%6 Wels Gtr., GpezialsAirzt.— 
Gefledht3:, Hauts, Blute, Nierens, Tebers und 
genkrankheiten jchnell geheilt. Konfultation und Uns 
terfuhurg frei. Gpreditunden 90. Gonntags I 
sis 8, Hank? 


Nechtsauwälte. 
(Ungsigen uanier dieſer Rubrit 3 Cents das Wert.) 


Wenn Euh jemand Geld ihuldet, imenn gr 
Hagen wollt oder verklagt jeid, wenn Ihr Schas 
denerjaßsfyorderungen gegen — Bart oder 
wenn Yhr irgend eine Rechtäjache ausge babeu 
wollt, jpreht bei uns bor oder fchreibt. Pragis im 
allen Geriäten. Konjultation frei. Beite Referens 
zen. Keine Gebühren, wenn nicht — Sant 
nad Mr. Brown, 91 Dearborn Str. Imai,frfodi,im 
— 
Fred Blotke, deutſcher Zechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. —— in als 
len Gerichten. Rath, frei. 79 Dearborn Str, Zins 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str 


& Elsner, Notar, Klaim Agent, Kollet 
I Terafeker "Oflice: 1050 Wilmentee Mur Bi 
Dearbora Str. Wapim! 


Bius jeder Urt auf Broyente lollektirt, 
Agency, Zimmer O0 Watfons 
le Straße. 


Ihe BWilfon 
‚Ra 


m 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Eenis das Wort. 
Verloren: Sonntag, 17. 
Upe., im 
” 
uf te 
=. N 





- Refchwerden ee. 


- 


gerantirt abfolut geheilt zu Bleiben. 


Genito⸗ U 
EG ren Bann EB ed 
bon sicocele, 


03 
— 
ues 


Männer-Krankheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen oder wit Striktur be- 
bafteten Mänuern gemacht, und iſt als Autoritãt für 
dieſe Krankheiten anerlannt. 


Während 


Dr. WEINTRAUB, Fr 


Der Wiener Gpesi 

Gpezialift des end 
R Dännerleiven. 

ehr 


e Anfi 
ine 


8 


—e 


ices 


und meine Privat-Ronfultationszimmer 
im elbe der eleftrifchen und chemifchen 


der 
: rg ee be 
T 
Bergnügungen robujter Mannefraft. ‘ch Fade alle 
a a ein, die an Diefen 
Pr au fonfultiren. wg Befuche wer 

sertraulich behande 

wird gegeben. Ich erwarie kein Honsrar, wo ich nicht be 
haben große und elegant eingerichtete Empfangbzimmer, 


Ich heile Euch. 


re meiner Praxis habe ich tau⸗ 
* delt und —“ geheilt. 
eſundheit erfreuen, nt alien 


predhen 
n als 
t, u. eine aufrichtige — 


brechen leiden, vorz 


ind mit den neueſten Entdeckungen 


pparate ausgeſtattet. 


eilung in jedem angenommenen Salle garantirt. 


bt megen 
Brie 


Symptom- 


‚fende dur fiwechfel au Haufe 


Gebühren fur u ehr nied 


Sprediitunden: Montag, 


Nachm. Dien Donnerſta 
Sonntag — 


ittwoch 
tftag und Samftag von 8.8 


rmular, fal3 Ihr auswärts wohnt. Tau⸗ 
—— 


Sreiton von 8.80 Vorm. biß 6.80 


Borm. bis 8 Uhr Abends, 


DR. WEINTRAUE, 


dem Wiener Epezial:Urzt von dem 


New Era Medical Institute, 


246-248 State Ste.,o 
dritter Floor, 


Gegenüber U. m. Rotbihilds Dept. *4 


Ein Bruchband, 
das and; den 4 
größlen Brud) | 
gut und ficher 
fließt, ift un- 
fer Kalalog Rt. 
109. 


Riffen. für gefunde Seite. — Tieies Band it das 


Diefe Abbildung geigt wire Bond Nr. IB einfeitig mit Rabifal » Kur » Kiffen, fdwie Sicherheits» 


Beite, dauerhaftefte, bequemite und fidherfte Band 


908 jemals fabrizirt wurde. Gin Band, Das 2 
riemen fider und bequem hält und aub mi 
Wir verfaufen diefes 


den größten Bruch, aber ohne 
der Zeit ichliebt. 
and unter unferer perfdnlihen Garantie. 


die laſtigen Unter⸗ 


E dibi lein ebenſo qutes oder ähnliches Vand fur den zehnfachen — und mir find das einzige 
e 


Sau, von dem diefes Band zu unferem befannten billigen 
050 aufwärts für einfeitige und von 81.25 au fr 


Oute, mit Qeder überzogene Stahlbänder, von 


abritpreis bezogen werden Tann. 


wärtß für doppelte Bänder. Weber 70 verfäptebene Sorten; ein gut pafiendes. Band für Aeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummimanren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedbrigftien fabrikpreije ftets borräthig. 
@lafiiidhe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mok gemagt. 


Wir befhäftigen nur bie erfabrenften Serrens und Damen:Bandagiften; 


ıft foftenfrei. 


Airpaffen und Unterfuchen 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Hensy Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave. &de Thicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
Wir haben eine Thurmuhr auf unferem Gebäude. (Unfer neuchter Ratalog, 65 Seiten ftart und ganz 


Wufteirt, wird nah austwärtE [nit in Cook Eo.] frei, per Poſt verſchiet.) 


Eifenbapu- Fahrpläne. 


Ridel Plate. — Die New York, Chicago und 
&t. Louis:Eifenbahn. 


Brand Central Paffagier-Station, Ft 
Sarrijon Straße. — ale duge ie 
Abfahrt An ri 


Rem York und Bofton Expre 

2 1 Erpre Ä * u 
erw York und Bofton Expre 
Stadt: Tidet-Dffice Ps : 

torium⸗ Annex. 


2.308 5.25 N 

hi ——4. 
“Dani 8 

Telephone —— Ser re u. 


Chicago & Rorthiweftern:Gffenbahn. 
Zidet:Dfficed, 212 Elart Etr. (Tel. Central. 721 
Oaficy Üve,. ‚und Weis Str. Station. ni 

Ankunft, 


Abfahrt. 
„Ihe —S Limited“, ı 
nur für ..ece Slaffe .EMR 9.08 
u —* a ) 
Bes ne aba, Salt 
Late, Sm. Francıdon, —2 * J 
a u u 11.808 .955R 
zuder, a, ion 
Eity_ Des Moines, — en = 
6.30 N 8. 5 B 
86.45 V 


dar Rap 
11.30 R 
6. 65 V 


6.00 R 
OR IHN 
085% 


HN 
130R 


+7.152 
*7.008 


9,58 
"11.45 8 
“ur, 


5.5N 
gu nNR 
*7.0 8 
“55ER 
* 1.15 N 
*11.10 3 
68. 55 N 


Om * 

Des Moines, Siou 
Maſon Gitn, ge 
Bartersburg, 

Rord:owa und Datotaß.. 

Dizron, 

apids 

BR Sm u. 
t. Paul, Minneapolig, 
Du utd, Matifon 

Laut, — 


11.30 R 
10.00 N 


Deadwood 


Kan Claire, Hudion, 
Madiſon, Yanespille.... 
Binona, Lartojfe, Eparta, 


fat 

Winona, Bacroife, Manta 
to und weftl. Minnefota 
und Datotas 
Bond du Lac, 
Neenah —Menaſha, Ap⸗ 
pleton, Green Bay 
Dihtlofb, Uppleton Aunct. 
Beneminee, Iron Rum} 


Dreen Bay.& Penominee 
Kirland. Qurlep, — — 
Itonwosd, Rhinelander, 5ER 
Cihtojb. Green Bay, Me: x 3.08 
nomıne, Marquette u. . ER 
Dianikigue € kt & 
aniftique, au e. 
Marie . } "0.0R 
Breen 
Eryftal Falls * 
* dford und tee 3: en. 15 8.45 
1020 BR ER, 1.00 Se 
53 * ah 8., ie * 2.9.00 8. 
Beloit, gi. —— *8.00 B. *4.00 
®., 00 D,, 425 N, **5.01 R., xx6.30 R. * 


2.0 N. 
eg Est, a3 
9:00 ‚ Al. 222 2. 


8 % 
ie ” usgenommen Sonn 
mai, © Qusgenommon Montags. *** 
——— x Tolich bie Menominee u 
— — bis Green Bab. 


er 7m B., 
NE, 0 R 


%. %* Sonns 
usßgenommen 
Rpines 


Ze.: 


*9.158 
*9.15.8 


*»9.158 
*11.% 
u 


— 


® 
— A 
BususEss 3338: 
WEREWEEEE WERTE 
.. AR rn... 
»e BERSSm-ınzırg 
BEIUHRSTFBES 


—— 
WERUIEHTUEEE 38333328353 


Bansssseree 


Benno nenr» 
OB 


te 
ie 


we. 
m 


— 
8117. 6Gqhlafwagen und Tidets in ꝛii 
“8% 6.10 
ed, 8208 15 
ufft, Omabe, Lins 
Seattle, Tacoma, Bortlaud.. 
treator. 
R , St. Jojeph, At: 
* ty, Jo 
— * inona 
—— 8* * 
en 338 
que, 2a 
Ben yon Eriendanın. 
a ” . ame 
a 
is „ die — 
Esfapet 10.38 Sorm., Lutunft Eine 


BurlingtonsBinte. 
——8 & Ouincy Eijenbahn. 
1 er und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
ei 4% Wbfahrt, Aulunft. 
Ottamme, Etrecter & Sale . 
Rocelle, orteſton. * 
Rendota, Baictburg o2.1 8 
Galesbure. Burlingten, Co un⸗ 
*X Bli 
—— 
Geabiwerr, Soi Eprings, 6. ö 
ii era Hulnee, Cannibal | 
hr an 
3 —— en 
* * 
gi Rabe u. * 
‚ Dmabe, imeofn. 
— ent Minneapefit.. sh 
—— * Ft ojehb... 
& u, © : abe, era 
otSprings, 6.D 
Reotul und 
2 Baul, 
* Ziel 
22 
we Louis nad Im 
Nidel 
Bnpeuncgiu 
zn 12.08 u‘ 
Abfahrt 11.00 u SE 
Upfchrt 20.15 Ebends, Sata in En 12 
Süge —2 ab don —— wie folgt: 
Bia abe 


E 


bidofa* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Suinsis Eentral:Gifenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab dem ntrals 
Bahııhof, 12. Str: und Bart How. Die Pr nad 
dem Süden können (mit Uußnapme des Dort nes 
er = Ku beiten Str. „00 & 2 

t ation iegen erben. t 
Tidet Difice:- 99 Adams Str. und Uubitoriums 


Stel. a 
Ankun 
N. Orieans & "10, os 
se Limited, nah Meımpbis, 
t. Orleans, Hot Springs, + 6.35 NR "11.058 
Urk., Nafboille u. Florida. 
et. Louis, —“ ur 
mond Special 
Et. Louis and Springfield 
Dovlisbt, — Decatur.. 
Sairo 8 +7,55 8 
sed) —X Re Orleans 2.0 ® 
outbern 
— » 6b $. +7. 
oomington un ats wort 5 
Bloomingtony; Elinten, ._ Decas 
tur, 
Evanseille € pre 
Evansville, Gairo und Gouth... 
Rantatee ind Gi - 
inneapolis u 
— * 
uhuque 
Omaba v3 
* —21 
2.55 8 


nellzu 

ade affagtery 2.I0ON *10. 
Ye uhuone... 43.45 N +12. 
+ iolih, ausgenommen 


Abfahrt. 
2 Special *10.00 3 


* 
Pad 
& 
2 


58 
“ 
* 
2 
“=: 


EB 
3 
4 de 4 


BEER 8 
ı sespänkt Sr 
HRS ses SE. 


* >. 
— 222— 


Chicago & Alton. 
Union Baffagier Station, Ganal und Adams Str. 
Stadt: Tiket-Dffice: 101 WUbams Straße, Phone 


Gertral 1767. 
“RE Bu «The only Way“. 
Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 

*25 8* De ton, Peoria, Epringfield, St. Louis 
“050 Rolier Accomodatien. 
Alton Limited für Sp’ field u. St. Louis. 
Sadjonvifie und Roodhouie. 
Ploomington und Epringfield, 
zo und Divieht. 

eotia Erprek. 

oliet Accomodation. 

anfas Eity und Beoria Limited, 
Bioomingtoen, Springfteld u. St. Louis, 
Yoliet Accomodation. 
— Special, Springfield, St. 

Bons, ſonville, Kanſas Gitp, Beorie. 
"11.45 X vn Diwigbt. Streator u. Beoria, 
Züge treffen ein von zul Eity, 
Blommingten, *8.58 *LIER; von Louiß, 
Eprinafield, Ploomingten, *7.15 ®, "3.108, “3.04 
R, 8.15 B; we N Zadionpille, Bloom: 
ington, "11 3 N bon Beoria, Streator, 
Dwiobt, 7.15 ð, “1.15 ®, 8.15 8; von —* 
Koliet. 10.30 RW: Aoliet Bocıts, v 
$, “9,45 N; Springfield und — ss 
Semoburion, 10.40 ®. 
&glih. ** Ausgenommen Sonntags, 


er 
nt 
— 
“& 


..aanne * 
; SESSHsEEh 
wesssees® 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central Pajjagier-Station; Tidets 
Officeg: 244 Glart Str. und Auditorium. Keine 
ertra Fahrpreije verlangt auf ze Sügen 

nfunft. 


xy 

Lotal > Expreb *5.15 R 
New Yırk & Wafbington Veſti· 

buleb Limited TOR 
New Vort, Waibington u. —X 

burg Veſtibuled dimited 
Col. und Wheeling Expr “508 
Eleveland und Pittsbyrg Expr. SON 6508 

* Zäolih. ** Täolıh, ausgenommen Sonntags. 


Chieago 4 Erie:@ifenbann. 
N Kidet-Dffics: 22 5. Elarl Sir, 
> Yud'reriunspoiel, a Sation 
> — Bhone geile 85 


Abfahrt. 
— Nocheſter und 
Huntington. ** 7.08 
* Boſton uͤ. Columbus *10.30 8 
Dort (Wells Fargo Erpr.)........ 
tington Sotal 2419 8* 
ew Yerk und Boſton 
— us und, Rortot, B... OR 
° Füglih. = Täglich, oußgenemmen Gonntags. 


CHitaG0 GREAT WESTERN RY. 


* “The Maple Leaf Route.” 
nd Gentral Station, 5, Up » i * 
City, Office 115 Adams Str. 
* Tüglih; ** Zägli, ausgenommen Or ntag3. 
aa 


Abfahrt. 
‚ St. Baul, Dub 
Knie“ rer .. 18 5 SM. 
ON, 


Des Moines, ieh — “10 3 
8. 


more und een BIOR, 
u, Sheamore und EN Rn. 9.55 
Se Rat BR 7.4 


22 2 


New 
Ren 


Atchiſon, Topeka A4 Santa Fe:Eifenbahn. 


la born⸗Siati 
er Ti Be Dear — Sta re und —* und ai 
‚Phone 2037 —* 


gi: or, Galesburg, — = 2» 750 


in. * 
er Soliet, 2ody. man, 

an, Citv, Eolo., Ita y: EN 

Ranfas — geht * 


* 
VBAITR 
——— 


liforrie 
* & . ranciden..... * EM RN *215R 


us 
Täglig. fi. ausgenominen Gonntgg8. 


Monon Routc— Dearborn Station. 
eg 32 Clark Str. * Kilaſſe gen. 


Be — Bier 


ui um 


* 6.00 5 
“10.008 


— ren: 


_Abendpoit“, Ghteage, Die 


2ofalberidt. 


Grundeigenthumpübertragungen.- 


Bon dem Srundbef i$ ber Ehicagoer 
Erzdiözefe, am Late Shore Drive, öft- 
li vom Palafte des Erzbifchofs, Taufe 
te Victor F. Lawſon geitern 334 
Hrontfuß, den Frontfuß zu $1,152. 
Das Lamfon’fhe Grunditiid, Ede 
Burton Place und Lake Shore Drive, 
bat jet 142 Trontfuß und 168 Fuß 
Tiefe. 
neues, elegantes Wohnhaus errichten. 
— Albert H.Tropke erftand geftern von 
Hrau Helene Pidet das Grundftüd 50 
bei 150 Fuß, an der meftlichen Front 
vom Humboldt Boulevard und 150 
Fuß fünlic von Armitage Aoe. gele- 
gen, mit darauf befindlichem Trlatge= 
bäubde, zum Kaufpreis von $24,000.— 
Auf dem Grundftüd Nr. 151—153 
MWabafh Ane., 40 bei 172 Fuß, läßt ©. 
D. Kimbark demnächſt ein zwölfStock— 
merfe hohes Gebäude für $300,000 
errichten; die Arbeiten follen fchon in 
nädhiter Woche in Angriff genommen 


werben. 
— ——— 


L2ebensmüde. 
Zhorwald Garlfon, 358 W. Ohio 


Str., athmete geftern in feinem Zim= | 


mer Gas ein und murbe ald Leiche | 
aufgefunden. Der Mann war lange 
krank. 

Aus Verzweiflung über Arbeitslo— 
ſigkeit undKrankheit brachte ſich Frank 
Kibka, 1274 W. 20. Straße, geſtern 
am Marſhall Boulevard, nahe 22. 


Sir. in felbſtmörderiſchet Abfit eine 


Schußwunde in der Bruſt bei und 
wurde, tödtlich verletzt, ins County— 
Hoſpital befördert. 


— — —— 


* Gelegentlich einer ärztlichen Un— 
terſuchung der ſeit zeun Tagen an 
Halsſchmerzen leidenden dreijährigen 
Lillie Penth, 1411 41. Court, ſtellte es 
ſich heraus, daß ſich ein dünnes Blech— 
bändchen dem Kind um dieZungenwur— 
zel gelegt hatte, nach deſſen Entfernung 
bie Schmerzen berfchmanden. Lillie 
hatte da8 Band mit Zudermwerf, um 
welches dasfelbe getwidelt war, in den 
Mund geftedt. 


eg — 


831.50 Nundfahrt nach Deuver, 
Colorado Springs und Pueblo. 


Chicago & Northweſtern-Bahn, Dienſtag, 
19. Mai. Zwei Schnellzüge täglich, eine Nacht 
auf der Fahrt. Das Beſte von Allem. Tickets 


212 Elarf Str. und Wells Str.-Station. 
ınai7,9,11,13,15,19 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolgende HeiratbssQigenfen wurden in der Office 
bes Gountusßlerts ausaeitelft: 


William U. Schadt, Rofaline M. er 36, %. 
Martin Sands, Ada Schroeder, 

Harry Minor, Catherine —A "on, 35. 

J. Yanifı ozetvsta, Antonia Prayboroimsta, 25, „9; 
Walter Rothdurft, Elizabetd Zimmermann, & 22, 21 
Kohn Anderfon, Natie Zalud, 21, 19. 
divin Nofenberg, Unna Knaad, 23, 25. 
Barne Holla, Mag agie Niethor, 25, 2%. 
George PBrudner, Eleonora Krauk, 25, 18. 
ozef Zorko, Auguftine Mitofi, 8, 26. 
enry Teroehn, Eva Weit, 28, 26. 

. 3. Meier, Touiie GC. Thies, 36, 34. 
obhn Saletta, Rofalie Muscarella, 24, 18. 
Andrea Sareino, Rofario Ehalcattera, 36, 
George 3. lub, Selma SHolzmarf, 36, 
Ülbert Arndt, Bertha heiß, 39, 38. 
hier Garlitrom, Jofephine ones, 9, 30, 


33. 
24. 


rancis S. Ryan, Melie U. Suinlen, 27, 22. 
boma8 Gorbett, Lilien Anberfon, 33, 2. 
gen Baitel, Ruzena Charvat, * 20. 
hriſtian Oiſen. Dilda Dlfar, 25,27. 
ames.-D’Eonner,: Iennie -Warall,; 87, 
Sharles Barta, Mary avel, 33, 85. 
Knut, A. Eperty, Sıane Afplund, 24, 20. 
gan Mostowsti, Altre Woituda, 21; 19. 
rneſt F. Romar, Ziliella F. Rarcher, 2,28. 
Alven ord, Marp Gomadet, 28, 22. 
Ferdinand ofer, Minnie Xorens, 2%, 25. 
darın %. Korden, Yda Steffant, 2, %. 
Edward 8. Holmberg, Carrie Schwaudt, 22, 20. 
Milltam Kochen, Gunente Genoar, 23, 10. 
Berton Frame, Moyrtle Graham, 8, 18. 
William F. Mobsby, Lizzie Dailey, %, 2. 
—— A. Unberlip, Maber N. Gor, 38, 2. 
ames 9. Domning, Philatia Hale, %, 4. 
&uifeppe Villaroſa, Zeus Gallo, 3, 8. 
Nalph W. Worroll, T. Florida Martin, 45, WB. 
lordvce 2. Relloga, Gertrude Smith, 49, 2%6, 
5. Conrad Anderton, Hanna Gridjon, 28, 18. 
Frederid D. Sadje, Glizabetb Peacod, 21, 18. 
Angelo rn Minnie Hart, 24, 17. 

Henry E. Zimmermann, Marie C. Rltafer, 85, 5 
Guſtave F. Iennrid, Raulina Miller, 
Michael Kos, Malie Stadler, 21, .18. 
Ralph Haight, Lulu GE. Weaver, 8, 21. 

Harıy M. Brigitein, fFlorence Hazerd, 33, 21. 
Stanislaus Nonat, Mary A. Notemta, 30, 24. 
Joſeph P. Reeſe, NRettie M. Murvhy, 28, 20. 
Virgil Chriſt, Hofe Smith, 3, 20. 

Edward 3. Rieje, Virginia M. Betten, 2, DR. 
George Fiihbad, Editb Randol, 2, 

Edward M. Gorrell, Dora M. 64 8, 17. 
u — Beſſie Hamilton, 33, 8. 

eter ®. Kolling, Chriftine M. Yungbiuft, 25, 25. 
Michael Miller, Frances Owens, 27, 19. 

—— F. Cheadle, Loretta Oftermeder, 21, 18. 
2. Moglinsti, Eva Poteradi, 30, 21 

Som Smith, Priscila Thomas, 
Charles Miller, Helene Shromm, 44, 48. 
Edward F. Keonard, Mamie GC. Rolf, er 2. 
John Voptdinsti, Helen Ponfil, 22, 18. 
Fudiwig Johnſon, Emma N. Swanfon, *. 23, 
Emil Johnfon, Hannah Ahlman, 36, 3. 
Samuel Bed, Birdye Harpiman, D,.D. 
Kant Gurry, Lizzie Keane, 2 27, 21. 


27. 


24, 2 


4 9. 


ranf Damwfon, Frances Nitter, 3, 3. 

fef Dussonefa, Ana Chmarzundta, 33, X. 
Miliem Maldom, . Beifie Turton, 3, 20 
&. Dienia, Mariann Bidowna, %, % 
G. Hyel, Mary Tyolka, 3, 2. 
Charles Vlaſak, Mary Sebinsty, 32, 19. 
zen R. Templeton, Hattie M. Eagle, 21 
aude 2, NRiddle, Rellie Flanagan, 2, 34. 


Scheidungsftliagen 


twurden eingereicht von? 


Anna gegen Ionak Jankowski, Verlaifen; Nofe ger 
gen Senr . Schmid, Ebebrudh: Leo gegen Ma: 
tie Siarift, Berlaffen: Hinriffe genen Hood %. 
Bonler, Trunffuht; Margaret gegen Franf Mulli: 
an, graufame Behandlung; Bertha gegen Julius 
anfomwäfi, araufame Behandlung; fylorence gegen 
denrv U Minor, oraufame Behinblung: Ghrdte 
gegen Kohn Zink, Trunkſucht. 


Hale’s 
Floney of 


Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Be- 
f[hmad und heilt Su 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Seifer: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger Keich 
tigfeit in aanz Furzer 
Seit. Befler als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe 
* —E— 


- Sid Saar: Haar: und Barte- 
färbe » musel.. ſchwarz 
unD er A Genie: 


Der Beier will fi) dort ein’ 


esse 


Ehrlidde Behandlung. 


Die Spesialiiten in der weltberühmten „Stade 

Medical Dispenjarh“ Zuriren alle Männerkrants 
eiten ichneller al& alle anderen Spezialiften im 
ordmweiten. Die nerauklang Thwaker änner 

Spezialität, und biefe Disdenfary Yat 

miebr Gerät thleaften und Upparate zur Behand» 
lung von Männerfranfheiten ald a R uobernen 
Eyesialiften im Nordmelten — — 


iſt ein 


men. 
| Die günftigften Bedingungen. 
Männer mit ſchwachen ſchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, eralea> 
liche earäge, fhmersbafted Uriniren, 
liche Verluſte, eingeſchrumpfte unentwickelte . = 
pertheile, hä “ Ihmäge, Nervöfität, Schmer- 
zen in der Br ierenleiden, Blafenlatarrh, 
Say im Yrin, " Heden bor ben Augen, Bedr 
dung, Melandolie und andere Symptome, wel« 
de tartung, Wahnfinn und Tod bvorbergehen, 
Yyermanent gekeitt. 
Geheime Krankheiten, unnatürlihe Mbflüffe, 
——— Varicocele, fur immer geh 
nellſte Heilung für ſchwache Maͤnner. 
Zunge Männer, durch Jugendſünden, Ueberar⸗ 
beitung und Gram fhmah geworden, in wenis 
| . Wochen geheilt. 
Schreibt für einen Fragebogen. Sie lönnen 
Hauſe behandelt werden ohne Ahoxuch vom Ge⸗ 
| jgart. Stunden von 10 bid 4 Uhr und 68 
| 2 10 hriae⸗ und ale Selertage nur von 


| Konfultation frei. 
| 
| 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Eingang 66 €. Van Buren Sk. 
Ehicago, SU. 


Der Grunde. genthumsntarft, 


' olgende Grundeigentgumssllebertragungen in Der 
| Söhe von *81000 und darüber murben amtlid eim- 
| getragen: 
| 


May Str., 131 F. 
2 bei 2, DB. 
Jeunie M. Willebtende 

La Sulle Une, 204 9. jtiot. 
Meftfr., 9 bei 75, vchn 
Lindmark, IN. 

Kedzie Ave. Südweſtecke Carroll, Oftfe., 21 bei 100. 
a — ELis u. M. an den Nahlap von John 

Paritom, 83525. 

Aber Str., 8 %. füdl. von 92. Str., Weitfr., 

25 bei 1%, €. Dardung an Charles "Erin — 


Gligabeth Str., 197 $. jüdl. von 67. Str, Oftir., 
30 bei 124, 3. Schaefer an Lilly U. Blaß, $IR0. 
| Ward Str., 215 FF. nördl. von Velden Uve., Weit: 


Okfront, 
. und 


nördl. don 62. Str., 
F. Srgen an Henry U 
24, 

von Eugente Straße, 
9. Grein an Garoline 


3000. 


front, 24 bei 124, Francis Lange an U. Bolter’ 

Sons, $2700. 

6. Eır., Nordweitede Sangamon, Süpfr., 1%0 bet 
125, 8. U. Bla B an Kojeph Schaefer, 83000. 

Priar Place, 4 . meiti. von Pine Grove Üpe,, 
Norifr., 25 bei 125, Minnie BViefer an Charlie 
M. Mpeeler, 3000. 

PBriar D., 9 F. weitl. von Pine Grove Avbenue, 
Naıdfr.. 25 bei 125, John H. Bieier an Charles 
M. Mbecler, $3000. 

Briar Vl., 60 F. weſtl. 
Nordir., 25 bei’ 125, 
Di. Wheeler, 83000. 


von Pine Grove Unenue, 
Lilie NRitman an Charles 


Geurer Xoe,, 73 F. jüdl. von 58. Str., Weftfront, 
25 bei 124.8, LJımrence GE. Flodine an die Firft 
Ewedifb B. and 2. Afin., $1500. 

Perry Str., Norboftede Red Pl., Weſtfr., 25 bet 
120, $ X. Serrmar an Bernard F. Weber — 
82000. 

Sacramento Ave., 
front, 25 bei F. Neuffer un Emma Uls 
berg, $2000. 

Daſſelbe Grundeigenthum, E. Albẽertz Louiſe 


Neuffer, 82000. 

Kedzie Ave. 250 gt, von Bioomingdale, u 
.W. Hancot an Augufte 

Girod, $2100. 


front, 25_ bei 104, 
Salfted Str., 3235 F. nörbl. von Willow, Dftfront, 
25 bei 125, Marie Schiller an Sina Schiller, — 


82480. 
Toronsend Str., 24 %. nörbl. von Dal, Weitfront, 
M. Duee u. A. ‚an Albert Linde 


24 bei 1%, 
ftrom, 2%. 
21. Place, 125. a weſtl. von Leavitt Str., S. Fr. 
Ichens an Yan Mufialowicz, 8, 100. 
SamndaleXpe., 169 Fuß jüdl. von 97. Sitr., O.Pr., 
448x124, - "Slover an ®. Spolet, $1, E00. 
Troy Str., * Fub- nördl. don 26. Str., W. Fr., 
22, 3. Hlava an Jore Pedall, $1, Pe 
= Plaine Ave., 2 Ir öftl. von Paulina Str., 
Fe, «49% 100, Kelly an Bernard $. Mes 


8* — 
Gentral Ave, 155 Fu ar bon ale Str, W. 
. Bidet an Fleverid U, 


Kir. 253x110, gonife S 
it, 82,000. 

uß nördl. von 66. Str., D.s 
Res 


me Ki 122 
9 Jacobſon an Willlam O. 


125, R. 
gan, SON. 

Langen Uve., 100 Fuß nördl. von 67. Str., W.fyr 
25x72, Kohn Neis an Kate T. Gleafon, $1,5 
George Str., 101 Fuß öftl. von Robey Str., S. Fr. 
25x 125, William Deering an Hohn Mverich, 

$1,944. 

Aldland Ave. Nordweſt-Ecke Bryn Mawr, O. Fr., 
54.125, Michael Hoffman an Nicholas und Dlary 
Shils, $1,500. 

BE Str., 98 Fuß öft, 

Fr., 25% 194, Sn. 3 
lenbrand, — 

103. Str., 303 Fuß weſtl. von Stewart Ave N: 
Fr, 33%x125, 2. Gerritfen an Henry De Haan, 


$1,300. 
Gscanaba Ape., 110 Fuk füdl. von 87. Str., 
PBilat an Julian Marcintowstt, 


125, 8. 


an 


von St. Louis Ade,, 
Lyons an Annie H. Al⸗ 


A 
1, 0. 

Mantitee Ane., 0 Fub füdl. von 87. Str., DO. 
25x 138}, N. Dolata an Karolina — 

May Str. Korte. Ede 74. Str., J 
I . MM. Barney an le Is Meyer, 

1,4%. 

Wafhington Ane., 141 Fuß nördl, von 6 S 8 
Ape., zwiihen 77. und 78. Str, Q 
Fuß zur Alley, —9 H. Bartlett an iu am %. 
DO’Mallev, $2,200 

Drerel Upe., 123 Fuß füdl. von 65. Str, W.ßr., 
DHX15, M. Killen an Margaret 8. Dame, 
$1,600. 

Aberdeen Str., 190 Kuk nördl. von 64. Str, D. 
fr., 25x12, D. U. Beamer an Laiorence 3 
Boyne, $1,80. 

6l. Str., 23 Fuk meitl. von Bieluc . ©. Fr., 9 
x237, und andere Orunbküde, F. W. Proudfoot 
an Edith M. Magie, 87, 500 

— Su 445 Fur fübl. bon Garfield Bone: 

Fr, BX127%, 3. Rofter.an Mortimer 
u 500. 
* 0 Ru nördl. von 56. Str., W. 
iliams an Peter Burfe, 81,525. 
367 Fuß nördl. bon 48. Place, W. Er., 
29.342 19416, DO. 8. BWatfon S. 


an Clinton 
Woolfolt, $1,000. 

Honore Str., MI Wuk nörbl. von 55. Str, W. 
$r., Si, 3. Coufins an Thomas Y. Cou⸗ 


fing, 36,00 
SaSalle — — 3 ſuüdl. von 44. Str., ©. 
oigt an Sujan ©. Morris, 


x 124, 
35. Str., 97 Fub welt. ußn Lowe Ave, S. Fr., 
q und Thereſa € 
Oakley Abe. 96 Fuß ſüdl. * 
©. Fr. 336 :®, Adern an Henry M. Bi: 
men, $1,950. 
— Sitr 12 Fußb nördl. von 18. Str. ©. 
. 22 Fuß ur Allen, W. Kriedemann. an Meta 
ame. ‚ER. 
S. 48. Une, Norbieit:Ede 13. Str., ©. 5814 
125, M. 8. zen an Chas. — "1,20. 
Miller Str., 0. füdl. von Gurley Str., WM. 
Sr., 24%105, Dliver an Mary Wagner, 1000. 
| Sarbard Str,, Korbofrdde Sacramento Unde., ©. 
Deu T5X12%4 M, 4. Dame an Marg. Killten, 
1,50 


201 Fub mweitl. von ©. 41. 
te an Marp ©. Zune 


2: 


24X125, €. Depiey an John 3. 
D’Reefe, 82,000. 
von 24. Str., D. 


| 

! Yan Buren Str., 

| * F$r., 25x14, x. 
| 


€ eh Str., 175 Fub meitl. von ©, dl. 
ta u 
Br: St, 3. Grimley an Edward J. Wen: 


wi 
öftl. von ©. 45. Une, N. 
mente ein, a Rn ’Gonnor an Gatberine 


"Connor, $4,5%. 
J uß weſtl. von Orleans Str. 
nur Ri * Te Seeberger an bie —ES— 


RT Go., 9 10.000 
f 114 nördl. von Dbio Gtr., 
zrunbel Kae. (125, g° b. Engwall an Emil M, 
Ribaemap Alpe, Korbo:Sde Joma Str, B. Pr. 
way or + he 
XL, Catherine Walfh an Maria $. Tiemann, 


weitl.. von Leapitt Str., S, 
=. Si ern Detmore an Aohn Gem: 
t, 
Dilerien a Ave. 28* R. 52. Une. —7 
J ET Dean non Gops| Br 

u ie 

—— Ssimonn ng ng BR 
d[. bon mon 

But Er IMeDowel an Eugenia 

8. Brennen, 


., ‚Süpmwelt:Gde Bron Mair Ude, ©. 
"Er. jo Kin 8. Bomell an ©. Ruffell 
mit 


üb. von Yinslie Str., 
BE Sie ig Ba Broion an Morrid 
oil, 
Banterott-Grtlärungen. 
itts get icht wurden he u 
Bun 2 eingereiht bon: hu 


2 73; Geberit; Berbindfiäfeiten,, $997; Bes 
e “in Berbindligteiten, 8,421; Beflänne, 


ı Sandusty; sen” ;: ”, 


178 %. füdl, von Franklin, Ofte' 


| nicht immer Dt an Bil 


u nungen nenn en anne ne ni anna nn 


EEE 


0%, SR ion Ste. 
ee nt 8 * 9 Chat ne : 


u red E;, * 3 Ipbourn üre. 
a Zoſeph. Es —* Cornelia Str. 
uch illtayı, %, 355 Stevenfon Str. 
enjen, Annie 2., 12 3., 7114 St. Qamrence Une, | 
acob8, Wlfred, % %., 47183 Brairie Une. , 
{ocpper, eien, 40 
Klaus, Grneftina, 33 


a: & u — Str. 
eher, George, 3 — 1* Str. 
andl, Either, 79 os 


50 out Str, 
Nagel, Thomas, 


r 3565 Nhodes Ave, 
Diteritter, Ban ze 3,7 Elburn Une. 
Deifer, Dora 1 &oward pe. 
Schivars, 5* 35 121 &a * Abe. 
Troeger, Unna R,, 75 2., 60 S. Koman Une. 
Weunard, Georee, 5 %., 502 Marfbfielbd Une, 


Zum ER — 
Publikums iſt der 
Name Budweiſer 


in die Korken aller 
Flaſchen des 


echten Budweiſer eingebrannt. 


Alan beachte daher ftets den Korfen und bewahre Sich vor billigen 
Nachahmungen des 


„Usnig's der Flaſchenbiere.“ 


F. SONTAG, Manager Anheuser-Busch Branch, Chicago, 


Orders promptly filled by 


Bau-Grlaubnikfheine 
wurden außgeftellt en: 


1400 Clybourn Ave., l⸗ſtöck. Kegel⸗ 
bahn,_$2, 


500, : 
Frant Lindhall, 7339 Ehamplain Ane,, 2-Höd. Flats 
gebäude, $3,700. 
A._Landerwal, 68% Yuftine Str., Yftöd. Yrame 
Cottage, $1,000. 
| 2. Bite, 1077:83 58, Str., I-föd. Store, 
a 


MO. 
€ ırleg Dumpte, 2982 Butler Str., 2:itöd. Front⸗ 
Anbau, $4,000. 
9. Schubert, 1672 Humboldt Str., Ieftöd. Flat: 
gebäude, er —— 
“0, gu ts 2519 Eberiy Ape., 1:föd. Frame 
ottage 
* bein, 1 1700 Humboldt Boulevard, 2:ftöd,. Refis 
ence 
Fulton dhaetet „co 191—210 Fulton Str., 1:ftöd. 
Unbau, $1,100 
A. Wisner, ia ©. Spaulding Ave., 1-füd. Frame 
1sftöd. 


Gottage, 'sı 
U Wisner, — 54 Spaulding Ave., 


Frame Cottage, 


John Sqhmidt, 


Marktbericht. 


Chieago, den 19. Mai 1008. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Geireibe unb Sen. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen Nr. 2. roth, We; Nr. 8, 
roth, 72-77 ;Ne. 3, bart, 74T; Nr. 3, 
bart, 72-77e. 
Senn weise Nr. 1, Bl; Nr. 2, 
3-80. 


—ale; Nr. 3, 
Mais, Nr. 2, ae: Nr. 2, meik a: 
3 Mile; Rr. 3, gelb, 4 


gelb, Nc; Rr. 3 
fie 

2, Be; Ne. 2, weiß, 7; Mr. 
weiß, KT; Nr. 4 meih, 


Privat Krankheiten 


Spredht vor fofort wenn Zhr leidet, A 
habe eine neue Kur die ih Euch offerire, 


Honorrhsen Beſchwerden verloren⸗ 
48 Std. bis 5 Tage 5 bis 15 Xage. Manneskraft 
80 bis 90 Xage. 


Kleine Theile 


vergrößert, 


er, Nr. 

BR; Mr. 8, 

r 34 3e. 

Me 51, er 23 * .60 = Bub: 
„Straight“ 3 3 „HDard Patents“, x 
83.80-83.90: befondere Murten, .5H.#. geheilt, Gift aus 

Heu (Verkauf auf den Geleifen— Belted Timothy, ( dem Binte entfernt, 
$14.50-—815.00; Nr. 1, $18.50-$14.00; Nr. 2%, S 

812.0 813.00, 0811.00; befted babe ein neues Mittel für iöwadhe Männer, meldhes ich ge daß e3 heilt. Behl- 

dıtto Nr, 1, $11.50—- ’s ag ilt ausgef&loffen. 3 wirft divelt auf Die wachen Vrgane verleiht ihiten neues, 


Ban, Rn »0--813.00: 
Mr. 8 58 89.00: Re. 3. 87.00-88.50; act diefe ftarf und Mräftig. Wittwer und Männer in mittleren Jahren 
— ee en — das Teben neu beginnen mit der vollen Kraft und Stolg der 


rn * n. N. o. 
De rg ni a J Hünd d Ueberarbeitung ihrem Nürper 
, T3— & . welche dur ugendfünden un d 
hat, ae 2. a Junge Männer und eilt Schaden zufügten, jollten fofort borfpreden’ oder 
reiben, um fich dor einem frübzeitigen Srabe zu retien. JG garantire au veilen, wenn 


8, Mat, d4ke: Irti 44he; Sept. Aäle. 
Ihr bei mir wegen Behandlung boripreapt. 
ezablen oder 


fer, Mai 333L,.; Ibft 333; 
Ach bin gern bereit, die Zahlungen na 
Meine Bedingungen per ode oder Monat, und ich gebe lieberalen Ras 


ber hoĩ voe. 
Broviſtonen. 
Mai —* 3 u * %; ** 8.07%. arranı iren. Ihr Iönnt bei jedem Beludh 
batt für Paar, oder Ahr Tünnt es Dinterlenen. Peabtet, meine Gebühren jind die niedrige" 
ften in der Stadt. Medizin von unferem eigenen Laboratorium geliefert. Eifenbahn-Fabr- 

geld — — für auswärtige Vatienten, die nach der Stadt lommen. 


Vienna Medical Institute 


Shweinefleiid, Mat, 
130 Dearborn Str., (2. Floor), Ecke Madison Str, 


; Suti 817.15; September, $10.57%. 
Enhladtvied. 
Rindoriehr: Beſte „Beeves“, 
Zimmer 216. Sprechſtunden: Täglich von 8.30 Morgens bis 6.30 Abends. Sonntags bon 9 
Uhr —15 — 1 Uhr Nahm. Arcdeitsleute finden Gelegenheit, Dienftag, Donneritag und 
Samitag Abends borzufpreden. Offen bis um 9 Uhr Abends. J 


Ha 
Varicocele 


Kein Schneiden. 


708e. 
Septems 
Belieben zu 


Schickt 
wegen 
Bud. 


epredt® 
vor oder 
_Ichreidt. 


1200-1500 Pfund, 
85.15-85.40 ver 100 Pid.; gute big ausgeluchte 
„Bceves“, 120-150 Bid., $4.85—85.10; mißte 
lere bis aute Beef-Stiere zum Verſandt, 544 5ÿ 
84.80; gute bis ausgeſuchte Kuhe, pet 100 Pfd. 


3.10 00; gute bi ausgeiuhte Kälber, 
5:25—86.50; gemöhnliche bis mittlere Kälber, 
3.508. %;  Teraß: Bullen, per 100 Pfund, 
7583.30. 

Ey eine: Ausgejuchte bis befte (zum Verfandt), 
86.65-86.00 per 100 Pfund; gemöhnlide bis 
gute schwere Schluhthausiwaare, 86.45-86.60; 
ausaefuchte für Slelißer, 86.30-86.70; fortirte 
leichte, 86.15-86.40. 

Schofe: vi ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
-5.00-—85.40; aute bis ausgeſuchte Qümmer, 
83.8585.23: „Native Lambs“, gute bis ausges 
fuhte, 85.65-87.10. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
Diulterei-Bropdufte. 


Siechen Eure|Um 
—“ dahin? Haamorrhoiden, 


Su Same ii Fiſteln, Chroniiche Verſtopfung, 


Schmerzen in den Eingeweiden, alle After· Krankheiten 
— ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
Schleim im Stußlgang, Richt ein —— — bezahlt zu werben 


8 geheilt. 
Vebler Athem, After- und Eingeweide-Leiden benötbigen die 
Wecielnder Appetit, 


Bebandlung, eines ‚erfahrenen Spestaltiten. Ih 
20 
Gelbe Gefichisfarbe, 


vem Studium und der Beband« 
lung Diefer Stranktheiten_gae- 
äth ber ® ud ıRbei ten N. bei he 
ä Wan efe Kcankbeiten. be⸗ 
—— x Baron Be 
r 
Sieber und ruhelos während der Nadıt, 
find die Anzeihen, daß ein Kind 

0.130.144 Würmer bat. 


ftein, hroniihe Berftopfuun, 
„1. Hartwigs Wurm-Pulver | 


Fiſſures, jiudende Hämst- 
in allen Apotheten zu haben. © 


Butter— 
„Sreamery“, extra, per Pfund 
. 1, per Biund 
. 2, der PBrund 
„Datfies“, per Pfund 
r. 4, per Bund 
„Ladies“, ver Bund 
Packwaare, friſche 
[2 
Rahmlkäſe, „Twins“, 
„Daiftes“, per Pfund 
— American“, per Pfund.. 
Schiveiger, per: Pfund 
Limburger: ver Brund 
Brid, per Pfund 

Eier— 

Brifhe Waare, obne 
Vertuft. ver Dutgenb 
rüdgegeben) 

Friſche Waare, 
Verluſt. ver Dutzend 
geihlofien) 

Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Lügel (lebend)— 
ruthühner. das Pfund............ 

Hlihner, das Pfund 

do., „Spring$*, 

Gnten, Daß 

Gänſe, traf Dukend,..... gonoese .. 

6: gl sc! (Cold Storage) — 

rutbübner, das Pfund..unenen. ... 
Hühner, das Pf 
Kälber (geihladhter)— 
500 Pfund Gemicht, Bfund 0.05 —. 
75 Pfund Gewicht, Pfund 0. ur. 
8-13 Pfund Gewicht, per PVfund 0.07 
95—110 Pfund Gemwiät, per 
Fiſfche Ufriſche— 
J 0Oo.6 0.008 
Trout, Nr, 2, per Bio 
Werhftih, Nr. 1, ver Bfund 
Schwarzer Bari, per Bid 
u Yarih, per Bfund.. 
Bideret, per PRiund 
gran pr Biund.. 
arpfen, Her Mund... 
+ (gugerichter), der Pb 
h5, per PBiund...ıoesosnnee 
Shettith, ver Bih 
Salibut, per Pfund 
Fundern. per Mid.. — 
uſtheads, der Pund.. —* Sonasees 
Bale, ger -- 
Häring, ver Pfund 
Matrelen, Stüd 
Friſche Fruchte, Geinuſe. 


Aepfel! Boldwius, per Gab..... 
do., Ben Daris 
itronen, California, per Kifte... 
‚eerzoen, Galitorma Waves, 
per Bike 
Bananen. — ver Gebange....i. 
Ananas, Kuba, per Kiſt 
Erdbeeren, SL., 
Spargel, Allinois, 2 Ddk. Bündchen... 
Gurken, per Sad 
Rothe Nüben, neue, per Yak 
Kraut, neues, per Kift- 
Mohrrüben, neue, vs 1 
Llumentohl, per Kifte 
Kopffalat, per Rifte e 
Plattialat, Hiefiger, per Kifte 
Rüben, neue, per & Zuibei 
®mwicbeln. gelbe, ver 100 Nfund 
rüne Zwiebeln, ‚biefige, 4 Bufhel Kifte 
Spinat, per Rift , 
Zomraten, Plorida, 6 Körbe 
Rettige, hiefige. ner 100 Bündel 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per 4:Bufhel 2.( 
Mahsbobnen, per Buf 
Trodene „Beans*, — 
der Buſhel 
Medium“ 
Vroune aweviſche 
Rartoff-In per Lufbel, in Sat» 


Badunaen :— 


0.2130. 


per Pfund... 


Abzug von 
Sifen sus 


Übzug don 
(Kiften eins 


shoiden und alle anderen 
Vreis 25 Gentd. 21ap,ditofa® 


Aiter: und Eingeweide-Lei⸗ 
Glaube iſt nothwendig. 


den dauernd, ſchmerglos 1. 
ohne Mefifer. — Konjultur 
x tion u. Unterfudung, frei, 
Sprecht vor oder Ichreibt 

nad meinem freien Buch. 

After⸗ und Eingeweide⸗ 

Kant eiten, „Ihre Urfade 

An allen Unternehmungen de3 Menider if 

Glaube ein PBrinzip zum Vorwärtädringen, ja ohne 
Slauhe und Hoffnung würde kein Menich etivas uns 
ternehmen. &o darf jeder auch glauben, was kon 
Dr. Lemke's Kräuter-Thee geſagt Wird, denn 
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ge, 200 ‚Se, orten, 
x ‚(ame en Leid, Mutter — F 
a 
ein 10. — Bru 
deobe irei. didoia® Banden 0° Cents v 
& enes Bru Gband 
elches eingeführt ist 
in der deutichen 
€3 tit has ficherite, ber 
matismus, Merpens 
eilung ex .. Dr MNobert Wolferg 
(mise, Fr $ ieh, Ye, u — 


A elbrũ — 
aufw. Beſonders em⸗ 
rmee. 
quemite, dauerbaftefte, welches Tag und Naht 
N * —* de Kin" Benvenjungen de . 


treibt 
Bruft:, 


En 


BERRERNELSR 


Ss: 


wenn der Moss 

5500 Belohnung,” eleltriſche 
ttel ai⸗ der beſte in der Welt iſt. Er heili alle 
Leider der Nieren, 

Leber, Qungen und 


PPPFPP22>2>2>>>>>29: 


— — iter, Ar: 
le ih mein neue > 
Sry, ferner Rheu⸗ 
obne Schmerz getragen wird und eine ſichere 


wor 
HR 3% 
88 82 


oo 
EB 
Lil 


= 
& 
pr 


bb 


aasss * 


ſchmer 
Aus ſchwpifungen, 
verlorene annbars 
teit, alfe fFrauenleis 
den u. f. wm. Wenn 
alle Medizinen nit 
65 baben, die⸗ 


pezialiſt * 

— uch — „stten 8 
Damen werben bon 
Brivetzinmer sum Hlnpafies 


A Beidet Ihr an 
oder Krankheiten der At unge ane, dann t5ut Eu 
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verfproden wird, thatjählich aber iss bezwedt wird, 
dann verjudt unfere wunderbare Open — — 
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mit berOpen Doors Asthma Cure zu furirem, a 
wir verfiern, daß wir obige Krankheiten obne B 
beilen. Die Open Doors 'Asıhma Cure tft eine Zu 
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Die Beamten und Eigenthitmer find gente von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichteit. 


Ihr tönnt mit 
3 Prozent Zinſen, 


einem Dollar beginnen. 
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INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. 
Offen Samftag bis 7:30 Abends. 


Etablirt 1890. 
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An das deutliche Publikum! 


— — — — 
a3 Bankhaus Dtis, Wilfon & Co., 182 LaSalle Str., Woman’3 
Temple, Hauptflur,beireibt ein allgemeines internationales Banls 
gejhäft. Obmohl die Yirma eine ameritanifche ift, fo ift dieſelbe 
Doch theilmetfe unter beutjcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmlichteit bietet, 


welche mit ben Prinzipien eines foliben, 
Bankhaufes vereinbar tft. — Prominente 


zeellen und tapitalfräftigen 
Deutfche in Chicago haben bie 


Vorzüge eines ſolchen Bankhauſes längft erkannt und wenden demſelben 
ihre Geſchäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Geldſachen 
und ſollte deswegen erſt recht bei einem ſolchen Hauſe vorſprechen. 

34, 334 und 45 Zinſen auf Depoſiten je nach Dauer der Einlage. 
Wechſel, Kreditbriefe und Poſtauszahlungen nach allen Theilen der Welt. 
Erbſchaftsregulirung und andere europäiſche Kollektionen. Sichere An⸗ 
lage-Werthe, namentlich Government», Countts, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und ſonſtige gute Bonds. Deutſche Neichsanleihe⸗Bonds eine Speztalttät. 
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Extra⸗-Eloyd⸗ Dampfer 
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30. Mai’* 


Baltimore man Bremen 
Billige Preife. 
; En 


re 2. Kafüte. 


‘Dr. I. LANGE 


HE umgegogen nad 
t 'TACOMA BLD&G. 


H. Wollenberger, &alitet. 


Früßer 185 S. Glart Str. 


J. S.Lowitz, 


151 E. Van Buren Sir., 


nahe Glart Str. und 5. Ave; 
gegenüber Rod Asland u. Sale Shore Depots, 
Hochbahn⸗Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
ſchland, Oeſterre ch, 
Luremburg ete. 


Sſch 
Voſſmachlen — Ethſchaſten — 
Koſſeklionen, geldſendungen, 
— Garantie, prompt und reell. 
Eiſenbahn⸗Billette 
nach allen Stationen. 
J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


Office gebffnet an Wohentagen 618 6UHr Abends; 
Gonntags I—12 Mittags. Imai, jamodide* 


Für Reifende nad 


Deutschland 


Bietet bie 
Baltimore-Linie 


Norddeutschen Lioyd 


eine borzügliche Gelegenheit zur Ueberfahrt. 
Abfahridtage: = 
7500 Tonnen, 25. Mai 
7500 


Eine Winterfahrt durd) die 
Mandſchurei. 
VI. 
Von Mort Arthur auf der neuen Bahn nach Moskau. 
Beim Leiter der Ruſſiſch⸗Chineſiſchen Banl.— Eng 
Life Pläne zur Belämpfung der Sibir iſchen 
Bahn. — Die neueften ruffifhen Bahnpläne von 
Artutst Über Kalgan nah Peking und bon Sfemts 
palatingt durch bie Mongolei. — Gehorcht mit 
Schaudern — Koreanifche Einwanderung. — Uses 
berfluthung der Mandfchurei durch Schantunger 
Chineſen. — Unterſchleife auf der Bahn. 

Was ſich außerhalb der Schreibſtu⸗ 
ben der Behörden über die Bahn in 
Charbin erfahren Tieß, lautete natürs 
lich weſentlich anders als die Aeuße⸗ 
rungen der leitenden Beamten, die er⸗ 
tlärlicher Weiſe nur das Lob der Ge⸗ 
ſellſchaft ſangen, die in ſo kurzer Friſt 
ſo Großes vollendet habe. Wes Brot 
ich eſſe, des Lob ich ſinge, gilt eben auch 
in Sibirien, und man kann esNiemand 
perübeln, wenn er fi) hier von diefem 
Grundfat leiten läßt, denn das Brot, 
das die Cifenbahn » Gefellfehaft ihren 
Angeftellten zu effen giebt, iſt ſchon 
der Mühe werth. Nicht nur werden 
durchgehends außerordentlich hohe Ge⸗ 
hälter- bezahlt, bie allerdings bei den 
herrſchenden Theuerungspreiſen des 
Lebensunterhaltes auch eine Nothwen⸗ 
digkeit ſind, ſondern für Beamte mit 
weitem Herzen gibt es hier Bereiche⸗ 
rungsgelegenheiten, wie ſie in den im⸗ 
merhin doch bedeutend regelmäßigeren 
Zuſtänden des europäiſchen Rußlands 
faum no) vorfommen bürften. Hier 
in der Manpfchurei find blutjunge 
Ingenieure, denen man zu Haufe faum 
ben jelbjtftändigen Bau eines einzigen 
Silometer8 anvertrauen möchte, Allein⸗ 
herrſcher über ein anſtändiges kleines 
Fürſtenthum, und Summen gehen 
durch ihre Hände für Lieferungen bon 
Material, Mafchinen, Lebensmitteln 
und Löhnungsgelvern, wie fie ber Fi 
nanzminiſter manches deutſchen Klein⸗ 
ſtaales noch nicht geſehen haben mag. 
Selbſt wenn ſich dieſe jungen Beam⸗ 
ten die ihrer Jugend und Tugend ſchick⸗ 


| liche Zurüdhaltung des Anfänger? 


auferlegten, in ber Berechnung der 
Prozente, die fie von den ihnen anbers 
trauten Geldern in ihre eigene Tafche 
fließen laffen, dürften fie doch noch 
ziemlich gleichzeitig mit den jchon er= 
wähnten Bierbrauern mit ihrer Villa 
am Starnberger See fertig merben. 
Diefelbe Zuperfiht und Zukunfts⸗ 
ſicherheit, die aus den Mittheilungen 
der Beahnbeamten ſprach, fand ich auch 
hei dem Leiter und den Angeſtellten 
der Ruſſiſch⸗ Chineſiſchen Bank vor⸗ 
wiegen, die in Charbin eine ſehr wich⸗ 
tige Zweigſtelle beſttzt. Gründer und 
Dreklor iſt ein ſehr gewandter und 
umſichtiger Ruſſe, Dimitriew Mamo⸗ 
nom, beiten Familie durch verjchiebes 
ne literartfche Leiftungen befannt ges 
tmorben ift. Sein Bruber ift ber Ders 
faffer b23 großen amtlichen Werts über 
bie fihirijche Bahn, das bor menigen 
Sahren in Peteröburg erfchienen ift 
unter dem Titel „Butjerabitjel po ve» 
Kifoi Sfibirstoi ſheljasnoi darogje” 
und bi3 jet die einzige umfaffende und 
zuverläfjige Darftellung des Schienen 
megd und der bon ihm durchzogenen 
Länder iſt. Ich fand Herrn Mamo⸗ 
nom beim Siudium eines gelehrten 
Aufſatzes, der Londoner Finanzzeit⸗ 
fchrift „Ihe Gconomift“, morin ber 
Plan der Engländer behandelt murbe, 
pon Indien auß durch Hpberbirma und 
innan eine Gifenbahn nad) Shang- 
ai zu bauen, im Anſchluß an den et⸗ 
mas abenteuerlichen Gebanten einer 
Bahn von Kairo durch Syrien und 
Perſien nad) Bombay. Allein bie 
Thatfache, daß ein ruſſiſcher Bankbe⸗ 
amter in der innerften Mandf churei ſich 
mit ſolchen Dingen befaßt, ſchien mir 
bezeichnend, noch mehr aber die Anſich⸗ 
len, die er über dieſe engliſchen Pläne 
hatte. Er wünſchte aus vollem Her⸗ 
zen, daß ſich englifche Geldmänner zur 
Verwirklichung dieſes Planes finden 
würden. „Die Herren mürben ihre 
Freude erleben, nieht einen Pfennig 
bon ihrem Geld mürben fie mieberje- 
hen. Hoffentlic hört man in Eng» 
Yand nicht auf dieWarnung Lord Cur⸗ 
zon®, ber dringend von dem Vorhaben 
abräth.“ Gurzon, ber Vizekönig von 
Indien, bekanntlich ein herborragender 
Kenner aſiatiſcher Verhältniſſe, hatte 
in einer Mebe die Vermidlungen ge⸗ 
ſchildert, die * Bahn mit den ein⸗ 
geborenen Fürſten der Schanſtaaten 
Ind den füdchineſiſchen Vizekönigen 
ſchaffen würde. Der Ruſſe aber 
mwinjchte den Engländern gera folche 
Schwierigleiten und war übrigens feſt 
davon gr ie daß feine Regierung 
* engliſchen Gegenunternehmen, 
as die Bedeutung der Sibiriſch⸗ 
Mandſchuriſchen Bahn untergraben 
ſolle, zuvorkommen würde. 
In der That hatte ich ſchon in Port 
Arthur einen Ingenieur getroffen, der 


fich nach Irkutsk begeben follte, um 


bon dort eine neue Bahnlinie quer 
durch die mongolijche Gobi zu vermeſ⸗ 
ſen, die von Baikal über Kjachta und 
Urga nach Kalgan und Peking führen 
ſoll. Schon im Frühjahr 1901 hatte 
diefe neue Strede an zehn verſchiede⸗ 
nen Stellen in Angriff genommen 
werben follen. In zwei Jahren hoffte 
die Regierung diefe um etiva 1500 His» 
Yometer fürzere Verbindung mit Bes 
fing fertiggeftelli zu haben; mein Ge= 
mährsmann meinte allerdings, fünf 
Jahre würden reichlich darüber ins 
Land gehen, da bie Gobi mit ihren 
mwandernden Dünen und Sanbdftürs 
men; mit ihrer Menjchenarmuth und 
Maflerlofigteit ein ſehr ſchwieriges 
Baugelände werden würde. Von ei⸗ 
nem meitern Eifenbahnplan ber ruſſi⸗ 
ſchen Regierung hörte ich bei jener Ge⸗ 
legenheit. Yon Orenburg aus folite 
über Sfemipalatingt am Irtüſch eine 
neue ſũdſibiriſche Bahn durch die Mon⸗ 
golei auf Peting geführt werden, die 
ſpäterhin die jetzige nr Linie 
ganz ablöfen follte, da deren Tchlechter 
Bau an Ausbeljerungen wohl ebenſo⸗ 
viel verfchlingen mürbe, wie eine ganz 
neue Bahn. Im übrigen fand I daß 
man auf der Charbiner Bank mit uns 


‚ gleich größerem Vertrauen als in Dal» 


nit von ber Möglichkeit überzeugt 
—* —— 


war, den ganzen U be 
füntel on Yingtou 
lien. und Damit egeati 


wirthſchaftliche Selbſtſtändigleit der 
Bann zu begründen. Kurz, es herrichte 
unter diefen Zeuten, die Doc) wie wenig 
andere zu urtheilen berechtigt waren, 
SH belbundernswerthe Siegesgewiß⸗ 

Sehr viel weniger günſtig lautete, 
was ich von den übrigen Elementen 
der Charbiner Bevölkerung hörte, über 
die Bahn und ihre Zukunft. Aus dem 
Munde ruſſiſcher Offiziere tonnte ich 
wirkliche Schauergeſchichten mit anhö⸗ 
ren über die grauenhaften Verwüſtun⸗ 
gen, die das ruſſiſche Militär bei ber 
Eroberung des Yanbez und vor allem 
jüngft beim Niedermwerfen bes Borers 
aufitandes angerichtet hatte. Bon eis 
nigen biefer Höchit bedenklichen Ereig⸗ 
niffe hatte ich jhon im China gehört, 
too fie aber von ben bortigen Ruſſen 
ſtets abgeleugnet wurden. Hier in der 
Mandſchurei ſah ich zu meinem Er⸗ 
ſtaunen, daß die ruſſiſchen Ofiziere, die 
mit dabei geweſen waren, ſich gar nicht 
die Mühe gaben, die begangenen Tha⸗ 
ten zu verheimlichen oder zu beſchöni⸗ 
gen. Wenn man nun auch einen Theil 
dieſer Schauermären auf einen Hang 
zu trauriger Ruhmredigkeit zurückfüh⸗ 
ten tan, jo bleibt e& doc hezeichnend, 
daß die ruffifhen Offiziere fie felbit 
meitertragen. Und wenn man jegt 
durch das veröbete Land fährt, aus 
dem alles Leben verfchwunden zu fein 
Tcheint, von ben wenigen uralten Hanse 
delsftraßen und Mittelpuntten abgefe= 
hen, dann fällt es nicht cher, zu 
glauben, daß bie ruffifhen Mittel, ein 
Rand zu unterwerfen und zu beruhi⸗ 
gen“, doch noch einen ftart aftatifchen 
Beigefehmad haben. „Nothing fucceeds 
Life Succeß“ heißt eine befannteWahrs 
heit der in ähnlichen Dingen ja aud) 
nicht unerfahrenen Engländer; und 
danach) muß man den Auffen | con ba3 
Zeugniß auftellen, daß fie zur Recht» 
fertigung ihrer Mittel auf ihre gläns 
zenden Kolonifationgerfolge in Alten 
Pe. fönnen. Nichts macht wil- 
den oder halbiwilden Völferfhaften 
größern Einbrud als ber blaffe Schre⸗ 
den, nichts fichert einfacher dauernden 
Gehorfam als die in Permanenz er⸗ 
Härte Furcht. Die Liebe fann ja fpäter 
fommen, am Anfang aber herrfche die 
Furcht. Diele Weisheit predigt bie 
Geſchichte ganz Aſiens, und predigt 
bei den Ruſſen keinen tauben Ohren. 
Selbſt bei den Chineſen, die doch als 
ein ſehr leicht lenkbares Volk gelten 
müffen, ift die Erregung bon Furt 
bon jeher das erfte Mitel der Reichs⸗ 
politik geweſen. Bezeichnend genug 
iſt der Ünterſchied der Schlußformel, 
die in China die kaiſerlichen Erlaſſe 
zieren. Wendet ſich der Herrſcher an 
—* Miniſter, dann ſchreibt er als letz⸗ 
es Wort eigenhändig mit rother Tu⸗ 
Ice, anftatt der im Morgenlande nicht 
üblichen Namensunterfhrift, bie bei= 
den Zeichen „Tſchin Tſö“ (beachtet 
dies!); Spricht er aber zur großen 
Mafle feiner Unterthanen, dann ftehen 
am Ende des Erlaffes die furchtbaren 
Worte „Ling Dſchun“ (Gehorcht mit 
Schaudern), wobei dasgeichen „Ling“ 
ben en des am ganzen Leibe Bit- 
tern daritellt als zarte Anbeutung 
der Dinge, die da ber Ungehorjamen 
barren. 

Mögen nun auch bie Nuffen einit- 
meilen bie Mandſchurei ein wenig ent= 
pölfert "und die Einwanderung aus 
den Nachbarländern etwa entmuthigt 
haben, jo will da3 bod) für die Zus 
funft des Landes gar nicht3 bebeuten. 
Die bohmenerzeugenben Niederungen 
des Ljauchos, bie pferdenährenden 
Steppen und maldbebedten Höhen der 
nörblichenLanbestheile machen die brei 
mandſchuriſchen Provinzen zu viel zu 
werthvollen Gebieten, als daß nicht 
doch im Laufe der Zeit aus den über⸗ 
pöfferten Umgegenden fich ein Strom 
bon Gintwanderern ergöffe, bie auch 
Mer der Knuie des Zaren zu leben 
für erſprießlicher 2 werden als 
unter der Herrſchaft von Mandarinen 
zu ſeufzen, die zwar auf Konfuzius 
und feine Sittenlehre ſchwören, aber 
doch nichts Schöneres tennen al3 bie 
eivige Erpreffung und die Bereicherung 
durch das Scherflein ber MWittimen und 
Waifen. Selbſt das pünnbevölferte 
Korea hat u. piele Taufende bon 
Slüd und Arbeit fuchenden Einwan- 
derern in die Mandfchurei gefandt. 
Bon den planmäßig betriebenen Ans 
ſtedlungen ioreaniſcher Ackerbürger in 
der Primorskaja ſei hier ganz abgeſe⸗ 
hen. Dort gibt es jetzt ſchon, namentlich 
am Unterlaufe des Tjumens und in 
der Nähe der Paßjätbucht, 32 rein fo» 
teantfche Dörfer, imo bie Eingewan⸗ 
derlen mit aller nur möglichen Rück— 
fiht und Zuvorkommenheit behandelt 
werden, damit ſie ihren Sippen, die 
noch im Lande der — ——— die 
Freuden einer unverfälſchien aſiati⸗ 
ſchen Barbarei genießen, möglichſt viel 
Gutes vom weißen Zaren berichten, 
der ja doch einmal in Sſoul den Kai⸗ 
ſer von Dä Han abzulöſen gedenkt. 
Nein, auch die völlig freiwillige korea⸗ 
niſche Einwanderung in die Mand— 
ſchurei iſt ſchon ſehr bedeutend. Ich 
habe im hohen Norden, in den ödeſten 
Theilen von Heilungdſchang, wo man 
taum noch auf vereinzelte Chineſen und 
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Mandſchuren unter den urſprünglich 
einheimiſchen Solonen ſtößt, noch Ko⸗ 
reaner als eingewanderie Bauern oder 
Arbeiter getroffen, die jedesmal vor 
Freude ſtrahlten, wenn ich ihre Her⸗ 
kunft erkannte und mit ihnen einige 
Worie in ihrem heimiſchen „Tſchoſſön 
malꝰ wechſelte. In Charbin ſchätzt 
man bie Zahl der bisher ind Land ge⸗ 
fommenen Koreaner jehon auf mehr 

ala 50,000. 
Den mwichtigften Antheil an der Bes 
fiedelung der Manbfchurei aber mwirb 
naturgemäß das benachbarte China 
haben, und in allererfter Linie Schans 
tung, da3 fchon jegt fait ausſchließlich 
die lebenfpendende Duelle für dag 
diinnbepölterte Land geworben ift. Die 
Ginwanderung aus Schantung nad) 
Yingkou und Port Arthur ift [chon jo 
angeſchwollen, daß die zwiſchen Sſchifu 
und den gegenüberliegenden mandſchu⸗ 
riſchen * regelmäßig verfehrenben 
Dampfer hauptfächlich von ihren billis 
gen Zmifchendedlern, ben chineſiſchen 
Auswanderern, leben. Wir brauchen 
nun durchaus nicht zu fürchten, daß 
die Mandſchurei mit ihren raſch wach⸗ 
ſenden und arbeitheiſchenden Wunder⸗ 
rien wie Dalnij und Charbin unſerm 
Knautſchou und ſeinem Hinterlande 
das Lebensmark, die einheimiſche Be⸗ 
pölferung, raube. Schantung it jo 
reich gefegnet mit Landeskindern, daß 
es nicht nur für Ifingtau und fein 
großes Hinterland ausreichende Ars 
heiter und Marftberwohner liefern, fon 
dern auch noch die ganze Mandſchurei, 
und wenn es ſein müßte, das ſeiner 
Entleerung entgegengehende Frankreich 
neu bevölfern lann. Zwar iſt die Pro⸗ 
vinz der, öſtlichen Berge“ mit ihren 
145,000 Quabdratfilometern die fünft» 
Hleinfte unter den achtzehn, bie das ei- 
gentliche China zufammenfegen, aber 
an Benölferungsbichtigfeit mirb eg nur 
bon ben mimmelnden Mittelpuntten 
des hinefifchen Lebensbranges übers 
troffen, von den mittleren Provinzen 
am Yangtfe und Kiwantung. Auf feis 
nem Flächeninhalt, ber die ſüddeut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten nur um ein gerin⸗ 
ges übertrifft, nährt es eine Bevölke⸗ 
rung faft fo groß mie bie des mehr ala 
dreimal fo großen Frankreice. Mit 
feinen 37 Millionen Bewohnern zeigt 
e3 eine Benölferungsbichtigteit bon 
958 Seelen auf das Duabrattilometer, 
mehr als boppelt fo viel ala ben beuts 
ſchen Durchſchnitt, ſelbſt etwas mehr 
ala den in Belgien (231 auf 1 Quab- 
ratfifometer), bem bichteftbenölterten 
felbftftändigen Staatömwefen der Erbe. 
Wenn alfo die ſchroffen Mittel ruſſi⸗ 
ſcher Eroberung keine dauernde Gefahr 
für die Zukunft der Mandſchurei und 
ihrer Beſiedlung bilden, ſo erſcheinen 
die Eigenthümlichkeiten ruſſiſcher Ver⸗ 
mwaltung in einem um fo bedenkliche⸗ 
ren Lichte, als ſie Mängel darſtellen, 
die durch keinen Befehl von oben abge⸗ 
ſtellt, durch keine Kritik der öffentli⸗ 
chen Meinung gehoben werden können. 
Es iſt ja bekannt genug, daß dem ruſ⸗ 
ſiſchen Beamten das Gefühl der Ver⸗ 
antwortlichkeit und ber Pflichttreue 
gänzlich abgeht. Der Auffe mit feiner 
oft geichilverten „Schirofaja Natura“ 
der breit dahinlebenven forglojen Art, 
die die Quelle mander hervorragender 
Herzenseigenſchaften, aber auch ver⸗ 
hängnißvoller Charatterfhwäche mer» 
den fan, ift num einmal nicht zum 
Beamten geboren. Peinliche Gemif- 
fenhaftigkeit, —— Rechnen 
fennt er nicht. Leben und leben faffen 
gelten ihm aud in ber Verwaltung 
mehr als der Sag „Gebet Gott, mas 
Gottes, gebt dem Kaiſer, was des Kai⸗ 
fer3 ift“. Man mirb fih alfo nicht 
der mandſchuri⸗ 
ſchen Bahn dieſelben Betrügereien be⸗ 
lannt werden wie von der chen. 
und ver⸗ 
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Bahnnbau als das Werk einer privaten 
Gefelichaft gelten fol. Das märe ja 
nicht weiter ſchlimm, aber mit berBols 
lendung der Bahn mögen zwar die 
großen Unterfhlagungen andertrauter 
Baugelver aufhören, nicht aber ber 
Mangel an Gefinnung und Berants 
mortlichfeitsgefühl, der fie ermöglicht 
hat. Und mas id) von den Kaufleuten 
in Charbin über den Betrieb der Bahn 
gehort babe, läßt erlennen, daß noch 
fegr ruſſiſche Zuſtände dort herrſchen, 
Ae vielleicht noch einmal ber wirth⸗ 
ſchaftlichen Zukunft der ganzen Bahn 
verberhlic; merben fünnen. 
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Wozu alte Zeitungen gut find. 


Mer einen Garten mit Rafenplag 
befigt, mei mie ſchwierig es iſt, bei ei⸗ 
ner neuen Gtasfaat biefe nor ben Wö» 
geln zu ſchützen. Ganze Mengen Sa- 
men fallen im Nu ben ſchlauen Spa⸗ 
gen zum Opfer ‚und trotz Wiederho⸗ 
fung der Saat wird nur allau oft ein 
höchſt ſpärlicher Graswuchs erzielt. 
Mon hat die verſchiedenſten Mittel 
borgeſchlagen, den gefieberten Graurð⸗ 
den das Handwerk zu ‚legen: drehende 
Papiermühlen, flatiernde Fühnchen, ge⸗ 
fpannte Fäden, Spiegelſcherben, Be⸗ 
been der Saai mit Zweigen, zerlump⸗ 
le tünſtliche Schreckensmänner, aber 

ex Spahz läßt ſich durch nichts ein⸗ 
chüchtern. Neuerdings erzählt be 

arville in der Revue bes Science, 
daß er mit beitem Erfolg Zeitungspa⸗ 
pier zum Schutze der Grasſaat ver⸗ 
wandt un Er bebedte biefe mit Zei- 
tungablättern, bie gegen eine Entfü 
durch den Wind mit Steinen u. ]. 
w. wurden. Um bei dem Ver⸗ 
ſuche zu geben, ließ de Parville 
einen Theil I Pe en unb 
F nur m üben. 
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und fdiden Ete mir denfelden im Brief zu. 


Max Schuchardt. 
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Bitte fegiden Sie mie genaue Anformetion. 
ZYabıo alt, 


7 Wenn Sie ei t fhönen 
steil Aefender wünigen, ee a le frei 
— e mid iilfen, wenn Sie va 
Koupon einfhiden. 
8 bis w 6ts. proXag IhatftIhmen einBermögen bon 


1000 Dollars 


im KXodesfalle für die Familie, 


ganze Pla mie gewöhnlich befprengt. 
Ba Verficherung de Gärtner, 
daß die Saat unter dem Papier nie 
aufgehen mwürbe, traf bad or 
ein: ber verbedite Grasfamen war ſchon 
nach elf, der nur durch See gef 
und der Sonne außgejegte exft 
Tagen gefeimt. 
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